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Französische Rüstungsdenkschrift in Genf 
Internationale 
Truppenmacht für den Völlerbund 


Keine Beſeitigung der Rüſtungsungleichheit, daher unannehmbar 


Verbot des Bombenabwurfs auf 
Zivilbevölkerung 


was wird 
England tun? 


Hitler für Hindenburg? 


Daß Adolf Hitler es ablehnte, die deutſchen 
Staatsbürgerrechte auf dem krummen Wege des 
Herrn Frick zu erwerben, muß anerkannt werden. 
Damit entfällt auch der Anwurf, daß er etwa 


ees 1 tt $ baro gedacht 0 ſollte, auf a 151 75 von Schanghai 
1 Hildburghauſen geſtützt, die andidatur P 22 
Celbft diefe Selbſtverſtändlichleit mit Vorbehalten! un 8e bie . berechnet ad die Abrüstungskonferenz 
(Zelearanbilde Melduna Wenn Hitler die ernſthafte Abſicht hätte, in Von 


einen Wettlampf um die böchſte Würde des 
Deutſchen Reiches einzutreten, ſo hätte er doch 
wöhl fanat die notwendigen Schritte tun müſſen, 
um dafür die Vor ausſetzung zu ſchaffen, 
eben die Erwerbung der deutſchen Staatsbürger⸗ 
rechte. Wir können uns, jo meint die „Nat.-Lib. 
Korreſp.“, unmöglich denken, daß ihm dabei vom 
Reichsrat oder von einem der dort maßgebenden 
Länder Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
worden wären. Ein Mann, der als Freiwil⸗ 
liger in einem deutſchen Regiment den Welt⸗ 
krieg mit Auszeichnung mitgemacht hat und 
der wiederholt vom Reichskanzler und dem 
Reichspräſidenten zu politiſchen Unterhandlun⸗ 
gen herangezogen wurde, darf nicht wegen klein⸗ 
lich wirkender Einwände vom deutſchen Staat- 
bürgerrecht ausgeſchloſſen werden, wenn er ſich 
darum bewirbt. Er hat ſich aber nicht be⸗ 
worben, und das ſcheint doch ein Beweis dafür 
zu ſein, daß er auch nicht kandidieren will, 
wenn auch ſeine eigenen Parteifreunde aus ver⸗ 
ſckiedenen Gründen darauf drängen, ihn auf den 
Schild zu heben. 

Daß Hitler die Wahl Hindenburgs 
ehrlich wünſcht und nur aus parteipoliti- 
ſchen Gründen, die ſich gegen das Kabinett 
Brüning richten, Schwierigkeiten gemacht hat. iſt 
ſchon oft behauptet worden. Auch die jüngſten 
Auslaſſungen der nationalſozialiſtiſchen Partei- 
leitung laſſen erkennen, daß man zwar dem 


unſerem Lon bo n er Vertreter 
George Popoff 


Das ſcharfe Vorgehen Japans in Schanghai, 
gewiß klug berechnet auf den Zuſammentritt der 
Abrüſtungskonferenz, hat ganz England in nicht 
geringe Aufregung verſetzt. Kein zweiter Platz 
im Fernen Oſten hat für England politiſch und 
wirtſchaftlich eine jo große Bedeutung wie gerade 
Chinas größter Handelshafen Schanghai. Die 
Offenſive Japans, das ſich weder um Völkerbund 
noch um Kelloggpakt kümmert und einzig 
ſeine militäriſche Ueberlegenheit ſprechen läßt, hat 
eine Aufrüttelung der öffentlichen Meinung her⸗ 
beigeführt, die unter dem Druck innerer Sorgen 
für Fragen der Außenpolitik allzu ſchläfrig ge · 
worden war. Nun ſagt man ſich: die Möglichkeit 
eines weiteren Anwachſens des fernöſtlichen Kon⸗ 
fliktes zu einer internationalen Kataſtrophe droht 
England genau wie 1914 „in einen Weltkrieg þin- 
einſtolpern“ zu laſſen — eine ſolche Entwicklung 
der Dinge muß unter allen Umſtänden vermieden 
werden. Gleichgültig, in welchem Teile der Welt 
ein Konflikt entſteht, engliſche Intereſſen ſind 
ſtets irgendwie gefährdet. Das liegt am Weſen der 
britiſchen Macht, die in allen Weltteilen ihre Be- 
ſitzungen hat. Doppelt bezieht ſich die Gefährdung 
engliſcher Intereſſen auf ſolche Welthafenplätze 


Genf, 5. Februar. Der franzöſiſche Delegierte] Es find zwar einige Punkte in der Denkſchrift. 
Zardieu dat dem, Praha ten der Abrüſtungs⸗ enthalten, die eine gewiſſe Befriedung durch inter- 
konferenz Hen d etion ein Memnbrandum Über: | nationale nahmen in der Anwendung von 
geben, worin der Standvunkt der franzöſiſchen[ Rüſtungsmitteln fordern, insbeſondere das Ber- 
Regierung zu den Aufgaben der Abrüſtungskon⸗ bot des Bombenabwurfs auf die Zivilbevölkerung, 
jereng niedergelegt ift, Das teanzöfiiche Demo- aber an eine Verminderung der Rüſtungen und 
zanbum bat die bekannte franzöſeche Gider- damit an die Verpflichtung aus dem Verſail⸗ 

ler Vertrag deutet nicht ein einziges Wort 


. zur 3 Die Vorſchläge 
a eee in dieſer Denkſchrift hin Praktiſch it auch der 
„In der Einleitung wird betont, daß die einzige humane Gedanke in dem franzöſiſchen 
Abrüſtungskonferenz ihr Werk auf die Vorarbei⸗ Memorandum, ebenſo das Verbot dieſes Bomben- 
ten des Völkerbundes gründen müſſe. ſabdurfs auf die Zivilbevölkerung, ganz abgejehen 
Im erſten Kapitel wird die Internationali⸗ von den Vorbehalten, wirkungslos. Iſt ein Krieg 
ſierung der Zivilluftfahrt vorgeſchlagen. Die Bom. entbrannt, und ijt einer der kriegführenden Staa- 
benflugzenge ſollen dem Völkerbund zur Verfü- ten, wie etwa im Verhältnis Deutſchland zu 
Frankreich, in der Lage, feindliche Städte mit 


gung geſtellt werden. 

In Kapitel zwei wird ausgeführt, daß nur Bomben zu verheeren, ſo wird er durch Völker⸗ 
jolche Mächte ſchwere Artillerie, Linienſchiffe und bundsvorſchriften ſich nicht von ſolchen Vorhaben 
3 aoe win, Dir u Deal et- | a bbringen lafen. 1 0 
llären, dieſe Wafſen dem Völkerbund zur] Im übrigen geht die ganze Denkſchrift nur 
Fr Sai des Artikels 16 zur Verfügung zu] darauf hinaus, dem Völkerbund militäriſche 
ai shies Machtmittel an die Hand zu geben. Da der Vols 
Kapitel drei handelt von der „Internationalen ferbund ſich in den letzten Jahren immer ſtärker 
ER hea BEN a iod vn zu einer rein franzöſiſchen Einrichtung c 
Stellung von Kontingenten der einzelnen aten, | wickelt hat, würde ein Nachgeben gegenüber dieſen 
die auf den Territorien dieſer Staaten verbleiben, t 12 = in Nodacbe 1171 K Fa: 

» ; 2 leiben, franzöſiſchen Forderungen tatſächlich nur auf eine 
gebildet werden Frankreich erklärt ſich bereit. für] gene Stärkung der franzöſiſchen Rüſtungsvorherr⸗ 
%% Am Malen geben Me an 
Boia ove Berne aah oie Stun me AN nen der Sia ITTA ETAD EA 
Verfügung zu Stellen. Für Exekutionen in] In; ; er in t S i 3 ; : 5 
Erropa will Frankreich eine Divifion be-] Die Pflege der Verkehrsfliegerei. wie fie in Se nab os g perenne Var 
stehend aus allen Waffengattungen, eine Marine- Deutſchland aufgefaßt und betrieben wird, iſt eine di Wahl och 71 7 ae egrüßen wür or 
bivifion, eine aemiidte Luftfahrttrupve und Land-] Sache, die nicht das geringſte mit Rüſtung oder M off 3 N 95 5 yee. ſicherſtellt. 
material bereithalten. Sollte ein Angriff unter] Abrüſtung zu tun hat. Es beſteht alſo auch keiner⸗ d an 5 t im Lager der SDA P. immer noch, 
Bruch der Satzung des Völkerbundes ſtattfinden, lei Notwendigkeit, dieje rein zivile Angelegenheit . ve jew Brüning A ade once 
ſo iſt jedes Land berechtigt, ohne weiteres ſeine auf der Abrüſtungskonferenz zu behandeln und fie | an kre ‘4 erde un ae A tanzler Platz 

dem Völkerbund zu unterſtellen. Dieſer Bor- Aut tow ee rn: jk an Dpp- 
fhlaa bedeutet allein das Verlangen, auch die voll- ſition das Eintreten für die Kandidatur Hinden- 


aciamten Kräfte, aljo auch die internationalen 
Kontingente einzuſetzen. h 
Kapitel vier behandelt den Schutz der Zivil- kommen friedliche und für jeden militäriſchen] burgs erleichtert. 
bevölkerung. Es wird Verbot des Bonthenab-| Gebrauch unverwendbare deutſche Zivilfliegerei : 8 
inuries gefordert, jedoch mit einer Reihe von unter franzöſiſche Kontrolle zu bekommen. Ebenſo det iſt. der einen anderen überfällt, hätte alle 
Vorbehalten. wie der Konventionsentwurf, der keine Abrüſtung Truppenmacht des Völkerbundes nicht die ge⸗ 
Im letzten Kapitel werden Vorſchläge über die] ſondern nur eine Begrenzung der Rüſtungen!] rinaſte Bedeutung. 
„Organiſation des Friedens“ gemacht. Ben y Maßſtab 1 Se ui tents vor · i > mehr als jetzt im Falle Japan-China wäre 
a 9 i ; ein. ſieht, iſt der franzö iſche Vorſchlag für Deutſchland der Genſer Verein zur Untätigkeit und Ohnmacht 
eee ge S, J wie] unannehmbar. Er bedeutet in keiner Weife die verurteilt. Die deutſche Delegation in Genf wird 
der ref te bekannt gegeben worden. Die Preſſe] Erfüllung der allen Völkern der Erde gegenüber ſich daher weder für den Konventionsentwurf 
erfuhr davon durch Tardien in einer Ruam geltenden vertraglichen Abrüſtungsverpflichtung noch für die Wünſche der franzöſiſchen Denkſchrift 
menkunft der internationalen Preſſe. Taordieu] von Verſailles, und er bedeutet auch nicht die ſeinſetzen können, ſondern fie wird unbeirrbar 
erklärte n. a., Frankreich ſtehe auf dem Boden] Wiederherſtellung der deutſchen Rüſtungs: verlangen müſſen, daß die Beſtimmungen des 
des Konventionsentwurfes. Es möchte [gleichheit mit allen anderen Ländern. Bei Verſailler Vertrages erfüllt werden und alle 
aber, wie die Fran zöſiſchen Vorſchläge zeigten, nod] einer Begrenzung der Heereshaushaltspläne würde Völker abrüſten, fo wie Deutſchland abgerüſtet 
weitergehen. Die — gi ae ift ſofort zu-] Deutſchland, ſelbſt wenn alle anderen Beſtimmun⸗ hat. In dieſem Falle kann ſich auch Deutſchland 
Reue 7 sn ulſchrift einer erſten gen fielen, durch feine finanzielle Gebundenheit einmal auf die „Heiligkeit der Verträge“ berufen. 
‘ 5 oe a und durch den jahrelangen Vorſprung der anderen Das deutſche Ziel geht darauf hin, daß alle 
2 2 auf dem Rüſtungsgebiet weiterhin unvergleichlich Staaten zur Erreichung wirklich befriedigter Zu- 
Das erite, was ſchon bei einer oberflächlichen benachteiligt bleiben. Es würde weiterhin ſtände im ſelben Maßſtabe abrüſten wie das lauf der anderen endlich aufhebt. 
Betrachtung der franzöſiſchen Denkſchrift an die] inmitten nicht freundlich geſinnter Nachbarſtaaten Deutſchland getan hat. Darunter ift nicht nur zu 
Abrüſtungskonferenz ins Auge fällt, it die Tat-] waffenlos und daher als lockende Beute für wei⸗verſtehen die Herabſetzung der zahlenmäßigen 1 1 4 5 
ſache, daß ſich hier fein Wort und keinerlei Gin- | tere Angriffe und Ueberfälle daſtehen. In dem [Heeres⸗ und Lagerbeſtände ſowie Gleichheit der E = . 4 RM. 
weiſe auf eine tatſächliche Abrüſtung finden. Augenblick, wo Frankreich dem Staat befreun⸗[Wehrſyſteme, darunter iſt auch zu fordern Vortag: 14,50. 


des britiſchen Ueberſeehandels und das Haupttor 
für den Handel nach dem Inneren Chinas dar⸗ 
ſtellt. Das britiſche Kapital, das 
allein in Schanghai und Umgebung 
inveſtiert iſt, wird auf 5 Milliarden 
Mark geſchätzt! Die „Hongkong and 
Shanghai Banking Corporation“, die in Schanghai 
ihren Hauptſitz hat, ſtellt eines der mächtigſten 
Finanzunternehmungen des Fernen Oſtens dar. 


die Aufhebung der einſeitigen Beſtimmungen über 
eine entmilitariſierte Zone im bent- 
ſchen Weſten, während Frankreich und Belgien 
ihre undurchbrechlichen Beton- und Panzerwälle 
mit Geſchützen und Maſchinengewehren geſpickt bis 
unmittelbar an die Grenzen vorgeſchoben haben. 
Nicht Internationaliſierung unter einen Völker⸗ 
bund, der in Wirklichkeit eine Zweiaſtelle der 
Pariſer Regierung bildet, kann Deutſchland an⸗ 
nehmen, ſondern nur eine tatſächliche und den 
Verträgen entſprechende Abrüſtung, die die 
unmöglichen Zuſtände der Sicherheit auf der 
einen Seite und der militäriſchen Rechtloſigkeit 


wie Schanghai, das einen wichtigſten Stützpunkt 


e 


Ueber große Beſitzungen mið Intereſſen in md Brlinings „Nebenaufga be" in Genf ae Bizepräfidenten Wahl in Genf 


um Schanghai verfügt die „British American 
(Telegraphiſche Meldung.) 


l Tobago Company“, desgleichen eine Reihe briti- Früherlegung der Tributlonferenz . 5. Februar. Die Abrüſtungslonferenz 


ider Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften und zahlreiche 
audere kaufmänniſche Unternehmungen von Welt- hat in geheimer Abstimmung die 14 Vizepräſiden 
ten gewählt, die zuſammen mit dem Präſidenten 


ruf, von denen viele in Schanghai Büros, Lager⸗ 1 f 11 ER 
[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) ib Wak tem brug beg 


häuſer und modern eingerichtete Fabriken haben. 7 l N N en, > d 

Endlich iſt der größte Teil der ſtädtiſchen Anlagen Berlin, 5. Februar. Obgleich die Abrüſtungs⸗ ein früherer Zeitpunkt des Zuſammentritts der M otta das Büro der Konferenz bilden. Unter 

Shanghais, wie Elektrizität. Gas, Telephon, konferenz augenblicklich ganz im Vordergrund der Tributkonferenz nicht nur notwendig, ſondern für — AAE EE, 
; Straßenbahnen, Waſſerwerke, faſt ausichließlih| politiſchen Arbeit und Erörterung ſteht, ift auch] uns lebenswichtig iſt. Es wird ſich nach der i 
r mit Hilfe britiſchen Kapitals errichtet worden.] die Reparationsfrage nicht zum Still-| Rückkehr des Kanzlers zeigen, wieweit er mit 

Eine große Anzahl engliſcher Beamten und kauf- ſtand gekommen. Nach wie vor herrſcht in] dieſem Wunſche, der einer Forderung gleich⸗ Hindenburg⸗Liſten bis zum 13. 
männiſcher Angeſtellten ift in all dieſen Unter- Frankreich die Abſicht, die Tributkonſerenz erjt| kommt, in Genf Widerhall gefunden hat. (Telegraphiſche Meldung.) 
nehmungen tätig. Und die Geſamtzahl der infam 30. Juni, alfo einen Tag vor Ablauf des] Inzwiſchen gehen die Verhandlungen zwiſchen Berlin, 5. Februar. Oberbürgermeiſter Dr. 
Schanghai zurzeit anſäſſigen britiſchen Staats- Hoover⸗Feierjahres, einzuberufen. England hat Paris und London weiter. Sie dürften bisher] Sahm äußerte fih zu einem Vertreter der „Köl⸗ 
bürger wird auf nicht weniger als 7000 geſchätztſ fih dieſem franzöſiſchen Wunſche gegenüber bis. ziemlich erfolglos gewe en fein, aber heute kündigt] niſchen Zeitung“ über die Aktion des Hinden⸗ 

Nun it durch Japans Vorſtoß Schanghalsſ her nur zu willfährig gezeigt, und jo dürfte Dr.] das „Echo de Paris“ an, daß jetzt auf beiden burgausſchuſſes. Dr Sahm erklärte u. a., 

Geſchäftsleben völlig zum Still Brüning in Genf die erwartete Gelegenheit wahre j| Seiten daran gearbeitet werde, eine Ausſprache] daß das bisherige Ergebnis der Einzeichnungen 
i ſtand gekommen. Das chineſiſche Stadtpiertelf nehmen, gegenüber Sir John Simon, der an auf breiterer Grundlage herbeizuführen, diel ſeinen Erwartungen voll entſpreche. Dem von 
; Schapei bildet einen untrennbaren Teil Shang- | Stelle des erkrankten Miniſterpräſidenten Mac“ vielleicht eine feſtere Verbindung der franzöſiſchen] vielen Seiten geäußerten Wunſche um Berlänge- 
1 Haid: Der Uebergang vom Chineſenviertel nahi Donald England vertritt, wiederholt die deutſche] und engliſchen Intereſſen ergeben könnte. rung der Einzeichnungsfriſt Folge lei⸗ 
5 dem franzöſiſchen Viertel und nach der „Inter -] Anſicht eindeutig zum Ausdruck zu bringen, daß jtend, habe er ſich nun entſchloſſen, die Friſt bis 

nationalen Niederlaſſung“ ift äußerlich ebenfo i Sonnabend, den 13. Februar, zu verlängern. So- 
| unſichtbar wie der Uebergang zwiſchen verſchie · weit es fih bisher überſehen laſſe, hätten fih 350: 
i denen Teilen einer beliebigen europäiſchen Groß⸗ deutſche Zeitungen in den Dienſt der Sache ge- 
ſtadt. Daher iſt es nicht verwunderlich, daß japa ſtellt. Zum Schluß gab Dr Sahm der Hoffnung 
niſche Bomben in der „Internationalen Nieder- Ausdruck, daß ſich an den weiteren Einzeichnungs⸗ 
i laſſung“, wo die Briten und anderen Europäer tagen noch recht viele Deutſche für Hin den 
: lophnen, eingeſchlagen find. Die Erregung der burg bekennen möchten. Auch hätten ſich noch 
` Londoner City ift nur allzu natürlich, und die viele bekannte Perſönlichkeiten, deren Namen als- 
| engliſche Volksſtimmung fteht hinter der Forde⸗ hald veröffentlicht würden, zur Unterzeichnung des 
rung der Preſſe, daß unverzüglich „Maßnahmen“ Aufrufes bereit erklärt. 


ergriffen werden — gegen Japan! Gegen das⸗ 
ſelbe Japan, das England ſeit Jahrzehnten als CCC EE RS 
Beteiligung von 54 Staaten wurden die Vertreter 


ſeinen „treuen und loyalen Freund“ betrachtet! 
England hat ſeit je für die beiſpielloſe Entwick⸗ folgender Delegationen gewählt: Frankreich mit 
154 Italien mit 54, Groß Britannien 


lung, die Japan im Laufe von nur zwei Genera- 
tionen von Kettenpanzern, Pfeil und Bogen bis 
zu völliger weſteuropäiſcher Ziviliſation durchge⸗ 
macht hat, die vollſte Bewunderung bezeugt. Es 
2 hat auch Japans Vorgehen in der Mandſchurei 
Sr im Innern feines Fühlens gebilligt. Jetzt aber 
{N heißt es, Japans Angriff auf chineſiſches Gebiet 
E und vor allem auf das international geſchützte 
1 Schanghai iſt eine viel ernſtere Angelegenheit als 
ir der Banditenkrieg in der Mandſchurei. . Japan 
3 i ift hierin zu weit gegangen! 

Je Was wird England tun? Aller Blicke 
i; wenden ſich nach Wafhington! Bevor fie fih 
über ihr eigenes Handeln klar werden, wollen die 
Engländer wiſſen, was Amerika tun wird. Die 
amerikaniſche Oeffentlichkeit dringt auf „ener- 
giſche Maßnahmen“; die engliſche Preſſe ſtimmt 
dem rückhaltlos zu: man hofft alſo auf ein ge⸗ 


Nicht mehr „verfemt“ 


Aufhebung der Reichswehr Sperre 
für Nationalſozialiſten 


Groeners Antwort auf die Regierungsverhandlungen mit Hitler 
(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
. Berlin, 5. Februar. Ende Januar ijt eine Aenderung der Çin- 
ſtellungsbeſtimmungen für den Eintritt in die Reichswehr vorgenommen 
worden. Die Zugehörigkeit zur Nationalſozialiſtiſchen Dent- 
ſchen Arbeiterpartei ijt fortan kein Hindernis für die Cinjtellung ' 
in die Reichswehr. Nur die Zugehörigkeit zur Kommuniſtiſchen 
Partei macht die Aufnahme in Reichs heer und Reichsmarine unmöglich. 


Dazu wird exklärt, daß es das Beſtreben des] da in der Reichswehr Parteipolitik in keiner Weiſe 
Reichswehrminiſteriums ſei, den Kreis derer, die] geduldet werde und geduldet werden könne. Die 
vom Eintritt in die Reichswehr ausgeſchloſſen] Aenderung der Einſtellungsbeſtimmungen iſt von 
find, jo eng wie nur möglich zu ziehen. Daß] den führenden Perſönlichleiten im Reichs miniſte 
die ee der Einſtellungsbeſtimmungen inf rium des Innern erörtert worden, und der 
dieſem Augenblick vorgenommen worden ift, wird[ Reichskanzler hat ſich mit einer ſolchen 
damit erklärt, daß es unmöglich fei, ſolche Mus- Aenderung einverſtanden erklärt. 
nahmebeſtimmungen für die Nationalſozialiſten In allen nolionaige nies Kreiſen wird die 
uf rechtzuerhalten, wenn der Reichspräſident und Aufhebung der alten Beſtimmun mit Genug⸗ 
er Reichskanzler mit dem Führer der National-] zuung begrützt werden. Der Ausihluh von 
lapata Verhandlungen führen: Es wird weiter | Angehörigen einer Partei, die durch den Mund 
21 usai daß = hie e ` 4 ee a Führers rn ey errang ein Ber 
ap örigkeit zur Nationalſozialiſtiſchen Deutiden| fenntnis zur Legalität abgelegt hat, war} ri = ; 
Re: meinſames Vorgehen von England und Amerika.] Arbeiterpartei leinen Dinderungsgrund mehr [on lange nicht berſtändlich. ‘6s. kann der F z Sig: eing 
85 Das Zufammentrefſen des japaniſch-chineſi-] bilden foll Wer fih früher in e ae eichawe N S Naben Nen d gi A 
ſchen Konflikts mit der Eröffnung der Ab - Singe betätigt habe, jei es nur durch Te H . Weite erfolgt wäre, zweifellos der ganze ver 
p jhen Konflikts mit der Eröffnung der Nb an Straßenkämpfen oder Putſchverſuchen. dem in ber nationalſozialiſtiſchen Bewegung lebendig ie Vs Hats fram ei. 6S 188 112 ſich falle 
| vifiungStonferens hat England natürlichſ leise and weiterhin der Eintritt in die Reichs. ift, ſich geßändigt durch die Dilsiplin, betätigen | Minister Frick bie Urkunde voll n e 
als höchſt unwillkommen empfunde. . Doch dieſer wehr verſagt. Endlich wird betont, daß tegenb- kaun. Selbftveritänblic wird im übrigen jeder eine Scheinernennun gehandelt Loben be 
bedauerliche Vorfall, meint man, hat doch auch} welche Pee in der Reichswehr im Sinne nationalſozialiſt he Bewerber wie jeder andere weder der Ernennende, noch der Ernannte die 
ſein Gutes gezeitigt: er hat die Welt darauf ie ; e aTa ee auf Herz und Nieren geprüft werden. I Ubſicht gehabt hätten, die Beamteneigenſchaft her: 
aufmerkſam gemacht, wo die Wurzel des POET einge 9 4 i 


VVV Geſchloſſener Uebertritt zu den Vor einer Milderung der Preje 
Deutſchnationalen 


. gleichmäßig gerüſtet waren, und weil Japan aus Notverordnung 
[Drahtmeldung unierer Berliner Redaktion) 


Ne feiner Wirtſchaftsnot keinen Ausweg mehr jah. 
f Weltwirtſchaftskriſe, Wiederherſtellung des inter: üer enen 
nationalen Vertrauens, politiſche Konſolidierung 
Dresden, 5. Februar. Die Deutſchnationale ] ſchloſſener Vertretung des Mittelſtandes in den 
Vollspartei hat in Sachſen einen bedeutſamen] Reihen klar nationaler Führn mu ſammeln. 
gun 8 erhalten. Die Führer der dortigen Von der Landvolkfraktion des Sächſiſchen Land⸗ 


mit 52 und Deutſchland mit 50 Stimmen, ferner 
Schweden mit 48, Japan mit 47, Spa- 
nien, Argentinien, Belgien und die 
Sowietunion mit 36 Stimmen, ferner die 
Tſchechoſlowakei, Polen und Oeſterreich. 


Gutachten zur „Einbürgerung“ 
Hitlers 


Eine etwa erfolgte Ernennung rechtsunwirkſam 
; (Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5. Februar. Reichsinnenminiſter 
Groener hat dem Reichskanzler ein Gutachten 
zugehen laſſen, das zu den thüringiſchen Dotu- 
menten zur Frage der Einbürgerung Adolf Hit- 
lers Stellung nimmt. Das Reichs innenminiſte⸗ 


klärt es, nach engliſcher Anſicht, zur Genüge, wed feu aus Redakteuren und Verlegern gebildet 


halb die Abrüſtungskonferenz mehr denn je als 
ein zwingendes Gebot der Stunde betrachtet were 
den muß. England hat an der Durchführung der 


und allgemeine Abrüſtung find untrennbar ber» 
bundene Probleme und dieſe Verbundenheit er- 

irtichaftspartei und vier prominente Mitglieder] tages find vier Mitglieder zur Deutſchnationalen 
der Landvolkpartei, Angehörige des Sächſiſchen Volkspartei übergetreten, darunter der Vorſitzende 


J Milliarden 


8 Abrüſtungskonferenz das allergrößte Intereſſe! — 9 — 55 Ta ihren Uebertritt aut ne des Sächſiſchen Landbundes. i 
KY Der liſch-amerikani Schritt ift inzwi⸗ nationalen Volkspartei vollzogen. ie geſamte i * ] 
185 een eee m Landesleitung der Wirtſchaftspartei in Sachſen, : : gehamſtertes Geld 


ſchen in Form einer formal request geſchehen, 
durch die Japan und China zur Einſtellung der 
Feindſeligkeiten unter Schaffung einer neutralen 
Zone aufgefordert werden — welche Wirkung dieſe 
vorſichtige Intervention auf das offenſive Japan 


Wie in „Wirtſchaft und Statiſtik“ mitgeteilt 
wird, war der geſamte Stückgeldum lauf 
am Jahresende 1931 mit 6,64 Milliarden RM. 
rund eine Viertel Milliarde höher als zum 
Jahresſchluß 1930. Dieſe Steigerung iſt einge 


der Vorſitzende, der frühere Finanzminiſter Dr. À z: 

5 t aep e A hee r 2 2 7 der muste Kommuniſtiſche l 
andtagsfraktion, Obermeijter Kaiſer, un 3 

Boritandsmitglied Diwlom. Bollswirt J ü ß el Demonſtrationsverſuche 
haben in einer Erklärung ihren Uebertritt damit (Telegraphiſche Meldung.) 

begründet, daß die Politik der Reichsregierung 


AR haben wird, bleibt abzuwarten, beſonders ſoweit f ; : Berlin, 5. Februar. In Moabit lam ¢8 

K. piot, 5 s, s 1t foeben wieder durch die Verſchiebung von Qan- Ve A a 5 ; a 

i die engliſch-amerikaniſchen Friedensvorſchläge die] fanne eine Niederlage erlitten habe. Die Wirt ⸗ zu kommuniſtiſchen Demonſtrationsverſuchen. ir . 3 r eee 

ee mandſchuriſche Frage berühren, in der Japan [ſchaftspartei habe in Verkennung der Bere| Demonſtranten, die fih unter das Publikum ge] den 3 weablangsmitt bedarf pore porrn 

= jedes Entgegenkommen und jede Vermittlung ab- c miſcht hatten, formierten ſich plötzlich zu einem] — weil das Mißtrauen als Folge der Banken 

ne lehnt. rein wirtſchaftlichen Berufs intereſſen des Mittel. Zug, deſſen Teilnehmer Nieder-Rufe auf Die) Prije vom Juli zu einer Hamſterung von 
ſtandes tedien jih mit den nationalen des bent. Regierung ausbrachten. Die Polizei ſetzte ziem⸗ Noten und Münzen geführt hat. Der Geſamt⸗ 


ſchen Volkes, Aus die er Ueberzengung heraus jeij lich ſtarle Kräfte ein. Die aufgelöſten Züge ver⸗ [betrag der gehamiterten Noten wird für das 
der Meberiritt in die Deutichnationale Volks. ſuchten fih jedoch immer wieder aufs neue zu] Jahresende auf 700 bis 750 Millionen Reichs- 


partei erfolgt. Alle Mittelſtändler werden aufge⸗ zan; : 8 A ie l ? 
fordert, oe Mittelſtandsausſchuß der Deutiche | Tormieren. Die Polizeibeamten mußten einige] mark aeſchätzt. Diele Beſtände jolen ſich in den 


5 Amerikas Intereſſe 
. am Fernen Oiten 


N „In der Rundfunkſerie „Worüber ſpricht Ame] nationalen Volkspartei die Kräſte zu neuer ges S chreckſchüf ſe abgeben. Schließlich wurde von erſten Januartagen noch dadurch vermehrt haben, 
$ tifa” wurde am Freitag abend ein Rundfunkvor⸗ der Polizei der Waſſerwerfer in Aktion daß die am Jahresultimo fälligen Zins. und 
= en De pas, en: ertan Der 15 fein Staat finden würde, der Yapan Kriegs- | lebt. An den Demonſtrationen, die ſich auch Zilgumgsbeträge nicht wie ſonſt bei Sparkaſſen. 
5 den Vorgängen im Fernen Oſten ſchilderte. Wah. anleihen gewähren würde. (Ob nicht Frank- gegen bie „drohende Kriegsgefahr im Often” rich-] Bauken oder in Wertpapieren angelegt. ſondern 


reich ſich dazu bereitfinden ließe, ſcheint immer | teten, nahmen in Perſt iL | zu : HERD. 
noch eine offene Frage! be, Be teten, nah Sgelamt etwa 1000 Perjonen keil, zurückgehalten worden find, } 


Sbinefihe Flieger greifen in| Sicherung des deutſchen Bodens 5 


sak den Kampf ein Der Deutſche Oſtmarkenverein und der darauf bedacht fein muß, daß der deutſche Boden, 
; Die japaniſchen Vorhutkräfte find am Freitag] Stahlhelm haben einen Geſetzentwurf eingebracht,] vor allem der landſchaftlich benutzte, in Hän⸗ 
in Charbin eingerückt. Bei den Kämpfen um] der die Sicherung des deutſchen Bodens im [den bleibt, die geeignet ſind, die Aufgaben zu 
Schanghai zeigt fih jetzt eine neue Verſchär⸗] Often bezweckt. In dem Entwurf iit vorgeſehen, erfüllen, die mit dem Bodenbeſiß verknüpft find, 
fung dadurch, daß die Chineſen den japani⸗ daß bei Grunditüdsverfäufen der Behörde] Der Staat darf nicht teilnahmslos zuſehen. in 
fden Flugzeugangriffen nicht mehr wehrlos von der Eintragung in das Grundbuch Mite welche Hände der dentſche Grundheſitz als Quelle 
gegenüberstehen. Während fie bisher keinerlei] tellung zu machen ift Der Kaufvertrag Tonn der Volksernährung gelaugt. Der Untrag richtet 
militäriſche Mittel gegenüber den japanischen durch behördlichen Einſpruch unwirkſam ate] ſich gegen die Verſuche. mit Hilfe volniſcher 
Bombengeſchwadern einsetzen konnten, find jetzt macht werden. Unter Umſtänden muß der ſtaatlicher Gelder in wachſendem Maße deutſchen 
bei Schanghai 18 Kriegsflugzeuge eingetroffen. Landesfiskus ein Grundſtück zu angemeſſe⸗] Boden aufzukaufen und damit im deutichen Oſten 
In einem Lu tkampf wurde bereits ein japaniſches nem Preis übernehmen. Der Geſetzentwurf] neue Einklußmöglichkeiten für ein polniſches Bor- 
Bombenflugzeng zum Abſturz gebracht. wird damit begründet, daß das deutſche Volk! dringen zu ſchaffen. 


rend das amexikaniſche Bolt im allgemeinen 
außeramerikaniſchen Figen bes en ſehr geringes 

i Intereſſe entgegenbringt, verfolgt es die Vorgänge 
aie in der Mandſchurei und beſonders in Shan» 
3 abei ſehr lebhaft und mit großer Erbitterung 
* egen Japan, da in Shanghai amexikaniſche 
nterefien febr ſtark ſind. In den Zeitungen, 

von den Kanzeln der Kirchen und im Rundfunk 

wurde Japan alle Schuld an den Vorgängen zu⸗ 
geſchoben. Beſonders die Tatſache, daß tapani- 

ſches Militär in die ſeit 1927 mit amerikaniſchem 

Militär belegte amerilaniſche Zone der inter- 
nationalen Siedlung Schanghai eindrang, hat 
außerordentliche Erbitterung erweckt. Nach. 

j dem bie Aſiatiſche Flotte Amerikas por Schanghai 
liegt und Japan die interngtionalen Vorſchläge 

ur Regelung der Streitigkeiten nur mit großen 
Jorbehalten gebilligt bat, hält man in den Ber» 

einigten Staaten die Lage für zweifellos ſehr ae- 
fährlich. glaubt aber doch nicht an ernſtere Bu- 
ſammenſtöße, beſonders aus dem Grunde, weil ſich 


mit 58, die Vereinigten Staaten von Amerika 


inferhalfungsbeilage 


Jiaſching V 


Von Paul Habraſchka ; 


„Rieder mit Goethe!” 


Erinnerung an den 100. Geburtstag Goethes 
Wöhrend die ganze Welt fih rüftet, den 100. 


erdoppelung der Gelbſimorde 


Der Direktor der Hamburgiſchen Gtaatstran-| eine Gruppe mit pſychopathiſcher und epileptiſcher 


Ein Lichterſprühen. Masken, ſcherzverbunden. kenanſtalt Friedrichsberg, Herr Profeſſor Dr. phil.] Veranlagung,, welch letzteren Wandertrieb ſie be⸗ Todestag Goethes feierlich zu begehen, betrachtet 
Und Schlager locken. Viel Konfetti. Tanz. % fonera eignet und eine Anzahl Ultobolifer. Benn Prof, Dr. Mag S. Wolfi im Necrnarbeit Mat 
: ; N i in der foeben erſchienenen Nr. 5 der um chan] nun Arbeitsloſigkeit über Millionen normal Ver- „Velhagen u. Klaſings Monatsheften“ den Ver- 
Ar mache Uen in dem Ace en a Were én Fr hi ak a 1 ier anlagter arbeitswilliger Menſchen ver. | laut der Feſtlichkeiten, die 1849 zum 100. Gers 

: “ = „einen außerorden N T, ] I LLET S, ; : k i 2 x > 5 
Der Uiltag: wird verbannt für kurze e. f anten Wufion über die pfuchiſchen ig inter | Hängt iit, wirkt die unfreiwillige Muße an ſich bur ea des Dichters beranftaltet wurden. 


Der Tag fiel in eine unglückliche Zeit. Der 
Katzenjammer von 1848 war ſchlimm. Die Lite⸗ 
raten haßten in Goe hesden „Fürſtenk nech E 
die Konservativen den Heiden“. Immerhin. 


der jetzigen Zeit. Er ſchreibt u. a. folgendes: ee ha re | Rem zu 
u a i f unnützer etätiqun rängend. Insbeſondere 
Die ſchwerſten Srrjinnsformen haben hochqualifizierte Arbeiter, Techniker uſw. bedür⸗ 
erfreulicherweiſe jo wenig zugenommen wie durch fen auch feter Uebung, um nicht an Erfah⸗ 
den Krieg, durch die Frontkämpfe. Nur Epi-| rung zu verarmen. Die Herabdrückung der Le⸗ etwas mußte geſchehen, und in der zweiten Juli- — 
lepſie wurde mehrfach durch Schädelverletzung] benshaltung drängt zu Schwarzarbeit und hälfte war glücklich ein Feſtausſchuß in Franti- 
hervorgerufen. Anders ftand es freilich mit pu 3 Rdg ttl ti abet die pie Dre RE er ei 8 8 pe 
jeasneuroſen, fern it Rauſchaiftſucht. immte Friſt, die OHoffnungs oſigkeit, ] willigte Gulden, do wurde unter dem 
l ee ae mit Rauſchaiftf : s clot Spicer aufreizend. Bei dicen entwickelt fidh der Druck der Oppoſition die Summe auf 500 Gul⸗ 
Wie wirkt die heutige Not, vor allem ihre här⸗] Nährboden für Verbetzung, die Not treibt zur den berabgeſetzt. Auch der Preis des Feſteſſens 
teſte Form, die langwierige Arbeitsloſig⸗ if i 
keit? Das ſeeliſche Gleichgewicht wird gewaltig 


In weinſeligen Augen frohes Lachen. 

Ein buntes Auf und Ab im Narrenland. 
Gott Bacchus tront im ſchäumenden Gewand, 
Und läßt die Zecher nicht ſo ſchnell erwachen. 


D Faſchingszeit! — Dein ſinnverwirrtes Girren 
Brihat leidvolles Ernüchtern nach dem Ranih. ` 
Wir müſſen weiter durch den Alltag irren! ; 


Verzweiflung, vor alem, wenn die Kamilie| der mit zwei Gulden in Ausſich: genommen 
mitdarbt. Unmittelbare Entbehrung, zumal] war, mußte ermäßigt werden, um die notwendige 


Der Koh — da hilft dir nicht dei tes Pr ſerſchüttert. Ein trauriges Zeitſymptom iſt die Hunger und Kälte, drängen zur Exploſion. Zahl der Teilnehmer zuammenzubringen. Die 

mi ef A pripa T Per Zunahme des Gelbit mordes. Man Die bequeme Art geldlichez Unterſtützung] Bürgerſchaft ſtand im Panne Bornes, des g 
ee ea fawn heute geradezu von einem „Bilanzſelbſt-] bleibt unzureichend, weil in der Verwendung der ebrlichſten, aber auch beſchränkteſten Goe ge⸗ j 
Denn was das Schickſal reifen ließ, muß fallen. Mittel Mißgriffe unausbleiblich find. Für die feindes. Die Zünfte und Innungen trugen Ber 3 


mord“ ſprechen, den die Leute in dem Augenblick 


begehen, in dem ſie einſehen, daß ihre Mittel nicht denken, ſich au dem geplanten date a 8 


Arbeitsloſen muß in der Großſtadt iy ite ma⸗ # i 
5 Ef Ps gen, auch die Schuljugend machte Schwierig: 


tiſch Anregung geboten werden, durch leichte, 


aes 9 mehr ausreichen, um die Koiten für Wohnung anſtändige Unterhaltun 3 i kei d die Muſikkapelle der Stadtwe * z 
. i 8 4 | g, wobei das Radio und! keiten, und die uſikkapelle der Stadtwehr war ; 
und Nahrung zu decken. Dieſer Faktor ſchwillt] das beſſere Kino getreue Hilfe bieten können. für Goethe ihon nar nicht zu haben. Glücklicher i 

ad Det fiel mir GF! ee acer neaeniiberbet| Samer getreue Sil | 


weile lagen in und um Frankfurt öſterreichiſche, 
und bayeriſche Truppen. Am Vorabend des 
Geburtstages wurde mit mäßigem Erfola Su: 2 
tows „Königsleutnant“ zum erſtenmal a K 
geführt. Nach der Vorſtellung war ein Ständ⸗ 4 
chen vor dem Goethebaus geplant, aber die j 
Mende empfing den Theaterchor mit lautem 
Geiohle und dem Geſchrei: „Nieder mit. dem 
Fürſtenknecht, nieder mit dem Erz⸗ 
atiftofraten!” Statt der Feſtkontate 
ſtimmte ſie „Schleswig⸗Holſtein, meerumſchlun⸗ 
gen“ und vor allem das revolutionäre Heder 
lies an. Eine regelrechte Strakendemon- 
tration gegen Deulſchlands größten Dichter 
fand ſtatt, und dieſe wiederholte ſich am nächſten 
Abend vor feinem Denkmal. Es kam dort zu A 
einer tüchtigen Prügelei mit der Polizei und 

iogar zu einem Zuſammenſtoß mit dem Militär. 

Die übrigen Veranſtaltungen verliefen ohte Sib 

rung, wenn auch bei beſcheidener Beteiligung. 

Sie ware nach dem Urteil eines kritiſchen 

obachters noch geringer ausgefaſlen, wenn ni E 

die in Frankfurt feltenen Militärtapellen eine 

ſtarke Anziehungskraft ausgeübt hater. Die bun⸗ 

ten Uniformen taten mehr für Goethe als die 
Begeiſterung ſeiner Mitbürger. TEE 


Immer wieder muß perſucht werden, wirkliche, 
natürliche Arbeit zu verſchaffen. Kurz⸗ 
arbeit it immer noch unendlich beſſer als Ar: 
beitsloſiakeit. Unausgefüllte Arbeitsloſigkeit muß 
zur ſeeliſchen Degeneration führen. Leider hat 
ſich beſtätiat, daß auf die arbeitsloſe Jugend die 
Aufſichtsloſialeit lähmend wirkt und daß dadurch 
viele zu verbrecheriſchen Gedankengängen gelan⸗ 
en. Kait % Million ſolcher junendlicher Arbeits- 
ofer ſtehen in dieſer Gefahr. 

Die große Maſſe der Bevölkerung hat durch⸗ 
weg ihren Lebensſtandard ſenken müſſen. Eine 
gewiſſe Verbitterung iſt unausbleiblich, aber 
gegenüber der Kriegsnot mit ihrem Lebensmittel⸗ 
mangel drückt dabei das Gefühl der Friſtloſig⸗ 
keit. Damals hoffte jeder, daß doch einmal 
Friede kommt, heute blicken wir in ein Nebel- 
meer, in ein Chaos. Umſo härter wird die 
heutige Zeit empfunden. Günſtige ſeeliſche Wir⸗ 
kung ift den Preisſenkungsbeſtrebungen beizu⸗ 
meſſen, die dem Gefühl unaufhaltſamen Nieder⸗ 
ganges entgegenwirken. Aber nichts wird ſee⸗ 
liſch mehr zur Geſundung des in feinem Gleich- 
gewicht erſchütterten Volkskörpers beitragen, als 
wenn der Segen nutzbringender Tätig⸗ 


Vorkriegszeit ihon verdop pelt haben, mehr⸗ 
fach in der traurigſten Form des Familienſelbſt⸗ 
mordes. : ‘ 


Es ſtehen, wie ſattſam bekannt, die Weft- 
falen unter den deutſchen Stämmen in dem hoch⸗ 
achtbaren Rufe, die dickſten Schädel zu haben, die 
Sachſen aber obenan in dem Wettſtreit um die 
durch nichts zu erſchütternde „Gemiedlichkeit“ in 
allen Lebenslagen. Jegliche Rekorde auf dieſem 

i Gebiet dürften indeſſen neuerdings durch einen 
Spree⸗Athener gebrochen worden ſein, der beide 
Tugenden in einem geradezu unvorſtellbaren 
Maße zu vereinigen ſcheint, wie aus einer Ge⸗ 
richtsverhandlung hervorgeht. die jünaſt vor dem 
Amtsgericht Berlin-Mitte ſtattfand. 

Mare, ein biederer Chauffeur, eine „Seele von 
Menſch“, wie man ſich auszudrücken pflegt, wurde 
als Zeuge zu einer Schlägerei vernommen, 
in die er, febr gegen feinen Willen, verwickelt 
wurde. Mit einer treuherzigen Ruhe, die fo vie⸗ 
len ſeines bewegten Gewerbes eigen iſt und die 
ſich in dem berliniſchen „Mir kann keener“ einen 
klaſſiſchen Ausdruck geſchaffen bat, erzählt Maxe 
ſein Erlebnis in der Deſtille „Zum ſchmalen 
Handtuch“. wo die Holzerei ſtattfand. 

„„Was soll ick Ihnen fagen”, jo wandte er ſich 


find ein Beiſpiel hierfür. Am ſtärkſten zum 
Schaffen treibt der Zwang der Natur, wo es 


abzuringen, wie es Mittel- und Nordeuropa ver- 
langen. Hebung der Lebenshaltung ſpornt die 
Kräfte: darum gilt ſtete Arbeit im Bereich der 
weſtlichen Kultur als ſelbſtverſtändlich. 

Welchen ſegensreichen pſychiſchen Wert 
regelmäßige Tätigkeit darſtellt, zeigen die Erfah- 
renge der Pivdhiater, die bei ihren Kranken Be- 

tigungstherapie anwenden. Wenn unter noT- 


pfychiſche Abwegigkeit. Die Armee von Land⸗ 


durchwandert und auch durch Arbeitsgelegenheit] wen . B l 
nicht ſeßhaft zu machen. ift, enthält augerordent-|feit wieder der Geſamtheit zugute kommen 
lich viele le cht Schwachſinnige und Schizophrene. würde. Er ug) ar ae o 


— a aai i : $ * 


— 


Deen größte Elefant Europas 


1 aed 


In Warts wurde foeben der grüßte Elefan. 
Europas, „Rex“ mit Namen, in den, dologiſchen 
Garten der Stadt übergeführt. Dieſes Riejen- 
tier weiſt eine Größe von 3,15 Meter und ein 
Körpergewicht von 7 200 Pfund () auf, erfreut 
fih beſter Geſundheit und iſt ſchon 50 Jahre alt. 
Rex frißt jeden Tag 3 Zentner Heu, 1 Zentner 
Hafer und 3 Zentner Stroh. Außerdem trinkt er 
täglich 100 Liter Waſſer. 


We 


Gens 


ar WE RAA ROTEER o e Ka bi Se ada EA) e 
vorbei es kiten aber mich zwe geweren fein. . ;| Das hohe Gericht, erſchüttert von ſoviel ſtoi⸗ 
aber ick dachte mir weiter niſcht bei, und ick trant | fher 5 konnte nicht umhin, bei dieſer 
noch 'ne Weiße „mit Schuß“ und amüſiere mich] denkwürdigen Wendung von Maren Ausſage in 
fo vor mir hin. Mit einmal gibt's wieder io ne ein kräftiges Lachen auszubrechen, wohingegen 
m P 4 ; s kleene parlamentariſche Ausſprache am Nebentiih, | Mare bekümmert fein leichtperbundenes Bullen» 
find richtia. und nach ner Weile. wie fie id) und wie id mir rumdrehe — haut mir eener mit | haupt ſchüttelte und vorwurfzvoll meinte, da gäbe 
wieder gegenſeitig was erklären, da fliegt ein voller Wucht fein Bierglas ‚aufn Kopp. Sehn ie es doch eigentlich nichts zu kichern. 

Bierglas durchs Lokal, gerade an meinem Ohr meine Herren, und det fiel mir nun uff! —hag—. 


— 


mir binjefihert und mir gedacht: die Jungens 


— — — — —— — — — un 


jo ſteht auch in dieſer Hauptſtadt von Indiana jemand. Er {ah jetzt auch, wie der Liftboy voll 
pflichtgemäß der ptu von weißem Marmor: Ehrfurcht an ihm hinaufſab. 

Das Staats Kapitol. Das erſte, was der Fremde „Wo find die anderen Herren?“ 

über dieſen Bau erfährt, ift die Summe von awet „Beim Training. Sir.” 

Millionen Dollar, die der Staat zu ſeiner Errich⸗ „So früh ſchon?“ 

tung aufgewandt bat. Indianapolis hat jeinen| „Jeden Lag.” 

roßen Platz mit dem 77 Meter hohen Krieger- „Seit wann?“ 

denkmal. Wie jede Stadt, die etwas auf fih halt, „Seit etwa zehn Tagen.“ 

beſitzt es eine Bibliothek mit hunderttauſend Bän⸗ Tommy vermied es, noch weiter im dieſen 
den, ein entſprechendes Poſtamt, eine Irren- Spiegel zu feben. 

anſtalt und einen neunzeitlich eingerichteten Er nahm taum die Beit, ſich zu waſchen 


. Hr 

Schlachthof. * die HEN 72 R 
Mit der Vorausſicht, wie fie dem Amerikaner dem er das Spig hinunterſchlang, ſtudierte 
„Aha, alio. hier! Das ift ja ganz nah bei der 


Stadt.“ OR; 

Er wiſchte noch ſchnell mit einem Zipfel der 
Diwandecke über die ſtaubigen Schuhe und rannte 
die Treppe hinab. 

„aloh, Lary! Motor Speedway! 

Tommy brannte vor Ungeduld. Endlich ſtoppte 
der Wagen. Eine endloſe Fläche. Sand und Gras. 

Ein Erdwall behinderte die Ausſicht. Ein hoher \ 
Zaun von Stacheldraht. 

Ueber dem Wall zitterte die Luft in bellen und 
tiefen Tönen. Dort hinten laq die Bahn. Die 
Maſchinen trainierten. ; 

Tommy ſuchte nach einem Durchgang. Er 
rannte den Zaun entlang, fand das Hauptportal 
zu den Tribünen. Stea über Treppen, hielt ſich 
atemlos an einem Geländer. j 

Im Glanz der Morgenionne lag die Arena. 

Ueber vier Kilometer ſpannte ſich dieſer 
Bogen. Ein Schwarm von Wagen flog über das 
große Oval. ihok vorbei, kam wieder, vorbei, 
wieder, vorbei. Blau, grün leuchtendes Rot, 
schwarze, graue, alänzendes Silber, wieder vor⸗ 


1 .. * J 

Ein gelber Wagen jagte daher. Richtig! Das 
war ja ein gelber! f 

Den gelben Fleck überwiſchte ein roter, ein 
schwarzer, ein grüner, und wieder. vorbei . . in 
krachendem Tanz. 

Tommys Hand zitterte auf der Brüſtung. 
Bebte das Holz unter der Erſchütterung oder 
war der Eindruck dieſer Gymnaſtik des 
Stahls? Ueber jede Haube ſtach ein Blick nach 
vorn in die Bahn. An jedem Steuer brannte ein 
Hirn wie das ſeine. Gin Wille peitſchte dieſe 
Maſchinen im Kreiſe. 

Der Wille zum Sieg. 

Jeder einzelne dieſer vermummten Schädel 
war ſein Feind. w "= 

Tommy gina zu Fuß zurück nach der Stadt. 
Unterwegs ariff ex eine Rute auf und köpfte 
jeden langhalſigen Stengel am Wege. Jeder en- 


zelne war ſein Feind. ; 
i Kortjesung folgt) 


Ein junger Mann kam auf ihn 

„Sind Sie Miſter Barret? 
Sie, schnell . ſchnell!“ 

es ait tenn (sae ee 

anager ſucht Sie ſchon die gonze Zeit. 

Kommen Sie, bitte“ F 

Der Manager empfing ihn händeringend. Er 
war bereits in Hut und Mantel. ; 
„Barret! Wo find Sie nur geweſen? Wir 
ſuchen — an geese wie eine Stecknadel.“ 


2 it Le 

„Keine Zeit mehr! Keine Minute! Kommen 
Sie! Kommen Sie! Ich fahre Sie ſelbſt hin. 
Beeilen Sie ſich! Beeilen Sie fidh!” 7 

Tommy ſaß im Wagen. Der Manager ſaß am 
Steuer. Er fuhr wie ein Verfolgter. ee? 

Tommy perjudte zu fragen. Er bekam keine 
Antwort. Er ſchrie dem Manager ins Ohr: 

„Wohin fahren wir denn 

„Hovardwerke! Hovardwerke!“ : 

In der Taſche fand Tommy noch eine Biga- 
rette. Der Gegenwind erfriſchte ihn. 

Angelanat brauchte man nicht zu warten. 
Tommy wurde am Arm gefaßt und in ein Büro 
geſchoben. è 


Dollar. Um fünf Uhr gehe fein Zug. Sein Wa⸗ 
gen ſei bereits an der Laderampe. Die Mon⸗ 


Fahrt! Und gutes Training! Auf Wiederſehen 
in Indianapolis! d 
Tommy ſtand in einem Kreis, der fih wahn · 
ſinnig ſchnell um ibn drehte. 
Pittsburab laa ihon weit zurück, als er den 
Weg zu klarer Ueberlegung fand. 
Der Pullmann raſte den Ohio River entlang. 
Bor der Abreiſe batte fidh Tom mu noch vaſch 
ein wenig equipiert. Er trug jetzt einen grauen 
a pat sand Br an 
mit Krepſohlen, Wadenſtrümpfe mit ſchottiſchen - - 
Muſter, einen dicken Sweater ang iriiher Wolle, den, ſetzten die damalige Welt in Erftaunen. 
darunter ein rohſeidenes Hemd. Am meiſten die Trophäe aller Land 
Freude machte ihm iein Schlivs aus leuchtend 6 
püner Seide. Die Mütze hatte er tief auf die ien ‚ea i 
| zen ai feb) Wlanbie Bettina, bicker junge = Pfeifend trat er mit jeiner Handtaſche auf den 
x Es Baer viel. 17 95 Er verſtand nur 1 ha ei 878 50 A den ſeine t 1 dem Bahnhof. Grüne Bäume. Viel 
enig. allmählich nicht zur richtigen Zeit in San Francisco vorzu- . ; . 
| „Wie er richtiggehend beiße? Wo er geboren finden. i Pag ok Hotel 1 7 4 Der Klerk 
ee GA ie a Gs dei jest aldguc set) Tommy qing in die Subear mb febte ſich inf Abervaß tm endlich die Saline 8 
hr. Um drei 117 ſei Meldeſchluß. „ einen der bequemen Fautenils. Vor jedem dieſer Wie lange wollen Sie bleiben?“ 
dringend telegraphiere, könne es noch reichen.] Stühle ſtand eine große Urne aus Meffina für „Ein paar Wochen. Ueber das Rennen.“ 
Mihe und andere Abfälle des menſchlichen Da-“ 8 i s 


Telephoniſche Uvifierung. ber t 1 
Er wurde auf einen Stuhl gedrückt. Man gab} j ee Rennwoche find die Zimmer leider alle 


Í i j eins, Die übrigen Seſſel waren meiſt beſetzt von 
ihm eine Feder in die Hand. Ein Formular lag] rieſigen Zeitun d jewei i i i 
; : k y ! R gen, unter denen jeweils zwei ; b 5 9 ae its 
vor ihm. Die Buchſtaben tanzten, Er verwechſelte] Beine hervorragten. a aie Tegen bab Ay Bat teeta der 
ganzen Stadt kein Zimmer für dieſe T 55 


die Rubriken. Zerknüllte das Formular, nahm - 10 2 
ein neues. Endlich aing es. Er iberia noch ein⸗ Draußen drehte ſich das grüne Meer der jim- 


> 5 r Über las tel gen Felder. Dörfer und Gehöfte ſchoſſen vorbei. 
mal Gin er der Been in inge ore ver- Sehne fanden bie Wäher vor ber Iinfenden| „Dumme Gelshidie. Wo wohnen dent bie 
ſchwunden. p 9 7 anderen Fahrer? 5 
P „Berdammt! Beinabh .“ Ai Tommy horchte auf die ſchleifenden Raber. Zum Teil bier im Haufe. 
Er war doch unrechtmäßig eingewandert. War Jeder Schlag war eine Schienenlänge. Jeder Der Klerk beſah fih den Namen auf dem Bete 
von Geburt Kanadier. Sein Aufenthalt in dieſem Stoß eniſpra F iomit tiimfachn Metern. Er zählte] tel aenauer: af 
Lande war geſetzwidrig. war Itrafbar. immer zwei Stöße in der Sekunde. Der Zug „Verzeihen Sie. Sie find Miſter Barret?! 
Plötzlich glaubte er ſich von allen beobachtet. machte hundertacht Kilometer die Stunde Aber ſelbſtperſtändlich! Entſchuldigen Sie. Es 
Seh vorſichtia auf. Kein Menſch ah zu ibm ber. 16 muß fih eben machen lafen. Wir haben goſterg 
Mit Schön gezogenen Buchſtaben ſchrieb er als W in der Zeitung geleſen. Snvardworen, nicht wahr? 
Geburtsort: „Providence, Rhode Island “SA. Indianapolis an fih wäre eine Stadt wie Bitte: 2151 Hallob. Bon! Miſter Barret auf 215!“ 
j Der Wahrheit gemäß. Tommy Barret. Dutzend andere Städte in den Vereinigten Staa-| Im Anfa beſah Tommy fein Bild im dem 
Mit unſicherer Hand übergab er das Blatt. ten. Wie in Wafhington, in Albany oder Atlanta, Iaroßen Spiegel. Kein Zweifel, man war ſchon 


n 


Tommy jah nicht ſehr geiſtreich auf den Sert: 
hnen d 


Gott, der Allmächtige, rief heute, den 4, Februar cr., 
2 Uhr nachm., nach einem arbeitsreichen, mühevollen 
Leben, meinen 3 a Mann, unseren herzens- 
guten, treusorgenden Vater, Schwiegervater, Schwager 
und Onkel, den 


Braumeister i.R. 


Heinrich Werner 


im 88. Lebensjahr zu sich, 

Dies zeigen schmerzerfüllt an 

Berta Werner, geb. Gottschalk 
als Gattin 

Fritz Werner 
Elise Beyer, geb. Werner 
Frida Werner 
Max Werner 
Hedwig Werner, geb. Kiesling 
Otto Beyer. 


Hindenburg, Breslau, den 4. Februar 1932, 


Die Beerdigung findet Montag, den 8. Februar cr., nach- 
mittag 1 Uhr, vom Trauerhaus, Kronprinzenstraße 225, 
nach dem evgl. Friedhof statt. 


Am 5. Februar, vorm. 1/211 Uhr, verschied nach langem, 
schwerem Leiden, versehen mit den bl. Sterbesakramenten, 
meine innigstgeliebte Gattin, meine treusorgende Tochter 


FauAnna Dura 


geb. Wieczorek 
im Alter von 44 Jahren. 
Beuthen OS., den 6. Februar 1932. 
Im tiefsten Schmerz zeigt dies an 
Fritz Dura. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, früh 9 Uhr, vom 
Trauerhaus, Dyngosstraße 35, aus statt. 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich 
des plötzlichen Hinscheidens meines lieben unvergeßlichen 
Gatten, unseres lieben Vatels und Schwiegervaters, des 
Stellwerksmeisters i. R. Karl Korzonek, sage ich auf 
diesem Wege allen Verwandten und Bekannten sowie dem 
Kriegerverein, Kr: nde-, Evgl. Männer- und Jünglings- 

, Eisenbahnverein, dem i 

den Mietern des Hauses und allen, die ihm das letzte Geleit 
aben, unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn 
astor Heidenreich für die trostreichen Worte am Grabe. 


Beuthen OS, den 6. Februar 1982, 
In tiefer Trauer 


Marie Korzonek, geb. Baesler 
Töchter nebst Schwiegersohn. 


die herrlichen Kranz- und BI 


umenspenden beim Hinscheiden 
meiner herzensguten Tochter, et lieben Schwester und 
Tante Margarete sprechen wir unsern herzlichsten 


Dank aus. 


Kuroczik 
tür die enchör von 
St. Maria für den — Gesang, den Mitgliedern 
des Rosenkranzvereins und allen denen, welche der Ver- 
storbenen das letzte Geleit gegeben haben. 

Beuthen OS., den 6. Februar 1992. 


Frau Marie Wallis und Kinder. 


Cafe „Hindenburg“ 


BEUTHEN OS. 
een 


Dienstag, 9, Februar 1932 


Fastnachiieier 


= im Caf > 
Tanzkapefle Willy Apitz 


im Restaurant: 


Auserwahltes Souper 
Preiswerte Qualitäts -Weine 
Tanzorchester „Hertus“ 


Tischbestellungen erbeten 


Heute Sonnabend, morgen Sonntag 


das Original: 


Bockbierfest 


nur Beuthener Stadtkeller |..." für ingenieur — Gute Existenz! 


ehe den S. Februar: Große Fastnachtsteier.| Montag, den 8. Februar, Sag 10 Uhr, 


Haase-Ausschank / Barth 


Beuthen OS, Krakauer Straße 32 
Sonnabend, den 6. Februar 


Erstes großes Bockbierfest 


wozu ergebenst einladet H. Barth. 


Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme und 


ail rE 2 


Po 


= = 

- Tfhauners Weinftuben _ Versüßt Euch das Leben 

= BEUTHEN OS., am Kaiser-Franz-Joseph-Platz : fir 45 Pig. — zweimal am Tage -— die 
3 9 = ganze Familie! Billiger geht's nimmerl 
= Heute Sonnabend „und morgen Sonntag, = Kaufen Sie also das echte 

= = “ 7 

= s ol g= Rofinnn: Brot 

= Schweinſchlachten = den guten, großen und billigen Familien- 
5 = kuchen mit Brotgutschein, Halpaus-Rosinen- 
3 Wellfleiſch / Wellwurſt / Schlachtſchüſſel = Brot wird nicht mit Margarine oder ähnlichen 
= 1 aac auch außer Haus. = Pflanzenfetten gebacken und ist ein Kuchen, 
SUR der jedem schmeckt Halpaus-Rosinen- 


Brot sättigt wie Brot und ist darum das 
billigste Kuchengebäck, Verlangen 
Sie es beim Kolonialwaren-Händler, der 
auch Halpaus-Brot führt. 


Restaurant, „Europa- Hof“ 


hubert 
Beuthen OS., Pn ats ‘eke RER Tel 2821 


Heute Sonnabend, den 6, und 
Sonntag, den 7. Februar 1932 


Gr. Bockbierfest 


(Hausball) 


Stimmungskapelle — Bockkappen gratis 
Bestgepflegte Biere — Reichhaltige Speisekarte 


\ (Kannenbier bester Abfüllung frei Haus zu jeder Zeit.) 
Sandier-Brau 


Spezialausschank 
Inn. Jos. Koller Beuthen OS. telefon 2585 


Heute Sonnabend 
u. morgen Sonntag 


Großes 


Oberschlesisches 
Landestheater 
Sonnabend, den 6, Februar 


Beuthen 
20 (8) Uhr 
Zum letzten Male! 


Die Walküre 
von Richard Wagner 


Sonntag, den 7. Februar 
Beuthen 
16 (4) Uhr 


Die Blume von Hawai 
Operetie 
von Paul Abraham 
20 (8) Uhr 


Im weißen Riss! 


Operettentevue 
von Ralph Benatzky 


Ob jung oder ait, 
Ob Weiblein oder M&nniein 


alle hören voller Begeisterung der Meistergeigerin 


brit Malvsen 


und ihren Solisten zu, 


77 


Grit Malvéens Spiel beißt: 

Unterhaltung — Stimmung — Kunstgenuß! 
Besuchen Sie daher das 

Kaffee „Haus Oberschlesien“ Gleiwitz 


Nach 10 Uhr abends Musikschau! 
Für Oberschlesien vollkommen neu! 


— 


Ohne Diät kleines Grundstück 2 

bin ich in kurzer Zeit] in e 2 pes Derkäufe 
20Pfd.leichte: |$. gefaßt an die Gſchſt 
geword. durch ein eint.| diefer Zeitg, Senate, Gelegenheitskaut 


— GA ing — — s 
taunt ott COO |, Juandt-Pianino 


Kellner- | 
3—5-Zimmer- lehrling, 


Wohnung f 
7 Sohn acht bar. Eltern, 


Dem geehrten Publikum von Beuthen OS. und Umgegend 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich die 


Engelhardt-Bierltuben 


Hohenzollernstraßge 


(früher Schubert) als Pächter übernommen habe. Es wird 
stets mein Bestreben sein. meinen werten Gästen in Küche 
u, Keller nur das Beste zu äußerst billigen Preisen zu bieten, 


ſtreng moderne Ausführung, 
Modell, DR P., Quandtklangbod., prima 
Eifenbeintianiatur mit echt Ebenholz · 
halbtönen, großer, geſangsreicher Ton. 
Sonderpreis 390,— Mark. 


Zum Ausschank gelangt: Erstes Kulmbacher yA L ftellt ein 
Gottesberger Gllecer — 7 andere Biere. j eae mit ets Calé Hindenburg Piano-Magazin Kowatz, 
Heute Spezialität: Eisbein! Gſcht. diel. Zig. Bib. Beuthen de. |dentben DS, Ratfenping 4, 1. G 


Um gütigen Zuspruch bittet 


Telefon 5085 ERICH NIBKISCH 


Sämtl, Biere in Kannen u. Siphons auch weiterhin frei Haus 


„Bierhaus Oberschlesien 
Telefon 4842 - Inh.: GEORG STUHR - Tarnow. Str, 4 
Sonnabend und Sonntág 


Groß.Bodbiertelt 


Voranzeige: Fastnacht großer Rummel 


Stube und Küche Perfekte 
od. Stube in m 

8 Ar 2s] Haussehnelderin 

a. d. G. Beuth. Große Blott- 


wind geſucht“ 
itzeſtr. 52, nt 

W. Schäfer, Beuthen, 55 . — 5 er 1 Schnellwaage, 

Frege 


Gabelsbergerſtraße 6a. 
Teen erg 28 


Kleine Anzeigen D 
große Erfolgel Befte un gi on p 


muß Ihnen für ihre Ge- fe getragene 
schäfts - Druoksachen Kau 
Herren- und Damen- 


gerade gut genug sein. 
Die gute Drucksache Garderoben. Schuh 
liefert Iimon dle] zahle d. böchſt. Preiſe. 


Druckereider[Aomme auch auswärta, 


+|Verlagsanstalt A.Miedzinski, Beuthen 


2 Kirsch & Müller @ bH 
y en s. [ gratauer Str. 26, 3. Et. 


eee Kaufgeſuche 
it. 3 4 


Möblierte Zimme 


Möbl. Zimmer, 


Sonntag, d 7. Februar, vormittags 11 Uhr 


GroßeFamilien=Vorstellun 


DELI. 
INN 


Für #0] 25] 59) 73]; 
Eine Rei S e durch die 
Karpathen 


>> Sie sehen: <& 
Herrliche Naturaufnahmen, J und 
mühevolle Strapazen einer edition 


@> Sie hören: 
Den Beuthener Sänger-Knabencho 


Dazu ein erstklass. Beiprogramm 


= Hochschul-Vortrag Voranzeige: 
z in Gleiwitz Am Dienstag großer Faſtnachtsrummel 
= Montag, den 8. Februar, 19,30 Uhr *. - 
= | Aula der Gewerbl. Berufsschule, Kreidelstr. vermietung o 
=|  Universitätsprofessor Or. Malten zd mit Bad und Pegel 
Deutiche u. franzölilche Kultur-| ‘= Prite vor 90— sr. uno cine 
auffallung U. Kulturpropayanda« 


r. ahnung mit Bad u. el. 

„ee v. 80 K N monatl. in e gun 
für fo fort od. ſpäber zu vermieten. 

Gedanken 2. deutsch. franzosisch. Problem) Gets 

Eintritt frei! W Eintritt frei! 


Versteigerung. 


Modern ausgebautes 


Wein- und Bier-Restaurant 


mit Tanzdiele und großem Parkettsaal in einer großen 
Industriestadt Deutsch-Oberschlesiens ist zu verpachten 
oder auf Rechnung zu vergeben. Kaution erforderlich. 
Angebote unter B. 1458 an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung Beuthen O8. 


GLEIWITZ 


Sonnabend, den 6. u. Sonntag, den 7. Februar 
Auf allgemeinen Wunſch 
Wiederholung der urgemütlichen 


bel Muschiol, Beuthen D6., Tarnowitzerstr. 17 


Aus unserem Total-Ausver- 
kauf bieten wir an: 


1Pakelwaage 750 


für 10 Kilo 
früher Mk 15.— jetzt Mk, 
1 Soennecken- 00 


Vorordner 
früher Mk. 17.— jetzt Mk. 


te erbeten unter B. w. 272 an die 
ftsſtelle diaſer Zeitung Beuthen OS. 


Grundſtücksverbehr 


Allexerſte, alteingeſeſſene Fabrik 
für Gass, Waſſer- u. Heizungsanlagen, 
ſanitäre Einrichtuagen 
Breslan-dompiertet, 

mit beiter Kundſchaft und Auftrags - 
beſtand wegen Ablebens des Inhabers 
baldmöglichſt zu verkaufen. Zuſchr. 
erb. unter B. N. 2884 an Rudolf Mofle, 
Breslaw, 


Krakauer Straße 30, im Lokal Angreß: 


einen Posten Textilwaren 
nebst Inventar und Außenständen 


im ganzen meiſtbietend verſteigern laſſen. 
j Joſef Udo. 


Papiergeschaft 


der Verlacsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H, 
Withelmetr.45 GELEIWITZ  Fernruf 2200 


= 


Monat. Bei dem Fortfall eines Drittels bis Ebertſtraße. 
gel 


forderliche Qebensunterh alt für die Jami» derte ſie, den finſteren Weg durch die Eiſen⸗ 


morden, auch über die Durchführung des Krüm⸗ 


an keiner Stelle eine vollſtändige Eini⸗ 


Ae der daß er nut dann bereit ſei, ele 
den 2 


ſprechen. 
gemeinſchaft in ee als 


Behörden ift unterſagt worden, an den Ber- 


Sarl Zudmaner: „Schinderhannes“ 


Weitere Verſchlechterung der Der Mordfall Mios ga ungeklärt 


ie hat die Hindenburger 


Lage im Steintohlenhergbau| 


Gleiwitz, 5. Febru 

Die Entwicklung der Förderung im ober⸗ 
ſchleſiſchen Steinkohlenbergban hat in 
den letzten Wochen einen ſtändig ſich weiter ver⸗ 
ſchlechternden Verlauf genommen. Wäh⸗ 
rend noch in der erſten Januarwoche infolge der 
Nachholung von Rückſtänden die arbeitstägliche Die bisherigen Nachforſchungen 
Förderung 63 750 To. betrug, fiel jie in denkeine Aufklärung gebracht. 
folgenden Wochen auf 53 400 To., 48 800 To, und feſt, daß es ſich nicht um eine Eiferſuchts⸗ 
in der lezten Januarwoche auf 45 662 To. Als Täter kommen unzweifel⸗ 

Die Zahl der Feierſchichten im Ja- haft 2 Perſonen in Frage, die ſich bereits um 
nuar betrug für die produktive Belegſchaft 5 bis 19 Uhr am Tatort aufgehalten haben. Um dieſe 
6 Arbeitstage; fie ſtieg auf mehreren Gruben Zeit paſſierte eine Zeugin, die Leiterin einer 
auf 8 und auf einer ſogar auf 9 Feierſchichten im Waſchanſtalt. die eine Aktentaſche bei ſich hatte, die 


Zu der Mordſache Miosga teilt die Kriminal- 
polizei mit: 


haben nach 


eines Viertels des Monatseinkommens ijt der er- gelangen. Als fie an die Koppſtraße kam, zan ⸗ 
lien der Bergarbeiter nicht mehr gewähr⸗ bahnunterführung zu gehen. In dieſem Augen⸗ 
leiſtet. Da auch für die nächſte Zeit kaum mit blick jah fie rechts vor fih an der Böſchung einen 
einer Beſſerung des Abſatzes zu rechnen ift, wenn Mann gehen, den fie für einen Eiſenbahner 
nicht irgendwelche Zufälle eintreten, bleibt nichts bielt. Darauf ſeßzte ſie ihren Weg nach der 
anderes übrig, als eine Verringerung der Unterführung (Tatort) fort. Kurz vor der Unter- 
Belegſchaften vorzunehmen, jei es unmittel⸗ führung kam der Mann plötzlich die Böſchung 
bar durch Kündigung oder mittelbar durch Cine herunter, blieb vor ihr ſtehen und ſah ihr ins 
führung von Kurzarbeit oder dem ſog. Krümper⸗ Geht. Dann entfernte er ſich in die dunkle 
Syſtem. Unterführung, verſchwand hinter einem Pfeiler 

Wie wir hören, find auf einzelnen Gruben und gab einen Pfiff ab. Darauf kam von der 
ihen Kündigungen ausgeſprochen 


per · Syſtems ift bei einzelnen Verwaltungen. wie 
auch zwiſchen Arbeitgeberverband und Gewerk- 
schaften verhandelt worden, bisher allerdings hat 
Räuber ſchießen auf eine 
Ladeninhaberin 


Benthen, 5. Februar. 
Am Freitag gegen 19,35 Uhr wurde die Ji- 
haberin des Ziccrreugeſchäfts Weide man n. 
als ſie nach Verlaſſen ihres Geſchäfts am Ring- 
Krakauer Straße mit der Tagesloſung heimkehrte. 
im Hausflur ihrer Wohnung, Kloſterſtr. 1, 
Beim 


gung ſtattgefunden. 


en in 


erfolgten Beleidt chem. des Oberpräſi⸗ 
Entſchuldi 


hat, iſt etwa 25 Jahre alt, 1,65—1,70 Meter groß, 
hat eingefallene Backen und dunkelblondes Haar. 
Er trug einen weichen. dunkelgrauen Schlapphut, 
graulila Mantel. weiß geſtrickten Schal und 
schwarze Halbſchuhe. Der zweite Täter war 
bekleidet mit einem dunklen Mantel mit Riegel 


1 Der Oberpräſident hat weiter e 
daß die Verſammlungen der Leobſchützer Bote 


ſammlungen zu 
Ki lich anzumelden find. Den unterſtellten 


ſammlungen der Notgemeinſchaft künftig teilzu⸗ 
nehmen. ; 


gunt und Wifienidal 


a 
niſchen Humor, jener schwebenden Leichtigkeit. die 
Leben wie den Tod in froher Rube gleicher 
maßen bejaht. — Im unsrück ipielt die 
i waldgeſegneten Stück Land 
+ Nahe und der Mo el. das auf den 
bein binun:erſchaut. Jene Berge. die Bäume, 
à — are iber, das Waller, die Luft. alles ſpielt in 
Geſtern wurde an dieſer Stelle in dem Re⸗ ine neben den Menichen, 
ferat über den Einfübrunggabenn des Dramatur⸗ 
gen Dr Ritter die Ver j 
mentee = — von ag 3 ze 
ine ſolche Verbindung — die Ja urch Pau i des 
Fechters Kleiſtpreisurteil naheliegt — . wird auch et PU a t ‘a 
boher Wichtigkeit für die Darſtellung des Atmo- 
iphä und freut ſich über Hermann 
Haindl, der die Szene im Kornfeld ebenſo echt 
hingebaut hat wie den Dorfplatz, über denen bei⸗ 


der Wind nit, da komme de Franzoſe“, aber das 


der hannes“ Freund 
und Befreier, Bruder und Abgott in einem ge» 
weſen ift. - te ` 

Der Schinderhannes, das it jener dem Franz 
Moor aus dem Geſicht geſchnittene deu 
Romantiker, der an die Exiſtenz der Gerech⸗ 
tigkeit glaubt, jener Romantiker, der im d 
iden Volke nie ausſterken wird, der ft 
im die Breſche wirft, wenn es gilt, der 
eine Gaſſe, der Geredhtigtett eine Statt zu 9er 
reiten, der den reichen Viehwucherern das Geld 


25 


üdau- 


in Bezirke geldeb, wo Lautheit wieder zu Und 
2 Kein Satz hatte ei 


erſtickte in wüſtem, undiſz'plintertem Gebrüll, in 


Rheinebene ſpielend, führte. Erſchütternd für 


täuſchungen, nie klug wird, ſondern immer wieder 
bereit iſt, an das Gute im Menſche 
— wotan er denn auch zugrunde 
liefert an eine Maschinerie, die die 
und das Recht diktiert. 

Alſo wieder ein echter Zuckmsper. Kleiſtſchen 
Geblütes, wehlverwandt dem Michael Kohl- 
paag, nur umſonnt von dem wundervollen rhei⸗ 


Stimme, ! 
großen Szene im Wirtshaus — „Du 


fher Regie abſinkt. 


Es ſteht aber: darauf einen Pfiff ab und trat mehrere Schritte 


Wovon der Beuthener ſpricht 


(Eigene Berichte 


Zr u es — . . e eden dazu | ww 
aber das Wenige trifft mit großer Inſtinktſicher⸗ das weibliche Geſchlecht, neigen dazu hier zu über 


Spielen der Kapelle ſchlug ſo hart dazu ins Ohr, fi 


dem Schinderhannss-Shimtat, Urwald ftatt | goa 


einen, der dieſe Bühne unter einer guten Führung 


de falſche Schulter“, — in dieſes Niveau Adelt⸗ 


Dramaturgiſch iſt bis auf die Fortlaſſung der 
Volksſzene vor der Hinrichtung wenig geſchehen, 


6. Februar 1932 


n und Schleſien 


| Für und gegen den Streil ei; 
in Oſtoberſchleſien er; 


Kattowitz, 5. Februar. Bi 

l Wöhrend einer Belegſchaftsverſammlung auf 4 1} 

t er ge E en oe ber Ferbinandgrube kam es zu türmi- ie 
ſchen Kundgebungen, die mit dem Be- pe 


ſchluß endeten. in den Streik zu treten. 
Gleichzeitig wurde ein Streiklomitee gewählt. — 
Die Direktion der Gieſchegrube hat geſtern =) 
auf Carmarer-⸗Schacht eine Feierſchicht eintreten oe G 
laſſen. Auf Myslowitzgrube wird bis 4 


nee Be 
Wer für Hindenburg is, 
zeichnet sich in die Listen 


ein, die in den Geschäftsstellen 


entgegengeſetzten Seite der Unterführung ein 
zweiter Mann auf ſie zu, blieb ebenfalls vor 
ihr ſtehen, ſah ihr auch wieder ins Gefidt, gab 


zurück. Die Zeugin ging nunmehr beſchleunigt 
davon. Als ſie an die erſte Laterne kam, drehte 
ſie ſich um und ſah den zweiten Mann links vom 
Eingange der Unterführung anf ber Böſchung 
ſtehen, von wo ans er offenbar Um ſchau h ielt. 
Dieſe Angaben decken ſich mit der Ausſage eines 
anderen Zeugen. Aus der vorſtehenden Darſtel⸗ 
lung kann geſchloſſen werden, daß die Täter es auf 
eine beſtimmte Perſon abgeſehen hatten. Es 
iſt anzunehmen, daß ſie gewußt haben, daß rün- 


fein Aurel die Ebertſtraße um die genannte Kr 
Zeit paifierte, und daß fie ſich dort aufftellten, n m Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg aa 
fie zu berauben. Der erſte Täter iſt der „Ostdeutschen Morgenpost“ 4 


ungefähr 32 Jahre alt, 1.66 bis 1,68 Meter groß, 
hat wiegenden Gang, vorn geneigten Kopf und ift 
unterſetzt. Er trug ſchwarzen Mantel und 
dunkle Jockeymütze. Der zweite Täter iſt 
30 bis 32 Jahre alt, groß, ſchlank und hübſch. Er 
trug ſchwarzen Mantel und ſchwarzen Hut. 


ausliegen. a 


Einzeichnungsirist his 13. Februar 


Sonnabend einſchließlich gefeiert. Die Direktion Be 


verweigerte auf Ritiid«Shadt die Wh. E» 

haltung einer Belegſchaftsverſammlung. was die om 

Arbeiter veranlaßte, ſich auf den Richthofen. bis 

und Schlapphut. Sachdienliche Angaben, die ver-] Schacht zu begeben, wo es zu Streitigkeiten mit er N 
traulich behandelt werden, erbittet die Kriminal- der Grubenwehr kam. Zwei Perſonen wurden 
polizei Benthen, Zimmer 12. bei einer Prügelei leicht verletzt. Die Polizei q 
A mußte eingreifen. 5 a 

Bon der Straßenbahn 5 or hlefien-Grube erklärte ſich in ig 
ner Verſammlung, an der mehrere hundert Ars or 

tödlich überfahren better teilnahmen, für den Streik. Die Ar⸗ ce 


Die Stãädtiſche Berufsfeuerwehr wurde heute 
in der 19. Stunde zu einem Unglücksfall 
nach der Karjer Chauſſee gernjen. Dort war 
auf bisher ungeklärte Weiſe ein Karfer Gin: 
mopner, der Vinzent Kalnza heißen foll, von 
der Straßenbahn überie hren worden. 


* 
beiter der Deutſchlandgrube in Schwien⸗ aa 
tochlowitz ſprach ſich gegen den Streik aus. a 

Auf Baingow- und Richterſchächten Be | 
beteiligten ſich an der Streikabſtimmung von 
1894 nur 1168 Mann. Der Stteik wurde ab- 
gelehnt, da ſich uur 37 Prozent der gültigen ea 
Stimmen dafür ausſprachen, während für die Be 
Durchführung eines Streiks SG. Prozent er- "re | 
forderlich ſind. Be | 
= es Eu 

| 
4 


Der Verunglückte wurde in ſchwerverletztem Hi 
ſtande in das Städtiſche Krankenhaus geſchafft, 
wo er bald nach der Einlieferung verſtarb. 


Ly ſol ſchließen. Man ſchaffte die Schwerver⸗ » 
lebte zunächſt in das nahegelegene Mildhäns- a 
chen, in dem man der vor Schmerzen Stöhnenden A 

Milch au trinken gab. Von hier aus wurde We! 
fie durch das jojort benachrichtigte Ueberfall . 
abmehrkommando in das Städtiſche Kranken ⸗ 5 


Selbſtmordverſuch auf der Promenade 
Friſeuſe trinkt  2yfol 

Heute abend, kurz nach 20 Uhr, fanden junge 
Leute anf einer Bant in der Nähe des Spring: 
brunnens im Stadtpark die Friſenſe Elli B. aus 
Beuthen, Scharlener Straße Y1, ſter bend vor. haus gebracht. An ihrem Aufkommen 
Eine neben dem jungen a liegende] wird gezweifelt. Die Motive zu dieſer ſchreck⸗ 
Flaſche läßt auf Selbſtmord durch lichen Tat find bisher unbekannt. 


heit alle die Stellen, in denen Dichteriſches, Wur treiben. Da heißt es immer gleich: es gie ß! 

womöglich mit Mulden (Molen), Scheffeln, in 

Strömen, wozu der in Gera gebräuchliche Aus- 
druck es län nelt (von Sanne) ſtammt. Beliebt 
iſt auch die Redensart: Ich komme. und wenn es 
Bauernjungen (Zigeunerjungen) reanet. Der Eng⸗ 
länder ſagt dafür: es regnet Katzen und Hunde 
(cats and dogs), auch: Straßenbahnen und Omni⸗ 


ſem Text nie die Liebe der Hunsrücker zu dem 
„Lumpenkerl“ heraushörsn können. Und welches 
Mißverſtändnis, die 
zu ſpielen! ; 
Weſen des Stückes Gewalt angetan, ſein Sinn 
ins Gegenteil verkehr: und jede ernſthafte Dis. 
kuſſion über die Geſamtanlage von Grund auf 


biete kladdern und plabdern, in Mitteldeutſchland: 


Vermutlich beeen 


Ys 


fallender N 
(neit), das wohl zu naß, Näſſe ( 
hört, wenn es nicht auch lautmalend it In H 
burg Berlin und anderswo hört man: es fiſſelt. 
in Braunſchweig: i 
ftibber!). Ein plattdeutſcher Ausdruck für fein 
regnen iſt auch: es ſchnuddelt. 


werber Rheinheſſiſch ſchwätzen verſucht. Aber 
dieſe Gifte müßte ehr lang werden und böte 
nicht einmal die Gewähr, ernſthafter Reklama · 
tion ſtandzuhalten. 


Erwähnen wir noch die handfeſte Margaret 
Leuze, natuthaftes 

Möbel, das vielleicht als einzige einen u 
von dem vermittelte, wovon das ganze Stück 
überfließt: Echtheit. SF E—s, 


— — 


Deutſche Spracheigentümlichkeiten 


Wie reich die Umgangs- und Volkssprache 
aber einförmigen 
ſieht man beſonders an den 
chaulich ift der 


Das Pferd kommt wieder zu Ehren. In 
Amerika hat man die Erfahrung gema bt, daß die 
rentabler ar- 


mit. Aber das ſo oft angekündigte „Aussterben 
der Gin-LS-Motors” ijt auch bei une in Europa 
durchaus nicht ge Gegenteil 


der deutſche 
rund eine Viertelmillion Tieren erfahren. 


Frankxeich unterſtützt die Volksmuſik. Im 
5 ien Kunſt⸗Budget für 1982/33. ift ein 

often von 300 000 It. zur Unterſtützung der 
VBolksmuſit porgeſehen. Aus dem Kommen- 
tar, der lediglich von einer Subvention für 
ſteht fie fonar noch anders als vom Wetter. Da. in musique populaire“ ‘pric, geht allerdings 
der Berliner den Bindfaden Strippe nennt, nicht klar hervor, auf welche Weiſe dieſer Betrag 
Viele, beſonders! zur Verteilung gelangen ſoll. 


Dem Arae erſcheinen die fallenden 
Regentropfen wie Striche, Schnüre oder Bind- 


die Beuthener Bafttwirte proteftieren| Aus dem Beuthener gerichtsſaal 


Preisüberwachung Stellung zu nehmen. 


th erwartet habe, wenige Tage nach der Jahres- 


‚am „grünen Tiſche“ ausgearbeitet worden ſei 


lich. Jedenfalls ging aus allem hervor, daß 


ea ne ee. 


se * ~ 7 r ve Es. 


Eigene Berichte] 


gegen einſeitige Belaſtung nie m 1 sate 6 Monaten su g g 


„ Gefängnis verureilt die das Geld von Sparern verwalten, 
"Eigene Berichte) AR). | eer Se Subil 


. ; Milde gewährt würde. igung 

í i 925 Beuthen, 5. Februar. einer 82 w ibr rungsfriſt ſoll erft nach An- 
im Alter von 80 Jahren dahingeſchiedenen Ehren⸗ 
mitglied, Ratsherrn Wilhelm Wolff, Biegen- 


hals. Dann ging der Vorſitzende in ſeinen Aus⸗ 


Der 37 re alte, frühere Bankdirektor |ftellung von Ermittelungen im In- und Aus- 
Joſeph Schafflik hatte jahrelang die Leitung land entſchieden werden. 
ee eee e 
es at 33 mbH., Sdhwientodlowik, in der Hand un U 
führungen auf die vom Preisſenkungs⸗ le ee he Bei einer Im Gerichtssaal verhaftet 
kommiſſar angeordnete Bierpreisſen⸗ Reviſion durch einen ſtaatlichen Kommiſſar jtellte) Vor dem Einzelrichter hatte ſich am Freitag 
kung über. Er gab einen Rückblick auf den ich ein Feblbekrag von 27000 3 lotyſder 26 Jahre alte Arbeiter Viktor © vo w i Ë wegen 
Niedergang des Gaſtwirtsgewerbes, hervor⸗ heraus. Außerdem lagen in der Kaffe zweil[tätlichen Angriffs auf einen Polizeibeam⸗ 
gerufen durch die drückenden Steuerlaſten, denen N Wechſel über 1500 und 600 ten und wegen Widerſtandes gegen die 
das Gaſtwirtsgewerbe unterworfen it Das Zloty. auf die ſich Sch. Geld verſchafft hatte. Da Staatsgewalt zu verantworten. In einer Gaſt⸗ 
nee ierſtener auf Sch., der heute ein ſchwer kranker Mann ift, wirtſchaft in Miechowiz hatte der Angeklagte 
Gaſtwirtsgewerbe hat die erſte Bierſteuer auf ſeinen Wohnſitz nach Beuthen verlegt hatte, kam Gäſte beläſtigt. Als ein Polizei eamter 
eigene Rechnung übernommen. Das genügte aber die Angelegenheit auf Erſuchen der polniſchen gerufen wurde, ſtellte ſich der Angeklagte auf ihn, 
nicht. Es kam eine zweite Bierſteuererhöhung. Behörden bor dem Beuthener Schöffen⸗ perſetzte ihm mehrere Fauſtſchläge ins Ge- 
Die mit dem Preisſenkungskommiſſar Dr Goer⸗ gericht au Aburteilung. Der Angeklagte war icht und riß ihm die Achfelſtücke vom 
deler geführten Verhandlungen blieben leider er im weſentlichen geſtändig und hob nur hervor, Uniformrock. Der Angeklagte, der wegen Roh- 
daß ihm fein Einkommen von 300 Zloty monat- heitsvergehens ſchon wiederholt beraf worden 
lich zu peeing, gewefen fei rſt Berg 45 er ijt, wurde zu ſechs Monaten Ge 11 
bekannt, die vom 6. Februar in Kraft treten ſol⸗ Bezügen des Aufſichtsratsvorſitzenden und daß er verurteilt und vom Platze weg verhafte 


er de e em I C ime “pepe es ane a. erringen 

n. U wurde einſtimmig ſchloſſen, an è 8 g ei h g haffen habe. er Staa anwa ps 
Reichskanzler Dr Brüning und an den Preis- meinte es (ehr gut aa Ungeflagten, inben 17 jähriger widerſetzt fih der Polizei 
enkungskommiſſar Dr Goerdeler eine Proteſt⸗ſer gegen ihn unter Zuhilligung mildernder Um] e „ a t 
eis 120 . | e Proteſ ſtände im weiteſten Bet 5 Er en e e finan, Mnamo des K 2 ae 5 
Nachdem der Vorſitzende darauf hingewieſen erg e e Nach a Be- ſangen. Während der größte Teil der Teilnehmer 
; ; S fausſetzung beantragte. Nach längerer „10 Eee £ 7jährige Min 
hatte, daß jeder Gaftwirt zum Aushang ratung kam das Gericht zu einer weſenklich ande⸗ die Straße räumte, leiſtete der 17jährige 
einer Preistafel mit genauen Angaben der ren Auffaſfung, und bei der Verkündung des Ure] ius der Aufforderung keine Folge. Er a a 
Maße und Preiſe in ſeinen Lokalitäten verpflich- |teil gab es eine Ueberraſchung. Denn het Ange⸗ vom kommandierenden Offizier, daß er teine 

: een Gia aaa 1 ſtand er 

tet tft, wurde zur Erledigung der Tagesordnung klagte wurde wegen fortgeſetzter Unter ⸗amten zurückziehen we = 1 
iir die Generalverſammlung übergegangen. Derſſchlagung und ſchwerer Urkunden wegen Auflaufs unter Anklage und wur 
Schriftführer des Vereins, Kollege Czaj a, er- au ung zu insgeſamt einem Jahr feds] vom Jugendſchöffengericht zu zwei Wochen 
ſtattete nach erfolgter Protokollverleſung 4 o naten Gefängnis verurteilt, wobei desl Gefängnis verurteilt. 


ausführlichen Sabres bericht Aus der or ⸗⸗emTñ k( TT aa aE Ta 
tandswahl gingen als gewählt hervor: Brod} : j ees : 8 

5 T Ar gi 1 ene i y * ameter 99 0 5 and löſchen. Der entſtandene Schaden iſt un⸗ Derſtcher Baad 8 $ — . 
f $ } i » ajal bedeutend. ** : orſteher Zawadzki, MDL. (Beuthen), 
jibender, Plachtezyk als Raffierer, ‚Csaja x h 3 . d . Sarg (Hindenburc uud die Barzeinorfigenden 
als erſter und Sepp als zweiter Schriftführer,, Vom Steeler Ferweg im RDF. In eröffnete. Dann gab Oberregierungsrat Dr. 
als Beiſizer für die Stadt: Frau Hepp, folge einer bedauerlichen Verwechſlung heißt es in Hamburger, Berlin, Md. L., von der gegen- 
Kollege Kir zt, Jeſuſſel, Seifig, Traub, dem Bericht über den dach ede des wärtigen Staatsform und ihrer Entwicklung 
als Beiſitzer für das Land: Potyka in Ratibor⸗][Katholiſchen Deutſch et 8 154 bis zu den Notverordnungen ein wirkungsvolles 
ammer, Kuſka in Babitz, Latta in Krano⸗ [des, daß die Opernſängerin Fräulein Wanka Bild, nach dem er vorher recht intereſſant die Ein⸗ 
» F b, tret Nicht die Altiſt rau | ©. pry yet 

witz, Poppla in Benkowitz: als Kaſſenprüfer aufgetye ent a 12 eH, =; ea aul in] wirkungen der Wirtſchaftskriſe 1873—1895 nach 
Kloſe und Graft Lat ta. Als Vertreter für 2 = tes as tier her ieee rg: einem gewonnenen Kriege auf die Ey 
den Verbandstag wurden Newiadomſki und trag einiger Arien ſtarken und wohlverdien⸗ erde ‚Aufgegeigt Ein 32 fee har 
Jeſuſſek wiedergewählt. 


ee F Beuthen, 5. Februar. 

Der Gaſtwirtsverein Beuthen Stadt 
und Land hatte am Freitag nachmittag zu einer 
außerordentlichen Sitzung in den 
Schützenhausſaal geladen, um zu den für das 
notleidende Gaſtwirtsgewerbe einſchneidenden 
Forderungen des Reichskommiſſars für 


Erich Schleſinger eröffnet die gut beſuchte 
Verſammlung mit dem Hinweis, daß man nicht 


hauptperſammlung wieder zu einer Sitzung ein- 
berufen zu werden. Er verlas Proteſt⸗ 
artikel aus Fachzeitſchriften, aus denen her⸗ 
borging, daß Oberbürgermeiſter Dr Goverde- 
ler das Braukapital fer ſchone, daß fein Erlaß 


gebnis los. Dann gab der Vorſitzende die all- 
gemein bekannten Bierausſchenkpreiſe 


und die Verordnungen techniſch ſchwer durch⸗ 
führbar erſcheinen. — Geſchäftsführer Kurt 
Tſchauner verlas darauf den Wortlaut der 
Anordnungen des Reichskommiſſars für Preis- 
überwachung. Es heißt darin: 

ol, die nichtgebundenen Preiſe der Brauereien 
für Vollbier werden mit. Wirkung vom 6. Fe⸗ 
bruar 1932 ab um zwei Reichsmark für das 
Hektoliter gegenüber dem Stande vom 8. Dezem- 
ber 1931 geſenkt. a a, A 

2. Die Ausſchaukpreiſe in Gaſtſtätten werden 
gegenüber dem Stande vom 8. Dezember 31 mit 
Wirkung vom 6. Februar 32 geſenkt.“ (Die ein⸗ 
zelnen Zahlen wurden aus Anlaß der Gleiwitzer 
Proteſtverſammlung in der geſtrigen Aus⸗ 
gäbe der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ genannt). 

Daß ſich an dieſe fachlichen Notverordnungs⸗ 
mitteilungen temperamentvolle Ausſpra⸗ 
chen anſchloſſen, auch über den Begriffe des 
Boll» und Starkbieres, ift ſelbſtverſtänd⸗ 


ten Beifall gefunden. Preſſefreiheit gebracht hat. Bei der Shil- 
* Sudeten⸗Gebirgsverein. An dem Po ka l-] derung des heutigen Rechtsstaates zeigte der Reb- 
Sternlauf auf der Hochſchar im Sudeten ner, daß nun derjenige Artikel (48) der li. 
gebirge waren auch die ſkilaufenden Mitglieder | angewendet werden müſſe, der mit allen Artikeln 
es Vereins beteiligt und konnten trotz ſtarker] der demokratiſchen Verfaſſung eigentlich im Wider- 
auswärtiger Beteiligung den 3. Preis erringen, Ipruch N. Das ie zur om ch K ws 
er e tverwaltung ur entrale 
Franz Maron und Gattin, hier, Krakauer [ren ſowie vorgeſehene Trainingstage der Renn⸗ Reglungen. Durch die Aufſpaltung der Staats- 
Straße. — Auch der Vollſtreckungs⸗Sekretär =i > gale Ata Hie 5 gemalt in Reich ub — wodurch die Pan 
werden in den, jeden Mit woch abend im Stadt⸗ gebung und die Kontrollinſtanz getrennt find, 
kelker ſtattfindenden Stübl⸗Abenden beſprochen. entitehen ſchwere Fehler von ſtaatsrechtlicher wie 
> Jaſchingsabend der Dig. Sportfreunde. auch politiſcher Bedeutung In der Bürokratie 
au Setio, ber Elery 75 Angehörigen eae fr li o eine 8 hilti a : 15 
talteten die Sportfreunde im ieß⸗ für die Formung der Verhältniſſe we ichtiger 
e DaB | BEE cera 
abend. “Ly Borfigende, Po eiten Bas m be" der , Rad) erneut Satt 
r 11 A ar Tempe, durch ie 1 ‘Die paige 55 
begrüßen, Ebenfalls anweſend waren der Kreis⸗ finanzielle Sicherung des Staates. Die 
N 1 a 7 Dei eich 50d 5 konnte Aalen, f d bg 
8 eg been sprees „, leiter Kalte. it beſonderer Freude wurde Reich vornehmen, woraus entſtand, ie An⸗ 
jen, damit nicht wilde Sammler die Mildtätigkeit F ‘gb rales e rec 9 ea boy A Bene 
f 2 Bei der finanziellen Frage i eutſch⸗ 
bandes Oberſchleſien erhielt Mitglied Ritter] land abhän ig von den Weltmärkten, ſie muß 
20 [von der Spielſchar des Stammvereins, brachte gentraliitt & gelöſt werden. Auch der größte 
während den Tanzpauſen einige Humeres Freund der Selbſtverwaltung kann zur Zeit einer 
Ber 2 ‚bie que frö ir humane Mane ge Sr: e 5 geben. 
e is. „Die gehaltvollen Ausführungen wurden mit gro⸗ 

wechſlung und wurde ſtark in Anſpruch genommen. | fe m B eifall Ha hy om wen 

* 

band Oberſchleſien. Der Nepublikaniſcheſ. * 1. Stiftungsſeſt der Ogg.⸗Werkfungend. Als 
er! Richter bund, Gruppe Oberſchleſten, veran⸗ N ar ee 
entſtandene Schaden beträgt etwa 600—800 Mt. ſtaltete im Vereinszimmer des Bierhaufes Knoke FP a Wide on 
— Eine Stunde jpäter mußte die Städt. Berujs-| einen gut beſuchten Bortra Eger den der | Sonntag auf dem Siefchefpoetplan Plaketten und 
Swarzenſki, mit|Diplomfpiele. An den Wettkämpfen ſind die 


ſich das Gaſtwirtsgewerbe gegen sine Breis- 
ſenkung durchaus nicht ablehnend verhält, wenn 
durch eine erhebliche Senkung der Kommunal- 
und Reichsbierſteuern ein ermäßigter 
Biereinkaufspreis ermöglicht wird. 
Das Gaſtwirtsgewerbe allein kann alle Bee 
laſtungen nicht tragen. Die weitere Ausſprache 
betraf den Aushang von Preistafeln. 
— Die Beuthener Gaſtwirte ſchloſſen ſich dem 
Proteſttelegram m, das in Gleiwitz an 
Reichskanzler und Preiskommiſſar geſandt wurde, 
vollinhaltlich an. Außerdem wird noch ein be⸗ 
ſonderer Einſpru E die, Derantıyartfi 


Beutßeon und Kreis 


Stellen in Berlin aei 


Auch die Ratiborer Gaſtwirte 
erheben Einſpruch 
Ratibor, 5. Februar. 

In der Jahresverſammlung des 
Gaſtwirtsvereins für Ratibor Stadt und Land, die 
der erſte Vorſitzende Brodé am Freitag nade 
mittag mit Begrüßungsworten eröffnete, gedachte 
er; zuerſt der verſtorbenen Mitglieder. Einen $e- 
sonderen Nachruf widmete ber. Vorſitzende dem 
— — ͤ— —————nn 


Wetterausſichten für Sonnabend. 
Im Oſten vorwiegend Froſtwetter, Aufheiterung 
mit weiterem Temperaturrückgang. 


. Der Senior 
der deutſchen Völterrechtswiſſenſchaft 
Zum 75. Geburtstag von Geheimrat 
Theodor Niemeyer 
Wie kaum ein anderer der deutſchen Rechts⸗ 
lehrer hat es Geheimrat Theodor Nie meyer 
verſtanden, in umfaſſender Beherrſchung der vere 


Seine erſte international-rechtliche Veröffent. Waren die jüngeren Knaben durch das Lernen] Neumark ſtammende Gelehrte 455 an der Berliner 
lichung war das 1898 erſchienene Werk „Poſitives] ermüdet, fo zeigte es fidh bauptſächlich darin, daß] Univerſität und der Muſikhochſchule ſtudiert und 
Internationales Privatrecht“, dem 1895 die beiden | fie weniger zuſtande brachten als im unermüdeten] wurde vor längerer Zeit zum Senator und ſpäter 
Werke „Zur Methodik des Internationalen Privat-] Zuſtande, wogegen die Knaben im Alter von vier- zum Ständigen Sekretär der Akademie der Künſte 
rechtes“ und „Vorſchläge und Material zum Intern. zehn bis fünfzehn Jahren, wenn ſie bereits müde 


ernannt. . 
Privatrecht“ folgten. Von feinen weiteren Vera 8 a , 5 ; 
öffentlichungen find von beſonderem Intereſſe: Der Königsberger Archäologe Bernhard 


inge e ; Schweitzer geht nach Leipzig. Der Ordinarius 
„Internationales Recht und das nationale In⸗ 54 4. : s Ä 8 
fetele (1900), „Rritatpien des Serke für Maide Ardüoiogie am der Uniperhiät 
beritan ender Be i (1908), das „Handbuch des Seekriegsrechtes“ (1913) “önigsberg, Prof. Dr. phil. Bernhard 
ſchiedenſten Rechtsgebiete der in aa ie lange „Das Recht des Unterieebootfrieaes” (1916), „Auf⸗ Schweizer, hat den an ihn ergangenen Ruf auf 
Zeit recht ftiefmütterlidh behandelten Wiſſenschaft gabe fünttiger Volkerrechtswiſſenſchaft (1917 ben Sebeltubl für Mafftide Archäologie an der 
bes internationalen edits einen groben Auf. ech spoliiſche Grundlagen ber Mller edis. Univerfitat Leipzig angenommen. 
ſchwung zu geben. Die Tätigkeit Niemeyers wiſſenſchaft“ (1923) und „Die Völkerbundsverfaf⸗ Erweiterung der Pädagogiſchen Akademie in 
& Sr zebiet iſt von derart beſtimmendem jung“ (1926). Als Herausgeber von „Niemeyers Halle. Nach einer Mitteilung des Kultusminrſte⸗ 
nfluß 2 daß die Entwicklung der moder⸗ Zeitſchrift für interngtionales Recht“ und des riums werden die Angehörigen der bisherigen 


nen Bolkerrechtswiſſenſchaft in Denkſchland ohne „Jahrbuchs des Völkerrechts“ ſchuf er] Henr Pädagogiſchen Akademien Altona, Erfurt und 
; ebenf i Cottbus der Pädagogiſchen Alademie Halle zu- 


Niemeyer kaum denkbar iſt. : * 
unter Umſtänden durch Wafſeraufſpe iche ⸗ gewieſen. 
Keine Burſchenſchaftert 1932. Der te 
f ngung Haup 


= 


Theodor Niemeyer iſt am 5. Februar 1857 
als nen alten Satiftenfemitie in Bad 7 i 
in Württemberg geboren und ſtudierte an den W̃ f f 
er BVO TET A ausſchuß der Deut ſche urſchenſchaft 
Aniverſitäten Leipzig, Heidelberg und Berlin. beicloß, infolge der gegenwärtigen Wirtid tate 
den alljährlich zu Pfingſten in Eiſenach ſtatt⸗ 


Vollendung des Studiums wurde er 1883 
Gerichtsaſſiſtent und 1 Jahr ſpäter Hilfsarbeiter finbenben. Burſchenſchaftektag in digen Jh 
nicht abzuhalten. 


im Preußischen Juſtizminiſterium. 1885 ſiedelte 
Der Berliner Philoſoph Heinrich Maier 


er als Amtsrichter nach Unna über und habili- 
tierte ſich 1888 an der Univerſität Halle. wo i 5 

65 Jahre. Der jeit 10 Jahren an der Univerſi⸗ 
tät Berlin wirkende Ordinarius für Philo- 


er 1893 zum a. o. Profeſſor ernannt wurde. Aber 

ſchon 1. Jahr ſpäter wurde er als Ordinarius k 
ſophie, Prof. Dr, rer. pol. Heinrich Maier, 
vollendet am 5. Februar fein 65. Lebensjahr. Die 


an die Univerſität Kiel berufen, wo er bis zu 
Preußiſche, die Däniſche und die re 
Alademie ſowie die Göttinger Geſellſchaft der 
ke ernannten Profeſſor Maier zu 
ihrem Mitglied und die Univerfitat Tübingen dn- 
läßlich der 450 ⸗Jahr⸗Feiern im Jahre 1927 zum 
Ehrendoktor. 


Das Drittelton⸗Klavier. Nach der Einteilung 
des Klaviers in Vierte [töne iſt jetzt von einer 
deutſchen Piano-Fabrif, wie die Zeitſchrift für 
Muſik mitteilt, ein Drittel tonklavier 
geſchaffen worden. Der Ban dieſes Inſtrumentes, 


65 
Müde vom Lernen 
Knaben ermüden leichter als Mädchen 


nalen Rechtswiſſenſchaft legt feine Wahl zum am zweiten und dritten Tan der Schulwoche am 


Vizepräſidenten der . International Law Asso- 


75. Geburtstag des Berliner Muſikhiſtorikers 
Carl Krebs. Der frühere Profeſſor na Mufit- 
geihichte an der Staatlichen Akademiichen Hodj- 
ihule für Muſik in Berlin, Prof. Carls 

Krebs, der ſich auch als Muſikkritiker einer das gleichzeitig die Verwirklichung einer Idee von 
Berliner Zeitung einen geachteten Namen erwor⸗[Bu on! Sarjtellt, stale 16 Tonſtufen in der 
ben het, vollendete am 5. Februar fein 75. Le Oktave auf, Das Dritteltonklovier iol der indie 


Recht. : bensjahr. Der aus Hanſeberg bei Königsberg i. d. | ſchen Muſſkauffaſſung entsprechen. Es wäre von 


4 


Raubüberfall auf Schloß Siemianowitz Zur Aushebung der Stempelmarken-Druckerel-GmbH. in So 
‘Bedrohung zu Hilfe eilender Feuerwehrleute — Geringe Beute — Weiterer em h Die Falſchdrucker arbeiten hinter Geheimtüren 


überfall auf der Landſtraße À [Eigener Bericht) 


Kattowitz, 5. Februar. [aabe von 100 Zloty. Die Banditen be- j i ene bei mbrage re! er} üben 
Zwei maskierte Banditen — — ñd jedoch hiermit auch noch nicht. jon- in Seck der he : sehen ele uafühetih ne rg ger artes 
Donnerstan abend einen Raubüberfall] tern nahmen aus einer Handtaſche weitere and pews erfahren wir noch folgende Einzel ET a Er traf fih mit einem Mit- 
‚m Schloß Siemianowitz, das von der Witwe des | 20 Zloty. Dann verließen fie das Schloß. nah- 8 ; Coſel, 5. Februar tels man u in Kattowitz in einem Cafe und 
Til n : 2 - : 4 wees te 8 a 
in Sah Sica ce Keren bewohnt | bem fie sundae bie Aranen burd Droben mit| ur; yay Hans Rod, die Beben. Balidejähernnb die Marten im Akort. Kin ber ba- 


wird. Als die beiden Täter zunächſt auf die Erſchießen ein geſchüchtert und die beiden z > 
€ x : ; r P drucker, wurden feſtgenommen. Auch ein beamter, der das Geſpräch belauſchte, perbaf- 
chweſter der Fran Kiedron ſtießen, zwangen jie | Feuerwehrleute gezwungen hatten, bis ans Tor gewiſſer Schatton und Fran Slawig ansltete jie ſofort. Es jollen noch andere. Ber- 


dieje zur H e i itz i > 5 * 
. een Bet man CR bn, an en ee Ben S 
nes Aigaretteneini lehnten bie Räuber mit dem] In der darauffolgenden Wacht gegen 475 wurden verhaftet und am Freitag bormittag f net man in den nächsten Tagen. ants 
Bemerten ab, daß fie ledialich Geld haben wole | Uhr wurde ein gewiſſer Johann Lijon aus nach Coſel übergeführt. Bei dem gleichfalls fejte 
ten. Zwei Feuerwehrleute, die die zerſchlagenen Baingow auf der Straße von Siemianowitz nach r ge Papie rot, Hindenburg, wurden 
Türſcheiben bemerkt hatten, durch die die Räuber] Baingow gleichfalls von zwei Banditen für 4100 Zloty Marken gefunden. $ 
in das Innere des Schloſſes gelangt waren, angehalten. die mit Revolbern die Herans⸗ Die Brüder Koch hatten den Laden an einen 
drangen ebenfalls in das Schloß ein,] gabe von Geld verlangten. Da der Ueberfallene gewiſſen Roy verpachtet. Tür und Hen fte t 
wurden aber von den Banditen mit vorgehalte- jedoch tein Geld bei ſich hatte, verſchwanden ſcheiben waren mit Decken verhängt. Willi 
nen Revolvern empfangen und au die die Wegelagerer unverrichteter Dinge im Dun- Koch ſchaffte die Druckmaſchine in den Laden und 
Wand aeſtellt. Während einer der Banditen keln. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß es ſich Roy montierte ſie auf. Willi Koch hatte der 
die drei Perſonen in Schach hielt, veranlaßte um die aleichen Männer handelt. die den Frau Slawig 1500 AM zur Anſchaffung der Mra- 
der andere in einem nebenan gelegenen Zimmer Raubüberfall anf das Schloß Siemianowitz aus- ſchine geliehen. Das Papier für die Stempel⸗ 
die dort befindliche Frau Kiedron zur Heraus geführt haben. marken wurde als Nachnahmepaket an 
Haus Koch geſchickt. Frau Slawig hatte das Geld 


für die Einlöſung der Nachnahme beſorgt. Die 
Marken wurden auf einer modernen Drud- 
preſſe hergeſtellt, die Willi Koch ſchon Monate 


Schüler durch Leichtſinn überfahren 
Gleiwitz, 5. Februar. 
Am Freitag gegen 13 Uhr wurde auf der 
Kieferſtädtier Landſtraße vor dem Gaſthaus von 
Statulla der [liährige Schüler Hermann 
Schyd lo, wohnhaft Kieſerſtädtler Landſtraße 67 
von einem Perſonenkraftwagen angefahren 
und am Kopfe ſchwer verletzt. Der Kraft ⸗ 
wagenführer brachte das Kind in das Städtiſche 
Krankenhaus. Der Schüler hatte ſich an ein in 
gleicher Richtung fahrendes Fuhrwerk ans 
gehängt und war in dem Augenblick ab- 
geiprungen, als der Kraftwagen das Fuhr⸗ 
werk überholte. 


Geschäftsführer des Verbandes deutſcher Tech- Peiskretſcham ae 
niter und des Deutſchnationalen Handlungs- + Generalappell des Stablhelms Der Ge: 


DIR-Mannfaften von Sportfreunde Beuthen (Liga), von J. Gruber „Sei Leib des Heilands mir gegrüßet“, 
Falk Schomberg (Liga), Falke Beuthen und die Mann⸗ für Gopran-Golo (Frau Bronder) und Chor, an der Orgel 
chaft des Veranſtalters beteiligt. Die Bor ſp tele, ! Student Bart ſch. 
Sportfreunde — Falke und erties — Werkjugend, ſteigen 
mit verkürzter Spielzeit bereits am Bormit- 
tag ab 10,30 Uhr. Am Nachmittag um 14,30 Uhr ſtehen 
ſich die Sieger aus den Vorſpielen gegenüber. 

* Club der Rheinländer und Weſtfalen. Am Montag 


Bobrek⸗Karf 


$ Stahlhelm (Bo). Sonntag, 15 Uhr, Ge⸗ 
eee Grabka in 


— = 82 55 mr in “y * Ma’ Ganaan- Karf gehilfe Verbandes begrüßen € ob den ans 

auje as ein e asfenfe att. = * ilfen⸗Verba A Er A n < — 

s utſcher Heimatbund. Heute, den 6. 2. er Be lien Jahresbericht bekannt. au dem neralappell wurde von dem Ortsgruppen 
ent GL Georg, (Gamm 5 Rotittnis zu entnehmen war, daß im Revier große [rheit 5 5 15 er t — giet d aan er 
JJC ar ge ee 
am Sonntag, nachmittags 2 Uhr, beim Gippenfithrer, frauenkongregation. ie Generalverſammlung De 1 1 5 es ; ds Au terite W rats e Durch die Neuaufnahmen tit die Orts- 


leitete Pfarrer Plonka mit einer „Rückſchau 
über das vergangene Jahr ein. Präſes, Kaplan 
Wiſtuda, richtete ernſte Worte der Ermahnung 


an die Mitglieder. Aus dem Jahresbericht ging daß Schweitzer und Bun ic, Gleiwitzer 


Grube, und Dörfer, Schachtanlage Sosnitza, 
einſtimmig wiedergewählt wurden. 


* Hochſchulvortrag. Im Rahmen der Volks⸗ 
2 ule findet am Montag, 19,380 Uhr in 
ula der Gewerblichen eu ule an der 


des Univerſitätsbundes Breslau ſtatt, und zwar 
ſpricht Univerſitätsprofeſſor Dr. Malten über 
das Thema: „Deutſche und franzöſiſche Kultur⸗ 
auffaſſung und Kulturpropa anda.“ (Gedanken 
zum bent} franzöfiihen Problem). 


Verein Oberſchleſiſcher Handelsvertreter. Die 
Generalverſammlung des Vereins war ſtark be 
pa Der Jahresbericht, der Kaſſenbericht und 
er Bericht der Reviſoren fanden allgemeine 
uſtimmung. Während im Jahre 1980 kein 
terbefall zu verzeichnen war, waren im Jahre 
1931 zwei Todesfälle zu beklagen. Die bisheri- 
gen Vorſtandsmitglieder wurden einſtimmig 
wiedergewählt. Nach der Generalper amn 
lung des Sterbekaſſenvereins wurde die tart; 
beſuchte erſte Hauptverſammlun eröffnet. Die 
Ausführungen des Vorſitzenden über den Kauf 
eines Geſchäfts unter Beibehaltung der 
alten Firma führte zu einer allgemeinen Aus- 
Po: auch wurden verſchiedene Berufs ⸗ 
ragen erörtert. 


„Verkehrsunfall. Ein Radfahrer, der 
auf der neuen Chauſſee von Sosnitza nach Glei⸗ 
witz fuhr. wurde in Höhe der Ziegelei von einem 
ſtädtiſchen Autobus angefa pren und zu 


gruppe auf die ſtattliche Zahl von 99 Kameraden 
angewachſen. Auf Antrag wurde der Ortsgrup⸗ 
penführung Entlaſtung erteilt und zur Neuwahl 
ritten. Mit Ausnahme des 1. Führers, 
er von der Kreisgruppe beſtimmt wird, wurden 
ſämtliche Kameraden des Vorſtandes wieder 
gewählt. : 
* Abrahamsjejt des Bergſchuldirektors Der 
Direktor der Oberſchleſiſchen Bergschule. — 
von Oheimb, begeht beute fein Abrahamsfeſt. 
Bergrat von Obeimb war vor dem Kriege bei 
der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft stin. Nach dem 
Feldzuge, in deſſen Verlauf er längere Zeit bei 
— —— — — 


Unsere 
geschätzten 


Inserenten ~ 


bitten wir, uns die Anzeigenmanu- 
skripte regelmäßig 


bis 6 Uhr abends 


spätestens einzuliefern. Die- sorg- 
fältige Herstellung des Satzes 
erfordert entsprechend viel Zeit 
und Mühe. ; ? 


»Volkshochſchule. Am Sonnabend findet der Kur- 1 , 
fus „Die Entſtehung und Verwertung der Elektrizität“ hervor, daß der Verein unter Leitung von Leh⸗ 
von Hilfsſchullehrer Otte um 20 Uhr in der Berufs. terin Bar dubitzki, der Vereinspräfektin, 
ſchöne Erfolge erzielte. Beim letzten Kreis⸗ 
Jugendfeſte wurde dem Verein für ſeine Leiſtun⸗ 
gen EN und Volkstanz der 1. Preis zu⸗ 
erkannt. 


Glotwit 


* Exiſtenzkampf der Maler. Die Maler- 
und Lackierer ⸗Zwangsinnung hielt ihre In⸗ 
nungsquarialsverjammiing ab, in der die allge- 
meine Not des Malerhandwerks zum Ausdruck 
kam. Obermeiſter Kriegiſch führte aus, daß 
wohl nur wenige Zweige des Handwerks ſo durch 
die Ungunſt der Zeit in Not geraten ſeien, wie 


ftatt. 

* Deutſchnationale Volkspartei. Heute, Sonnabend, 
17 Uhr, Tagung des ae Kreisvorftandes 
leinſchließlich Provinzial, Kreis⸗, Stadt und Gemeinde⸗ 
ne 3 Gnangelijcen, Gemeinbehaus, t er fler 

aße). rag des Hauptmanns a. D. üter über i Er fl 
die fommunalpolitifde Bereinigung der ONBP. Br wes a ake i8 das een ont 

* Kam.⸗Verein ehem. 19er Am Sonntag um 16 Uhr eſten die vielen unter Preis abgegebenen An 
Monatsverfammlung-mit Frauen. Anſchließend gebote. Bauausſichten beſtänden ſo gut wie 
Foſtnachtsfeier. . Iteine, und bie Ausgaben er Inſtandhal⸗ 

* Artillerieverein. 3 Sonntag; abends 8 Uhr, findet im tung der Häuſer sí und ohnungen ` würden in 
Vereinslokal die Monat sBerfammEnmg, verbun- iner Weile abgebremſt. die zum völligen Ver⸗ 
ven mit eee denen e Gebr. aide mife, wem die Einſicht der Beiter 

Stahlhelm. Sonntag, vormittags . Ahr, Weh r 8 ster keinen Wandel schaffe. In lebhafter 
f port in der Gieſchekampfbahn. 4 Mieter keinen V ii 1 À 

Verein ehem. Pioniere und Verkehrstruppen. Am] Ausſprache wurden die Bor- um Nachteile einer 
Sonntag beteiligt ſich der Verein pollgablig mit Fahne (freien Innung behandelt. Die Abſtimmung er⸗ 
= Deut{den Abend des Kriegervereins Stadt} gab die Beibehaltung der Form ber Zwangs- 

ombrowa um 18 Uhr im Saale des „Fürſtenhof“[Tnuun g, da nur fie geeignet jet, im Beruf die 


Schneier Turn-⸗Bereln „Friefen“. Die - Handball in heutiger Zeit doppelt notwendige Ordnung 
einigermaßen zu gewährleiſten. 


ge a wart gg | 1 = un, 

im Bereinslofal Warkotſch einen großen Handball. * Wutorei nd Q B 

t ae i i 9 eifen geſtohlen. Von einem Laft- 

ommers mit verſchiedenen Ueberraſchungen kraftwagen, ige Nacht ; nach einem 
eegraben in Oſtroppa 


» Rerein ehem. Jäger und Schützen. Sonntag, abends 
8 Uhr, im Zägerheim (Stöhr), Tarnowitzer Str. 4, Ge- i 8 
bor tem. Su r. 96 lag, wurden die] Boden geriſſen. Sein Fahrrad wurde ſtark 


neralverſammlung. 
„Turnverein „Jahn“. Sonnabend um 20 Uhr im ere = x 2 
Inftreifen 32X6 und 34X7 Marte Conti- beſchädigt. Perſonenſchaden - it- nicht ent- 
nenial abmontiert und geſtohlen. ſtanden. £, 


Surnerheim, Scharlener Str. 11; Monatsver⸗ 
ſammlung. 

* tverjammlung der Bergbauangeſtell⸗ „ Erjfolgloſer Einbruchsverſuc. In den 
Der Reichsverband deut cher frühen Morgenstunden des Freitag wurde das 
Bergbauangeſtellter, hielt im Eiskeller Ueberfallabwehrkommando zu einem Einbruch 
feine ate Jahreshauptderſamm⸗ nach der Turmſtraße Nr. 18 gerufen. Beim 
rſitzender chweitzer konnte] Eintreffen des Kommandos waren die Täter 
Stadtverordnetenvorſteher Kucharz fowie die! bereits geflohen, ohne etwas 


- 3 
5a 2.8. 8 um 9 tne Bie 8, Seje den Auch für „Kleine Anzeigen‘ ” 
Sorat, 19 $ un i intett. f 
Lellegtum masficum der Pädagogifgjen ene hat Siel abends 6 Uhr An nahmeschluß! 


Begleitung der Meſſe übernommen. geſtohlen zu haben. 


ſtörenden eleltriſchen Anlagen wie an den Rund-] Rußland verſorgt ſeine Ausländer mit Lek⸗ 
junkempfangsanlagen alles ey muß, was] türe. Um die im Gebiete der UdSSR. beſchäf⸗ 
irgend aaa iſt. Welche ittel im, Cingel | tigten anderssprachigen Ausländer mit einer 
fall zur Behebung von Störungen anzuwenden der ruſſiſchen Regierung genehmen Lektüre zu ver⸗ 
ſind, kann nur von Fall zu Fall entſchieden wer- | feben, wurde in Moskau ein „Verlag für aus⸗ 
den. — Die Eleftrizitätöwerfe und der Rund- ländiſche Arbeiter“ begründet, deſſen weitaus 
funk werden gemeinschaftlich auf die Beteiligten bedeutendſte Abteilung die deut ſche wt 3. 8. 
im Sinne einer entgegenkommenden Haltung ein wird hier eine Ausgabe der Werke Lenins 


. oy 


wirken. ot ch i i iM; bay w me a vorbereitet. 
wie im praktiſchen Betrieb dem Sinne der Ver⸗ ; ee 
ſtändigung genügt werden fol, find in Arbeit. rn — tept Pra Storr 8 Fra 
Gerhart Hanptmanns Goethe-Rede im ameri-|deutichen Arbeiter- und Dorj-Korreipondenten, 
kaniſchen Rundfunk. Die anläßlich des 100. Todes- der in Engels, der Hauptſtadt der Wolga. 
tages von Goethe ihon am 1. März dieje deutſchen Räterepublik ſtattfand. hervorgeht, bat 
Jahres in der Columbia-Univerſität in New Vork] die wolgadeutſche Preſſe in den letzten Jahren 


Bühnenvollsbund Beuthen. Für die hontige UT 
führung „Die Walküre“ und die 3 mit · 
tag- Aufführung „Die Blume von Hawa , die als 
Fremdenvorſtellun gegeben wird, ſind noch Karten in 
der Kanzlei zu haben. g 

Zudiſche Tänze in Obe chleſien. Nach ihren großen 
Erfolgen anläßlich der are internationalen Kolo. 
nialausſtellung in Paris im iſchen Ausftellungspaläft 
hat Üday Shan⸗Kar mit Simkie und ſeinem indiſchen 
Hindu ⸗Orcheſter eine Tournee durch die Hauptſtädte 
Deutſchlands angetreten und wird auch im Stadttheater 
in Gleiwitz, Hi burg und Beuthen (20., 21. und 22. 


ie nicht weniger als 780 ermittelt, die 


reiche Berufe bedienen ſich mehr oder weniger 
einer vom Deutſchen angeleiteten Fadterm isz 


in Bolton, am 8. März in der George-Wa ging.] Schloß Oranienſtein wieder in alter Seftalt. 
ton-Univerſität in Wa ſhington und am 10. März Das bei Diez an der Lahn liegende [Gone Barod- 
in der John⸗Hopkins⸗liniverſität in Baltimore! ſchloß Oranienſtein, das bis zum ee 
wiederholen wird, in deutider und englijher | ſchluß als Kadettenanſtalt benutzt wur 
Sprache vorgeſehen. wird jetzt wieder in feinen früheren Zuſtand 
5 3 Krise des deutſchen rbes. Die Zahl] verſetzt. Die dem pradtvollen Bau in den 80er 
8 . 5 = ſt[Johren angegliederten Kaſernenflügel, die die 
mender; Die mächtige deutsche Kulturwelle dar | feit Jabren in Nändigem aneh begriffen unb| Schönheit des Schloſſes febr beeinträchtigten, 
ment bondern d, git sate - Soe iche dat, ii 7 im Jahre 1929 auf 189 im] werben abgeriffen Im Mittelbau des Gebäudes 
ſchwemmt, ee vere ep Ca ire pobre 1981 erhöht. Der Verſuch, die ſinkende] der wertvolle De dengemälbe und Studaturen wae 
e dort ehren bier n Nieder- | Kaufkraft auf dem Büchermarkt durch billigeſ weiſt, befindet fih das Naſſauiſche Heimatmuſeum. 
Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen Funkhilje und l 
Elektrizitätswerken. Die 5 der —— im Jahre 1930 annähernd 14000 Neuerſcheinun⸗ * Landestheater. Heute abend wird in N 
trigitä'swerfe und die Reichs- undfunk-Geſell⸗ anden a ” effo 
fait find. im Sinne ihrer bisherigen Gemein, angenen Jabr auf. en 12000 gefalen. DAS . ans Kerne, Sh T. ‚in 16 U Sliehlih Sonnabend: „Im jener Ehe“; Go 
ſchaftsarbeit dahin übereingelommen, daß es ſtehen wertmäßig 51 Mill. RM. in 1930 einer „Die Blume von Hawai, und um 20 „Im [Ehe. 
das Störprablem im Rundfunk auf techniſch⸗ Ausfuhr von 43 Mill. RM in 1981 gegenüber, weißen Rs pl’. In Gleiwitz iſt um € Es : F 
a In Kant a aie a fon BE aaan aa aa i ed ta ee 
n, 


Spielplan der Breslauer Theater 


: Sonntag, 7. Februar, 15 Uhr: 8 ate 


Empfindungen, geiſtige Fähigkeiten und der⸗ 
leichen dem Deutſchen entnommen hat. Alle 
ieie Wörter find durch polniſche Vermitt⸗ 
kung ins Ufrainiiche übergegangen; fie find weit 
zahlreicher als die dem Polniſchen ſelbſt und den 


Montag, 20 Uhr: „Stradella“; Dienstag, 19,30 Uhr: 
„Zigeunerbaron“; Mittwoch, 20 Uhr: „Förſter⸗ 
rift’; im Schloß⸗Muſeum: Kammermuſikabend; 
Donnerstag, 20 Uhr: „Manon Lescau t“; Freitag, 
20 Uhr: „Stradella“; Sonnabend, 19 Uhr: „Die 
Walküre“; im Konzerthaus: „Die Nürnberger 
Puppe”, „Les petits riens”, „Der Muſikfeind“; Sonn⸗ 
tag, 14,30 Uhr: „Zar und immermann”; 19,30 

t: „Die Blume von Hawai”. P 


Lobetheater: 
or Bernhardi”; 20,15 Uhr und Montag, 20,15 


Teile find darüber einig, daß zur gründlichen] Einfuhr von 19 auf 14 Mill. RM. nicht aus⸗bundus“. Am Montag in Kattowitz um 20 Sonntag, 14. Februar, 20,15 Uhr: Fuhr ma 
- „Meine Schweſter und ich“. . 5 Henſchel“. 


Bekämpfung der Störungen ſowohl an den geglichen werden konnte. 


Stadttheater: 157 
berflöte“; 20 Uhr: „Der Vogelhänd tet“. 


8 Sonntag, 7. Februar, 15,30 Uhr: Pro- 


GS a N TEE. 


i: 
i 


Wintervergnügen 


des Neichsverkehrsminiſters 
nach Berlin 
Gleiwitz, 5. Februar. 
Reichsvertehrsminiſter Treviranus bet 
heute vormittag kurz nach 9 Uhr Gleiwitz im 
Sonderflugzeug, das ihn geſtern binnen 
zwei Stunden von Berlin nach Gleiwitz gebracht 
hatte, wieder verlaſſen, um nach Berlin zu⸗ 
vückzukehren, nachdem fein im hieſigen 
Krankenhaus liegender Bruder die kritiſche Nacht 
gut überſtanden hat, ſodaß die Aerzte wieder mit 
ſeiner völligen Wiederherſtellung 
rechnen . Die Eltern des Miniſters find noch in 
Gleiwitz verblieben. 
FC 


Nüdtehr 


den dem Generalquartiermeijter Weit unter- 
ſtellten Bergverwaltungen Valenciennes und 


Mons arbeitete, war er bei der Geologiſchen 
Landesanſtalt in Berlin beſchäftigt. 1922 
übernahm er die Leitung derd Bergwerke der 
Fürſtlich Donners marckſchen Verwaltung 
in Schwientochlowitz. Seit 1928 iſt er Leiter der 
Bergſchule in Peiskretſcham. 


Hindenburg 


-*., Goethe und unſere Zeit“ in. der. Volts. 
hochſchule. Der Vortrag wird ausgehen von der 
einzigartigen Pielſeitigkeit, die uns in 
Goethes, Perſönlichkeit und Lebenswerk ent» 
gegentritt. Er wird dann die Hauptſtufen 
der ſchöpferiſchen Entwicklung des Dichters: den 
Rokoko⸗Goethe, den Sturm- und Drang⸗Goethe 
den klaſſiſchen, den romantiſchen, den alten Goethe 
in den entſchiedenen Weſenszügen vorführen. 


* Gaspreisſenkung. Den Preisſenkungsbeſtre⸗ 
hungen folgend, hat das Verbandsgaswerk den 
Grundpreis für den Grundverbrauch an Gas für 


~ 


den Stadtbezirk um 2 Pfg., alfo auf 18 Pfg. je „Leopold 


Kübikmeter, geſenkt. Der Mehrperbrauch 
über den Grundverbrauch ſoll jedoch, wie bisher, 
mit 12 Pfg. je Kubikmeter berechnet werden. Die 
Pree für Raumheizung (Tarif B), Grok- 
küchen, Konditoreien und Kaffes (Tarif O und 


Fleiſchereien und Wurſtfabriken (Tarif D), haben f 


eine Senkung um 10 Prozent erfahren. 


* Aus der Heimatkundlichen 3 
ſchaft. Der durch den Vorſitzenden der Heimat ⸗ 
kundlichen Arbeitsgemeinſchaft Hindenburg, Stu- 
dienrat Dr Qer Be in der Mitgliederverſamm⸗ 
lunga am Donnerstag erſtattete 3 ließ 
auf eine recht emſige Tätigkeit der Mitglieder 
ſchließen. Studienrat Dr Lerche ſtellte die wich⸗ 
tigen aufſchlußreichen Ausgrabungen auf der 
Oppelner Schloßinſel, an denen einige Mitglieder 
teilgenommen hatten, in den Vordergrund ſeiner 
Ausführungen. Acht Mitglieder, die ſich beim 
Ausbau des Volksatlas für Oberſchleſien betei⸗ 
ligten, haben Dankbriefe der ierung erhalten. 
Lehrer Males erftattete Bericht über das nen 
eingerichtete Volks kiederarchip, in dei 
bereits 162 deutſche und 8 polniſche Heimats⸗ 
volkslieder untergebracht find.. Studienrat Dr. 
Lerche hielt einen intereſſanten Vortrag über 
AR ihlefien um das Jahr 1000 
n. Chr. 


* Jahresarbeit der Evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde. Donnerstag verſammelten ſich im Ev. 
emeindehaus die wahlberechtigten Gemeinde⸗ 
mitglieder der Evangeliſchen Kirchengemeinde 
Hindenburg, um, wie alljährlich, den Jahres 
bericht des Gemeindelirchenrats entgegenzuneh 
men. Den Bericht erſtattete als Vorſitzender des 
Gemeindekirchenrats Paſtor Hoffman n. Er 
gedachte des Todes des Gemeindekirchenratsmit⸗ 
gliedes Bauwerkmeiſters Bräuer. Seine Stelle 
bat Bauwerkmeiſter Hemmann eingenommen. 
Ferner find als Gemgindeverordnete neu cingetre- 
ten: Aufſeher Brückner, Poſtdirektor Mayer 
und Poſtſekretär Wantulla. Die finanziell 
ſchlechte Lage geſtattete es nicht, die notwendigen 
Ausbeſſerungsarbeiten an der Friedens 
kirche durchzuführen. Der Jahresbericht per- 
zeichnet einen guten Kirchen beſuch. Ben 
der Teilnahme politiſcher Verbände mit Abzeichen 
und Fahnen am Gemeindegottesdienſt traf der 
Kirchenrat die Entſcheidung, daß nach Möglichkeit 
beſondere Feiern veranſtaltet werden mö- 
gen, um die Kirchenneutralität zu wahren. Ueber 
die Wohlfahrtstätigkeit berichtete der Leiter des 
Cvangeliſchen Wohlfahrtsdienſtes. Paftor Wahn. 
Die Wohlfahrtsarbeit hat fih febr ang nt. 
Hierbei find erfaßt worden: Winter⸗, Frauen⸗ 
und Gerichtshilfe ſowie die Bahnhofsmiſſion. 


„ SC. Preußen ⸗Zaborze. Am Montag, 
abends 8 Uhr in den Räumen des Gaſtwirts 
Pruſchle, Hindenburg⸗Zaborze, Brojaſtr. 48, 
2 unter der bife „Bord⸗ 
ieft auf der Bremen.“ Der Reinertrag 
fließt der Winterhilfe zu. 

Alter Turnverein. Die Gymnaſtitſtunde 
für ältere und jüngere Frauen findet an jedem 
Donnerstag von 16—18 Uhr in der Turnhalle 
der Donnersmarckhütte unter Leitung der Turn⸗ 
und Sportlehrerin Frl. Mrozek ſtatt. 2 


Chriſtl.⸗Soz. Volksdienſt. Die Monats» 
verſammlung findet heute, 2015 Uhr, im 
Jugendheim (Sohengolfernitzabe itatt, in der 
Obertegierungsrat Kloſe, Neiße, zur Reichs⸗ 
und Staatspolitik ſpricht. 

* Bom Stadttheater. Am Freitag, 20 Uhr, wird 
die Operette von Jobann Straus „Prinz 
Methuſalem“ noch einmal aufgeführt. 


Radiumbad Oberſchlema. Das Rodiumbad Ober. 
ſchlema hat im Jahre 1931 wiederum einen gro 
Fortſchritt zu verzeichnen gehabt: 10 701 Rurga 
gegen 9 im Vorjahre, das ſind 9 Prozent mehr. 

ch Abzug der durch Krankenkaſſen zugewleſenen 
tienten, deren "infolge Geldmangels r e 
ijt, beträgt der Zuwachs fogar 16 Prozent! uch das 
kaum begonnene Jahr 1932 brachte wieder ſehr guten 
Gäſtezuzu Die Bedeutung Oberſchlemas les bee 
ſteht erst 14 Sabre) im Fremdenverkehr erhellt 
om beſten daraus, daß es mit 172 235 Uebernachtungen 
vom 1. 10. 1930 bis 30. 9. 1931 in Sachſen an 4. Stelle 
ſteht hinter Dresden, Leipzig und Bad Elſter; dann erſt 
folgen die anderen tach ben Großſtädte, Kurorte und 
Winterſportplätze. 


Filme der Woche 


= Beuthen 
„Geſchichten aus dem Wiener Wald“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Dies iſt ein Wiener Film in des Wortes beſter 
Bedeutung, ein Urbild jener Gemütlichkeit, 
die ſchön und unvergeßlich bleibt. Luſtige Liebesaben⸗ 
teuer werden gezeigt, die bei den Kadetten der Militär⸗ 
ſchule beginnen. Aus dem verliebten Kadetten ifti der 
feſche Leutnant geworden. Rauſchende Feſte mit ſchönen 
Frauen gehen vorüber. Die Jugendliebe ift ver: 
geſſen. Doch der Leutnant entgeht ſeinem Schickſal nicht. 
Er findet ſeine Lori wieder. Sie iſt Primadonna 
einer Damenkapelle geworden. Selbſt der Vater, der 
General, kann ihn nicht hindern, ihr ſein Herz zu Füßen 
zu legen. Der Fiakerkutſcher, der beinahe ihr Bräutigam 
geworden wäre, hat das ſehen. Es gibt, wie im: 
mer in Liebesſachen, Mißverſtändniſſe und 
Kämpfe. Aus einem komödienhaften Verlobungsmahl 
wird eine echte Verlobungsfeier mit der Lori. Der 
Leutnant 3 Das Tr Tg yo der Gee 
ſchichten aus dem Wiener Wald heißt Vera Voronina 
und Eric Barclay. Die bedeutſamſten Mitſpieler ſind 
Albert Paulig, Kris Schulz, Yvette Dernys, 
Siegfried Arno, Paul Hörbiger. Die beiden Bete 
filme ſind ſenſationeller Art. 


„Mein Leopold“ in den Kammerlichtſpielen 


Ueber dieſes gemütvolle Volks ſtück des alten 
Adolphe L Arronge haben ſchon unſere Voreltern ge 
lacht und geweint. Es liegt dem Stücke, deſſen ſich nun 
der Tonfilm liebevoll angenommen hat, eine nette, all⸗ 
gemein⸗menſchliche Sch wä d e en lebte 
noch gut bürgerlichen Zeiten ein ehrſamer Schuhmacher⸗ 
meiſter, der ſeiner Tochter Klara gute 30000 Mark 
7 die y — kann und Roi ges e einen Sohn — 

eopold — beſitzt, der zu den nſten Hoffnungen 
berechtigt. Er iſt ſchon Kammergerichtsreferendar, — 
trotzdem gibt er ſein Geld mit vollen Händen aus, läßt 
ſich mit „dunkeln Ehrenmännern“, die Geld ver⸗ 
leihen, ein und lernt dazu noch an feinem W. Ge- 
burtstage eine Tänzerin kennen, die ihm ſchwere Gelder 


koſtet. Wechſel werden ausgeſtellt, auch fal ſche, 
der alte Vater Schuhmachermeiſter löſt ſie ein, denn 
hit, iſt feine einzige Paſſion“. Und 


pold, der So 
wenn auch dieſer Leopold ſchließlich auf der Lande 
ſtraße landet, der Vater behält mit feinem Optimis- 


Adalbert und Harald Paulſen hervorragend be⸗ 
Camilla Spira ſpielt die mitgiftreiche Tochter 


Cofel 


„Stahlhelm. Der Stab) 
Familienabend ab. rtsgruppenführer, 
Betriebsleiter Harte nſtein, hielt die Begrü⸗ 


zungsanſprache; ein T tüd und einige Vor- 
träge ſorgten für Unterhaltung. 
Ratibor 


* Unglücksfall. Emilie Sgoll ſtürzte und 
H fih einen Beinbruch zu, ſo daß fte ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 
Einbruchs. und Labenpiepſtähle. In der 
Freitagnacht wurde in die Wohnung eines Kauf⸗ 
manns mittels Nachſchlüſſels eingebrochen. 
Die Diebe erbrachen einige Behältniſſe, die ſie 
nach Geld durchwühlten. Bei ihrem Vorhaben 
geſtört, ergriffen ſie die Flucht. — In 
einem Kaufhaus wurden ein Mann aus Hohen⸗ 
birfen und eine Frau aus Kornig (Polni ee ete 
ſchleſien) beim Ladendiebſtahl abgefaßt, Die 
geſtohlenen Waren wurden den Dieben abge⸗ 
nommen und dieſe dem Gericht zugeführt. 


Stadttheater. Heute, Sonnabend, 
wird das reizende Luſtſpiel „Freie Wahn 
dem Tüchtigen“ noch einmal wiederholt. Sonn. 
tag nachmittag 4 Uhr wird als Fremdenvorſtellung 


der Schwank „Die drei Zwillinge“ pon 
Impeloben und Mathern wiederholt. Abends 
8 Uhr findet die Erſtaufführung von „Stöp⸗ 
ſel“ ſtatt. 
r 2 * h 
* Central „Ronny“, die $ Auns. 
ſtattung⸗Operette, die in Pradhtentfi g Ein 


„ Gloria-Balaft. Lumpenball“, die beſte Ton- 
filmpoſſe der Salſon, ſchildert die pikanten Abenteuer 
des Rentiers Amadeus Krauſe in dem Stindenbabel Ber. 
lin. Ein Film von heiteren Einfällen, ein Lumpen: 
ball in toller Ausgelaſſenheit, den man gern mik. 
machen wird. 


Leobiggns 


„Staatsexamen. Frl. Margarete Natſch, 
Tochter des Bäckermeiſters Natidh, Leobſchütz, 
hat an der Uniperſität Breslau das Staats 
examen zur Ausübung des Lehramts an höhe⸗ 
ren Schulen mit „Auszeichnung“ beſtanden. 


„ Volksſchulperſonalie. Lehrer Doerfel, 


Rösnitz. Kreis Leobſchütz, ift mit 1 4 vom 
1. Februar ab eine Hauptlehrerſtelle in Grott⸗ 


kau übertragen worden. 


Vom Amtsgericht. Zur Vertretung des ete 
kvankten Jafri ekretärs Kandler iſt der 
Juſtizangeſtellte Ju ranek aus Neuſtadt an das 
Amtsgericht abgeordnet worden. — Verſetzt wurde 
Strafanſtaltsoberwachtmeiſter Jaguske an das 
Strafgefängnis Ratibor. An feine Stelle wurde 
Strafanſtaltshauptwachtmeiſter Arbeiter, zur 
Zeit beim Strafgefängnis Breslau, nach hier be⸗ 
ordert. ; 

Ermäßigung der Gemeindeſteuern. Die Re» 
gierung hat im He ‚der Hilfsmaßnahmen 
ur Linderung der Wirtſchaftsnot im „Leobſchützer 
Lande“ 120.000 Mk. zur Ermäßigung der 
Gemeindezuſchläge zur Grundvermögenſtuer ber 
1 Die erſte Rate in Höhe von 50 000 

. wird in aller Kürze zur Verteilung ge 
angen, | 


Gnadenfeld 

40 jähriges Jubiläum des Muſikvereius. Der 
Muſikverein feierte fein 40 jähriges 
Beſtehen. Im Mittelpunkt des 1 
Abends ſtand die überaus gelungene Aufführung 


“os aer 


m hielt einen V 
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1 Weiteres Ginfen der Lebensmittel. 
l preiſe im Induſtriegebiet 


= z Beuthen, 5. Febraur. 

Nach dem Preisbericht der Kommunalen 
Intereſſengemeinſchaft vom Mittwoch, 3. Februar 
1932, find die Preiſe für Speck und Schmalz 
allgemein verbilligt. In Beuthen iſt der 
Brotpreis jetzt — wie in Hindenburg — auf 
17 Pf. geſunken. Im übrigen ſind die häu⸗ 
figſten Preiſe ſtabil. In den Durchſchnittspreiſen 
ſind einige weitere Verbilligungen eingetreten. — 
Beim Fleiſch zeigt ſich in den Durchſchnittspreiſen 
weiterhin eine rückläufige Tendenz. Der 
häufigſte Preis iſt beim geräucherten fetten Sped 
jetzt allgemein auf 80 Pf. zurückgegangen, beim 
friſchen fetten Speck auf 60 Pf. Auch der Schmalz⸗ 
preis iſt in Beuthen und Gleiwitz jetzt von 80 auf 
70 Pf. ermäßigt. Der Preis für Knoblauchwurſt 
beträgt nur noch in Hindenburg 70 Pf.: in Beu- 
then und Gleiwitz wurde er in dieſer Woche mit 
eindeutig 60 Pf. ermittelt. — Der Preis für 
dunkles Roggenbrot iſt mit häufigſt 16 Pf. 
konſtant. Das helle Roggenbrot koſtet jetzt in 
Beuthen und Hindenburg eindeutig 17 Pf., da⸗ 
gegen wurde der Preis in Gleiwitz weiterhin mit 
18 Pf. ermittelt. Die Preiſe für Mehl und 
Müllereierzeugniſſe find unverändert. — Der 
Milchpreis beläuft ſich, wie in der Vorwoche, in 
Beuthen auf 22, in Gleiwitz und Hinden⸗ 
burg auf 21 Pf. Die Butter zeigt im Durch⸗ 
ll] ſchnittspreis leicht ſteigende Tendenz, ift aber im 
häufigſten Preiſe mit 130 Pf. unverändert. Beim 
Käſe ſind die Durchſchnittspreiſe leicht verbilligt. 
— Die Preiſe für Gemüſe und Ob ft find, der 
Jahreszeit entſprechend, im ganzen ſtabil; bei Wir⸗ 
fing- und Rotkohl war teilweiſe eine leichte Ver⸗ 
billigung bemerkbar, beim Spinat dagegen eine 
ſteigende Preistendenz. — Die Preiſe für Hülſen⸗ 
früchte und ſonſtige Lebensmittel ſind, abgeſehen 
von einzelnen Verbilligungen, in den Durch⸗ 
ſchnittspreiſen ſtabil. 


bis zu den kleinſten Nebenrollen bedeutſam beſetzt tif. 
Und darum verfehlt er, in zeitgemäßer Auffriſchung, 
ſeine Wirkung auch heute nicht. 


„Der Schrecken der Garniſon“ 
im Palaſttheater 


Dieſer geſchickt gemachte Militärſchwank aus Vorkriegs⸗ 
rer. iſt in letzter Zeit in verſchiedenen Lichtſpielhäuſern 

euthens vorgeführt worden und erfreut ſich nun auch 
in Roßberg allgemeiner Beliebtheit. Hauptkanone 
if natürlich Felig Breſſart, der, trotz unglaublicher, 
direkt polizeiwidriger Dummheit, alles „ſchmeißt“ 
Belt ſozufagen einen militärifhen „Hans im Glück“ dare 
ſtellt. 


„Keine Feier ohne Meyer“ im Deli- Theater 


Ein Seiratsvermittler, ber durch feine unge⸗ 
heure Redekunſt Herzen kittet, Feiern veranſtaltet, der 
Scheidungen und Trauungen vermittelt, verliebt fih 
ſelbſt. in Drang, ſtändig im Mittelpunkt der 
Geſellſchaft zu ſtehen, verleitet ihn, feinen zukünftigen 
Schwiegervater durch eine Reihe von komiſchen und pein- 
lichen Zwiſchenfällen von feinem ſcheinbaren General. 
direktorpoſten zu überzeugen und ſo die Familie auf 
ſeine Seite zu ziehen. er die Tochter will ihn nicht, 
da ſie einen Sale Bräutigam hat, der nun wieder — 
Ironie des 5 eund des N 
lers Meyer iſt. elt ſchließlich ſeine eigene 


zu Fall, ſtändig mit ſeinem ſchnoddrigen 
der L teln. R Arthur Roberts, 
Sandrock, Dina Gralla und Luzie Engliſch 
aſſiſtieren ihm und ſchaffen im Verein mit dem Regiſ⸗ 
feur Boeſe einen Film, der durch urkomiſche Situakio⸗ 
nen und ſichere Pointen das Publikum ſtändig zum 
Lachen zwingt. 


„Zu Befehl, Herr Unteroffizier“ 
im Intimen Theater 10 
Mit dem Untertitel „Der Pechvogel“ entfeſſelt 
dieſer neueſte jt idle ab E a im Intimen 
Ladi 


Theater wahre e. Es iſt auch gar zu komiſch, 
net R. A. Roberts in der Sauphrotte pa 


Am Montag erite Verhandlung des 
Kattowitzer Giandgericts 


Kattowitz, 5. Februar. 

Nunmehr ſteht felt, daß die erſte Ber- 
handlung vor dem Standgericht am 
Montag, 8. Februar, ftattfindet, und zwar gegen 
den des zweifachen Raubmordes beſchul⸗ 
digten Knecht Klemens Szkudlo aus Tichau. 
Dagegen wird die Unterſuchung gegen die 
14 wegen der Demonſtrationsvorfälle in Rybnik 
verhafteten Arbeiter im ordentlichen Ver⸗ 
fahren durchgeführt, ſodaß dieſe Angeklagten 
nicht vor das Standgericht kommen. 5 


der Kotzebueſchen Komödie „Die deutſchen 
Kleinſtädter“. Ein kurzer Ueberblick über 
ergangenheit und wichtige Zukunftsaufgaben des 
Vereins ſpwie muſikaliſche e ſchloſſen 
ſich dem Spiel an. Auch dieſer Abend mit ſeinen 
vorzüglichen Leiſtungen bewies, daß der Gnaden: 
felder Muſikverein 5 alten Tradition, wahre 
deutſche Kunſt zu pflegen, tren geblieben ift. 


Krouzburg hie 
* Tiſchtennis meiſterſchaften. Im Bahnhofs. RR, 5 
ae puren le E N allen imel.. Drei Jahre Ehrverluſt wegen 


Wilderns 

i Neiße, 5. Februar... 
Ein empfindliches Urteil fällte das 
hieſige Schöffengericht gegen den Handelsmann 
Julius Lindner aus Seifersdorf. Wegen 
Wilderns mit Schlingen wurde er zu einem 
Jahre Gefängnis, drei Jahren Ehrverluſt 
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht verurteilt. Dem Treiben des Verurteilten 
iſt es zuzuſchreiben, daß die früher ſo gute und 
ertragreiche Jagd Seifersdorf bei Ott ⸗ 
machau und Schwedlich in den letzten Jahren 
auffallend nachließ. Beſonders das 
Rehwild wurde immer ſeltener. 


CC 
Rofenbera 
*Perſonalie. Geri tsvollzieher Nowe 


wurde von hier nach dem Amtsgericht in Ratibor 
verſetzt. 


lungen große Ueberraſchungen brachten. Die eins}... 
er Kämpfe zeigten febr guten Sport. Die 
Meiſterſchaften in den einzelnen Abteilungen 
konnten erringen: Herreneinzel! Soda mann 
. rig nay, Frl. Obſt (Blau⸗ 

clb); Herrendoppel: Stupin/Gribte (Blau 
Gelb), 1 8 tes Doppel: Sodoman n Frl. 
Ob ft (Blau-Gelb). Die Meiſterſchaft in der Be 
Klaſſe des Herreneinzelſpiels konnte Roha 
(DIR) erringen, ; 


Grof Streßlitz 


* Primişfeter, Der Neuprieſter Leo Boplus, 
ein John es ee Poplutz, Olſchowa, 
feierte am 3. Februar in der Kirche in Olſchowa 
feine Prim iz. Zahlreich waren Säfte, darunter 
Erzprieſter Lange, Dr Adamich, Groß 
Strehlitz, Pater Camillus, St. Annaberg, und 
Pfarrer Hoppe erſchienen, um an der Feier 
teilzunehmen. Unter Vorantritt der Schulkinder 
fete fih der Gag zur Kirche in Bewegung. Hier 
ielt Pater Camillus die polnifde Predigt 
Die deutſche Weine = hielt Pfarrer Hoppe, der 
ſeiner Freude darüber Ausdruck gab 

wieder einmal eine Primiz in {idjowa gefeiert 
wiebe, ln find feit der letzten Primiz 
ergangen. © Deum und der Segen ſchloſſe 
die kirchliche Feier ee 


Konſtadt i 

* Hanptberjammlung der 5 
In Wurerhel des ans Bürgermeiſters 
Wenzel hielt Oberbrandmeiſter Barth die 
Hauptverfammlung ab. Den Jahresbericht er- 
ftattete Brandmeiſter Reid. Die Zahl der Mit- 
glieder der Wehr iſt von 68 auf 62 zurückgegangen. 


Krappitz 


è Schulperſonalien. Lehrerin Frl. Zin le v 

der Evangeliſchen Bosra A Yen ai 

bie „ Schule nach Oppeln berufen 
orden. 


Der Reihspräfident als Pate, Reichspräſi⸗ 
dent von Hindenburg hat bei 1 to 
des Gemeindevorſtehers Gawoht in Stöblau 
die Ehrenpatenſchaft übernommen. ; 


* Aus dem Stadtparlament. In der erſten 
Sitzung der Stadtverordneten erfolgte die Neu ⸗ 
went des Vorſtandes. Von 15 anweſenden 
Stadwerordneten wurden 8 Stimmen für die 
Wiederwahl des Stadtverordneten. Vorſtehers 
wg Lat.) abgegeben. Für die Wahl ftimm- 

n die 


oppeln 


Vom Stadiijden Muſenm. Die Räume des 
Städtiſchen Muſeums werden in nächſter Zeit 
nach der Adalbertſtraße verlegt. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß durch die Verlegung ius Zentrum 
der Stadt der Beſuch noch weiterhin ſteigen 
wird. Im vergangenen Jahr hatte das Muſeum 
einen baie Me 11000 Perſonen, unter ihnen 
rund 8200 Schüler zu verzeichnen Auch der 
Landkreis iſt an der Beſucherzahl erheblich 
beteiligt. ` í 


* Gin Abend bei der Traditionskompagnie. Die 
Verbundenheit der Bevölkerung mit der Reichs⸗ 
wehr aciate ſich erneut bei dem Kompagnlefeſt, 
das die Traditionskompagnic (2. Komp.) der ehem. 
63er im Saale der Handwerkskammer veranſtal⸗ 
tete. Außer zahlreichen chem. 63ern konnte Kom- 
pagniechef, Hauptmann Kirſten, auch den neuen 
[Garniſonkommandeur, Oberſt Schwarz necker, 
ſowie Bataillonskommandeur, Major Schroeck, 
begrüßen. Eingeleitet wurde der Abeud durch 
muſikaliſche Vorträge der Reichswehrkapelle unter 
Leitung von Obermuſikmeiſter Winter ſowie 
re sag x Kompagnie unter Leitung 
von Chorführer Nitſchke. Allgemeines Inter⸗ 
eſſe erweckten die eee Abe Sore 
führungen auf den verſchiedenſten Gebieten, 
die die bielfeige büdung in Körpergymnaſtik 

erkennen ließen. Den Abſchluß der Darbietungen 
Deutſchnationalen, 3 Sozialdemokraten 


e bildete die Aufführung des Feſtſpiels „Lieber tot 
und ein Wirtſchaftsparteier. Die 7 Vertreter als Sklav“. 
des Zentrums verließen hierauf zum Pryteſt die - — 
Sieh Als ſtellvertretender Stabtverordneten- | Das Cinmaleins des Neruöſen. Bon Leo Neiffinger, 
Vorſteher wurde Gabor (SRD), als 1. Schrift. Süddentſche Verlagshaus GmbH. Preis 1,25 Mack. 
führer Bu ja (WR) und als 2. Schriftführer] Der Verfaſſer zeigt, warum gerade der Nervöſg un. 
Steiner (Dnat.] gewählt. Bürgermeiſter] gleich höher begabt iit als der nicht newwöſe Monſch 
Baron, der inzwiſchen erſchienen war, machte] und hilft dem Lefer die pofitiven Kräfte aus dem 
die Verſammlung aufmerkſam, daß zur Beſchluß⸗] Nervenſchaß zu heben. e e die letzten For 
fähigkeit mindeſtens 9 Mitglieder der Stadtver⸗] ſchungsreſultate und pſycho-aualntiſchen Erkenntuiſſe an, 


; i z f Grund einer ſpielend durchzuführenden 
ordneten⸗Verſammlung anweſend ſein müſſen. Da Ne akes 8 nasche die ſyſtematiſche Cmt fba 
ad i a. 4 edna: à T Au de 
dies jedoch nicht der Fall war, mußte die Sitzung rvenapm yntheſe, Aufbau, der 


unbenützten Kräfte, die ſich eben in de wannten 
vertagt werden. Aierpoſtiät ausbrücdt, bemint, N 


2:1 (0:0; 1:1, 1:0) nur 


Aympiſche Winterſpiele 


Die erſten Entſcheidungen 


Am Donnerstag vormittag lamerikaniſche Zeit) im zweiten Spielabſchnitt durch DN. Everett 


wurden die 3. Olympiſchen 
Placid durch den Gouverneur 
New Dort, Rooſevelt, in 
eröffnet. Bei ſtrahlendem Sonnenſchein zogen 
die Vertreter der 17 beteiligten Nationen in das 
Olympiſche Eisſtadion, in dem ſich etwa 3000 
Zuſchauer eingefunden hatten. Beſonders ſtarker 
Beifall erſcholl, als die deutſchen Olympiakandida⸗ 
ten das Stadion betraten. In den Reihen der 
Deutſchen bemerkte man auch die am Sonntag 
berunglückten Bobfahrer Hauptmann Zahn, 
Braunſchweig und Dr Mehlhorn. Dresden, 
die erfreulicherweiſe bereits 
Krankenhaus entlaſſen werden konnten. 


wieder aus dem] nieder 


interſpiele in Lakeſſogar in Führung, die Canadier⸗Angriffe wurden 
des Staates faber noch im 
feierlicher Weiſe H. A. Simpſon 


leichen Abſchnitt durch den von 
erzielten Ausgleich belohnt. 
Im letzten Drittel ſtieg die Erregung der Zu⸗ 
ſchauer aufs höchſte. Schließlich ſchoß der Cana⸗ 
die C. V. Lin dquiſt den ſiegbringenden Treffer. 


Die deutſchen Bobfahrer 
bekommen Erſatz 


Nachdem weitere ausgiebige Schneefälle her⸗ 
egangen find, geſtaltete ſich das Training 


Die] der Abe derne jin auf dem van⸗Hoe⸗ 


Vertreter von Großbritannien, Ungarn, Italien, venberg⸗Run weniger gefahrvoll als an den vor- 


Japan, Norwegen, Polen, Rumänien, Schweden] an, 
(ohne Grafſtröm), der Schweiz defilierten ſodann fälle 
vorbei, und den Beſchluß machte die Streitmacht] deutſche Bobmannſchaft 


egangenen Tagen. Die durch die ſchweren Un- 
beim Training arg zuſammengeſchmolzene 
hat in letzter Minute 


der USA., die von den Zuſchauern natürlich mit} neue Erſatzleute bekommen, und zwar vier 


geradezu frenetiſchem Beifall begrüßt wurde. 
Unmittelbar nach der Eröffnungszeremonie, 
der der bekannte Nordpolflieger Commander 
Byrd den Olympiſchen Eid ſprach, begannen die 
Wettbewerbe mit dem Eisſchnellaufen über 500 
Meter. Erſtmalig kam hier bei einer olympi⸗ 
ſchen Konkurrenz dieſer Art der in Amerika ge⸗ 
bräuchliche Maſſenſtart zur Anwendung. 


Die erſte Goldmedaille für USA. 


in Amerika lebende Deutſche. Das amerikaniſche 


bei] Komitee hat im Einverſtändnis mit allen Bewer⸗ 


bern noch nachträglich die Meldungen der Deut⸗ 
iden W. v. Mum m, v. Bismarck, Baron 
Heſſert und Block (ſämtlich New Vork) an⸗ 
genommen, die mit v. Mumm am Steuer die Be⸗ 
ſatzung des zweiten deutſchen Viererbobs bilden 
werden. Der Bob Deutſchland I, der als einer 
der ausſichtsreichſten Kandidaten gilt, ſtartet in 
der Beſetzung Kilian, Garmiſch (Führer); Ludwig, 


Die Bewerber zum 500⸗Meter⸗Lauf waren in] Berlin; Dr Mehlhorn, Dresden; Huber, Gar- 


drei Vorläufe eingeteilt, aus denen nur die bei⸗] miſch (Bremſe). 
in die Entſcheidung kamen.] Trainingsfahrt Kilians, der die 2350 Meter lange 


den Erſtplazierten 


Großes Aufſehen machte die 


Wie zu erwarten war, fanden fidh. die europäiſchen] Strecke glatt in der fabelhaften Zeit von 2:01 


Teilnehmer 
wohnten Austragsmodus ab, und 
großartige Norweger Bernt Evenſen konnte ſich 


noch nicht ſo recht mit dem unge- | bewältigte. 
lediglich der] ningszeit, die jedoch 


Es war dies die bisher befte Trai- 
f h wenig jpäter von dem Ame- 
vifaner Billy Fiſke mit nur 1:58 unterboten 


neben drei Canadiern und zwei Amerikanern für] wurde. Den 


den Endlauf qualifizieren. Unter atemloſer 
Spannung der Zuſchauer traten dann die ſechs 
beſten aus den Vorläufen zur Entſcheidung an. 
Die erſte Goldmedaille der Olympiſchen Spiele 
1932 galt es zu erobern. Der erſte Olympaſieg 
fiel an Amerika! Sollte das ein Omen für das 
Rari bedeuten? 


Die Amerikaner hatten Wun⸗ ſich 


verletzten deutſchen Bobfahrern 


geht es erfreulicherweiſe beſſer, nach den Aus⸗ 
jagen der Aerzte befindet ſich keiner mehr in 
Lebensgefahr. Als ein echter Sportsmann zeigte 
ſich der verunglückte Weltmeiſter Hauptmann 


derdinge von dem Spurtvermögen von John Zahn, Braunſchweig, der erklärte, daß fein Un⸗ 
Shea erzählt, und in der Tat zog der US A.- fall unbedeutend fei gegenüber der Tatſache, daß 
Mann in der Zielgeraden mühelos von feinen | feine Mannſchaft nicht in der Lage fei, ihre Pflicht 


Gegnern weg, 
43,4 Sekunden mit etwa fünf 
gegen den Norweger Evenſen zu gewinnen. 


um in der glänzenden Zeit von gegenüber dem 


Deutſchen Olympiſchen Ausſchuß 


eter Vorſprung zu erfüllen. Zu einem Interviewer äußerte Hptm. 
Drei] Zahn, daß er in den 25 Jahren feiner aktiven 


weitere Meter zurück ſchoß der Canadier Hurd] Tätigkeit als Bobfahrer nur fünf Unfälle erlit- 


als Dritter über ae vor feinen: Landsleuten] ten habe in 
owie dem Amerikaner Farrell. Lake Placid, habe 600 noch nicht erlebt, Es, ſei 


Stack und Logan 


Canada beſiegt Amerika im erſten Spiel 


Die Schnelläufer machten dann den Eishockey⸗ 
* Platz, und zwar eröffneten Canada und 
ISYA., die beiden großen Favoriten, das mit vier 
Mannſchaften nur ſehr ſchwach beſetzte Turnier, 
in dem jede Mannſchaft zweimal gegen jede ſpie⸗ 
len vat Es gab einen außerordentlich ſchnellen 
und aufregenden Kampf, den die Canadier mit 
knapp gewannen. 


Die] Knieverletzung erſchien er am Mittwoch 


aber einen Flug durch die Luft, wie in 
ihm heute noch ein Ratel, daß die Mannſchaft 
bei dem furchtbaren Sturz überhaupt mit dem 
Leben davongekommen fet. 


Grafſtröm ſtartet 
Der zweifache ſchwediſche Olympiaſieger im 
Eiskunſtlaufen, Gillis Grafſtrö m, hat ſich 
nun doch zum Start entſchloſſen. Ungeachtet ſeiner 
zum 


Amerikaner gingen nach torloſem erſten Drittel! Training. 


Eishockey⸗Meiſterſchafts⸗Revanche 
in Beuthen 


Beuthen 09 gegen Oberſchleſiſchen Meiſter CB. Hindenburg 


Das bedeutendſte Sportereignis dieſes Sonn- 
tages in Beuthen iſt die Meiſterſchafts⸗Re⸗ 
vande im Eishockey zwiſchen Beuthen 09 und 
dem EV. Hindenburg. Während der Mei- 
ſterſchaftskämpfe trafen dieſe beiden Mannſchaften 
zweimal aufeinander. Im erſten Spiel ſiegten 
die Hindenburger ganz überlegen, wurden aber im 
zweiten Kampf on von den Beuthenern gee 
ſchlagen. Der EV. Hindenburg wurde ſchließlich 
Oberſchleſiſcher Meiſter, und Veuthen 09 beſetzte 
mit uur zwei Punkten Abſtand einen guten gwei- 
ten Platz. Der EV. Hindenburg will unter allen 
Umſtänden die Niederlage gegen die Oger wett- 
machen, während dieſe beweiſen wollen, daß ihr 
Sieg über die Meiſtermannſchaſt nicht zufällig 
war. Die Hindenburger haben in ihren letzten 
Spielen eine außerordentliche Form⸗ 
verbeſſerung erkennen laffen. Alle Mann⸗ 
ſchaften, die ſich ihnen entgegenſtellten, wurden 
gai bod e Beſonders das elegante, 
flüſſige Kombinationsſpiel wirkte ſich wirkungs⸗ 
voll aus. 09 wird es alſo ſehr ſchwer haben, ſich 
durchzuſetzen, hofft aber durch großen Kampf⸗ 
geift die Hindenburger niederzuringen. Es wird 
ſicher das intereſſanteſte und ſchönſte Spiel dieſer 
Saiſon werden. Der Kampf findet um 15 Uhr 
auf der Beuthener Spritzeisbahn am Landgericht 
(Stadtpark) ſtatt, vorher um 14 Uhr ſpielen die 
2. Mannſchaft von Beuthen 09 und BHC. 
Beuthen I. ; 


Deutſche Stimeifterichaiten 


Die Meldefriſt für die vom 12. bis 15. Februar 
m Schreiberhau ſtattfindenden Deutſchen 
Ski⸗Meiſterſchaften 1932 ijt um acht Tage ver ⸗ 
längert worden, und zwar auf Anregung der⸗ 
jenigen Landesverbände, die ihre Meiſterſchafts⸗ 
wettbewerbe infolge Schneemangels bisber noch 
nicht durchführen konnten Das vorliegende Melde⸗ 
ergebnis der Teilnehmer für die Deutſchen Ski⸗ 
Meiſterſchaften verzeichnet bereits rund 150 Nen- 
a aie von denen nicht weniger als 45 vom 


b Deutſcher Winterſportpereine - in | handelt 


der Tſchechoſlowakei abgegeben worden find. Der 
Schleſiſche Skiverband wird durch 
40 Läufer vertreten ſein, recht ſchwach iſt dagegen 
die Beteiligung der Bayern und Thüringer, die 


nur je ſieben Läufer angemeldet haben, Unter den b 


Meldungen des Bayeriſchen Ski⸗Verbandes be- 
findet fich auch die des Titelverteidigers © u ft a b 
Müller, Bayriſch Zell. Je drei Vertreter ent- 
enden der Allgäuer⸗ und der Fränkiſche Skiver⸗ 
band, ebenfalls drei Läufer hat der Schweizer 
Ski⸗Verband gemeldet, aus Oeſterreich kom⸗ 
men fünf Bewerber. Befriedigend iſt das Melde⸗ 
ergebnis für die gleichzeitig zur Durchführung ge⸗ 
langende Deutſche Jeeresmeiſterſchaft 
ausgefallen, für die 26 Staffeln, darunter auch die 
der Kemptener Jäger und der Goslarer Jäger 
abgegeben worden ſind. 


Fußball im 
Dienfte der Winterhilſe 


SE. Preußen Zaborze — DIR. Viktoria 
Hindenburg ; 


Das Hindenburger Stadtamt für 
Leibesübungen hat fih in vorbildlicher 
Weiſe die Aufgabe geſtellt, die Hindenburger 
Sportbewegung für das caritative Werk der 
Winterhilfe dienſtbar zu machen und zu verſuchen, 
durch eine Reihe großzügiger Sportveranſtaltun⸗ 
gen die Not der Aermſten unſerer Armen ein 
wenig lindern zu helfen. Der erſte Schritt auf 
dieſem Wege ift das Zuſammentrefſen von Pren- 
ßen Zaborze und DIE. Viktoria Hindenburg, das 
am Sonntag auf dem Preußen⸗Sportplatz im 
Steinhoffpark zum Austrag kommt. Die glückliche 
Wahl dieſer Gegner bedeutet für Hindenburg, 
und auch darüber hinaus, ein ſportliches Exeig⸗ 
nis und gewinnt inſofern an Intereſſe, als es ſich 
um zwei Spitzenmannſchaften des Oberſchleſiſchen 
Fußballverbandes und der Deutſchen Jugendkraft 
die einmal einen Vergleich des 
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SPORT- BEILAGE 


Startfreiheit 
für borende Schwerathleten 


Die ſüdoſtdeutſchen Schwerathleten tagten — Meiſterſchaften 1932 
in Ziegenhals 98. 


Der Südoſtdeutſche Schwerathle⸗ 


angeſetzten Verbandstag abzuhalten und es fand 
als Erſatz dafür am Sonntag im „Bürgergarten“ 
in Breslau eine Kreisvorſtandsſit⸗ 
zung ſtatt, in der alle ſchwebenden Fragen er- 
örtert wurden. Nach den Begrüßungsworten des 
Verbandsvorſitzenden Feige, Hirſchberg, wur⸗ 
den die Jahresberichte verleſen. Leider war aus 
den Berichten zu entnehmen, daß die finanzielle 
Lage der Verbandsvereine, Gaue und des Ver⸗ 
bandes ſich außerordentlich verſchlechtert 
hat. Augenblicklich zählt der SOS. insgeſamt 
33 Vereine mit etwa 1200 Mitgliedern. Die Ver⸗ 
eine verteilen ſich auf die Gane wie folgt: DD e r- 
ſchleſien 14. Mittelſchleſien 9 und Nieder- 
ſchleſien 10 Vereine. Das umfangreiche Sport- 
programm des Jahres 1931 konnte im allge⸗ 
meinen noch durchgeführt werden und ließ zum 
Teil eine weitere Steiger der Leiſtungen er- 
kennen. Die neu aufgeſtellte Höchſtleiſtrngs⸗ 
Lifte weiſt 42 Höchſtleiſtungen auf. Den Haupt- 
anteil der Höchſtleiſtungen haben mit 23 die Ver⸗ 
treter Niederſchleſiens aufgeſtellt, 10 entfallen 
auf Mittelſchleſien und 9 auf Oberſchleſien, 


Dringend notwendig iſt in Zukunft die 
Ausbildung von Kampfrichtern. 


International war Oberſchleſien durch den regen 
Grenzverkehr mit Polen am meiſten tätig. Kreis⸗ 
ſportwart Wieczorek, Ratibor, berichtete über 
den Stand der Verhandlungen zwiſchen dem 
Reichsverband für Amateurboxen 
DSV. von 1891. Der Kreisvorſtand beſchloß, 


den Vereinen im Südoſten Startfreiheit zu 


gewähren 
und den Hauptverband zu erſuchen, baldigſt eine 
endgültige Klärung dieſer Angelegenheit herbe 


Jiu-Jitſu⸗Sport wird im GOS. 


zuführen. Der 
re 1932 kann der 


immer mehr gepflegt. Im Jah 


25jähri tehen zurückblicken. Der SOS. 
beltebt ger Je edge betet 8 Je And me 
hört bereits 25 Jahre dem Das VB. an. Nach 


Erledigung der Berichte würden die Termine 
für die kommende Sportſaiſon feſtgelegt. Am 
Sonntag, dem 14. Februar, wird die Südoſt⸗ 
deutſche Mannſchaftsmeiſterſchaft 
im Gewichtheben entſchieden werden. Es 
wird die Leiſtungsabnahme in Hindenburg 
durch Kampfleiter Wyeiſk, Breslau, beim 
Kraftſportklub Germania Hindenburg, in Bres⸗ 
lau durch Kampfleiter Feige, Hirſchbera beim 
2. BAB. von 1895 und in Welzom durch 
Kampfleiter Krauſe (Dabra⸗Breslau! beim 
Sportklub Welzow eriam Am 12. März fin- 
den die Südoſtdeutſchen Meiſterſchaften im Boxen 
in Ziegenhals ſtatt. Auch die Südoſtdeut⸗ 
ſchen Einzelmeiſterſchaften im Gewichtheben, 
Ringen, Raſenkraftſport und Tauziehen werden 
am 3. Juli in Ziegenhals durchgeführt werden. 
Ende Juli werden die Südoſtdeutſchen Meiſter⸗ 


Stärkeverhältniſſes beider Verbände zu⸗ 
laſſen werden. Im übrigen iſt die Stadt Hinden⸗ 
burg beſtrebt, durch ſolche Veranſtaltungen auch 
die en Beziehungen der ſonſt getrennt 
marſchierenden Verbände näher aneinander zu 
bringen, um damit den großen Gedanken des 
ſportlichen „ gulommenteujies aller Sporiver. 
ände zu fördern. Schließlich fei noch feſtgeſtellt, 
daß beide Vereine verpflichtet wurden, mit ihrer 
ſtärkſten Beſetzung anzutreten: Preußen 
mit der kompletten Oberliga⸗Mannſchaft und Vit- 
toria. mit der Liga-Meiſterelf in ſtärkſter Auf- 
ſtellung. In einmütiger Verſtändigung beider 
Vereinsleitungen find alle Schwieriakeiten gegen- 
eitiger Verbandsbeſtimmungen behoben bg er, 
ſodaß dem Spiel nichts mehr im Wege ſteht. Im 
Intereffe der guten Sache wäre es ſehr zu wün⸗ 
ſchen, daß den idealen Beſtrebungen der Stadt 
— der erwartete Erfolg nicht ausbleiben 
e. 


Sonntagsprogramm 


10,20 Uhr: SV. E i Beuthen, Cntfdei- 
dungsſpiel um die Gaumeiſterſchaft (0g. Platz). $ 
MeißerfgnfterSenandhe (Speigeskehne u oi hacer 
1050 Uhr: ee — Breslau 06, Süd- 
oſtdeutſche Fußballmeiſterſchaft (Jahnſtadion). 


11 uhr: Reichsbahn Gleiwi 
Fußballfreundſchaftsſpiel (Jahnſtadion). 
Hindenburg: 


14,30 Uhr: Preußen Zaborze — DIR. Viktoria Hine 
denburg, Winterhilfeſpiel (Beeshenplay). aide 


19 Uhr: allenſchwimm 5 
e et bes see A ge 
ar Oppeln: 


16 Uhr: BA. Reichsbahn Oppeln — Ariſton Ratibor, 
Anioteurbogfämpfe (Forms otc). ‚m 


Neuſtadt: 


1430 Uhr: Preußen Reufladt — GV. Ofteog, Guge 
By er ` 297 = Dees Fuß 


Hindenburg 


tik⸗Verband hat in Anbetracht der ſchlechten 
wirtſchaftlichen Lage feiner Verbandspereine in 
dieſem Jahre davon abgeſehen, den nach Breslau 


berſchleſiſche 


und dem 


Oberſchleſiſche Schwerathletik⸗Verband auf fein 


bats); prompt, cif 
— Beets ie 


haften im Jin⸗Jitſu in Hirſchberg oder Görliz 
zum Austrag gelangen. Neben verſchiedenen An⸗ 
trägen interner Natur, die ihre Erledigung fan⸗ 
den, intereſſierte beſonders die Frage Uns» 
fallverſicherung. 


Vormeiſterſchaften 


Der Oberſchleſiſche Amateur box⸗ 
verband bringt in dieſem Jahre die Meiſter⸗ 
ſchaften am 14. Februar in Gleiwitz zum Aus- 
trag. Die Organiſation ift SC. Heros Glei- 
witz 08 übertragen worden, der die Kämpfe im 
Schützenhausſaal zum Austrag bringt. Es iſt 
zu erwarten, daß wieder weit über 50 Kämpfer 
teilnehmen. Der Oberſchleſiſche Mannſchafts⸗ 
meiſter BC. Oberſchleſien Beuthen. ABC. und 
Heros Gleiwitz ſowie ABC. Hindenburg haben 
ihre Kämpfer durch eine Anzahl von Veranftal- 
tungen und ſtrenges Training in gute Form ge 
bracht. Außer dieſen werden auch noch die Vereine 
a Oppeln, Neuſtadt und Ratibor zahlreich 
melden. 


Deutſche Borfiege in Paris 


Recht vielverſprechend führten ſich die beiden 
deutſchen Berufsboxer Neuſel und Riethdorf in 
Paris ein. Im überfüllten Pariſer Wagramſaal 
konnten beide ihre Kämpfe zu überlegenen Siegen 
8 Der 3 alter Neuſel hatte 
den italieniſchen wergewichtler Rivara zum 
Gegner, den er von Beginn an mit einem Trom- 
melfeuer von Schlägen zudeckte. Immerhin hielt 
der äußerſt tapfere und * Italiener fünf Run⸗ 
den lang ſtand, bevor er den ausſichtsloſen Kampf 
wegen einer Naſenverbetzung aufgab. Neuſel wurde 
zum Sieger a, techniſchen k. o. erklärt. Noch 
(one wurde Riethdorf mit dem franzöſi⸗ 

en Bantamgewichtler Adorins fertig, dem er 
nach mehreren Niederſchlägen in der 3. Runde 
endgültig den k. v. verſetzte anna 


e. aj x = m 
Die neueſte Box⸗Nangliſte 
Amerikas führende Borzeitihrift „The Ring“ 

veröffentlicht ihre neueſte Ranalijte der Schwer- 
gewichtsklaſſe. Man hat diesmal eine Einteilung 
in Gruppen vorgenommen, und die erſte 
Gruppe verzeichnet nur zwei Namen: Weltmeiſter 
Max Schmeling und Jack Sharkey. Die 
zweite Gruppe wird von Ernie Schaaf ange⸗ 
führt, ihm folgen Tommy . Primo 
Carnera und Micky Walker. In der dritten 


Gruppe find King Levinſky, Young Strib. 
ling, Tuffy Griffith Paolino und Larry 
Gains so oe cbt t. Der Deutſche Schwer⸗ 


gewichtsmeiſter Hein 
an 23. Stelle vor, 

noch weiter hinten 
Unbekannten rangiert. 


üller findet ſich erſt 
während Ernſt Gühring 
in der großen Gruppe der 


— 


Neiße: 
10 und 14 Uhr: A ale des Spiel und 
Cislaufverbandes (Städtiſche Eisbahn). 
X Kreuzburg: 
14,50 Uhr: Warth en — Sp. u. ER. Bo- 
ruſſia Oppeln 3, Handballmet terfdaft des Spiel. und 


Eislaufverbandes. ; 
Groß Strehlitz: 


13,50 Uhr: Sp. u. CB. Groß Strehlitz Sp. u. ER. 
re Handballmeiſterſchaft eS Spiel- und Eislauf- 
verbandes. 


| Handelsnachrichten 


 Steinkohlenförderung 
In Westoberschlesien 


Dez. 1931 Jan. 1932 
(23,2 Arb.- (24 Arb.- 
tage) t tage) t 
Förderung: ) i 
insgesamt 1270824 1244 536 
arbeitstäglich i 54 777 
Absatz nach dem Ausland 101110 70 970 
Kohlenbestände 8¹8 133 899 424 
Koksbestände 481 418 476 755 
Wagengestellung 
arbeitstäglich 4 588 4248 


B — Oberhütten Gleiwitz, 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 5. Februar. Tendenz schwächer. 
Februar 6,00 B., 5,70 G., März 6,05 B., 5.90 G., 
Mai 6,25 B., 6,05 G., Juli 6,50 B., 6,35 G., Aug. 
6,70 B., 6,50 G., Okt. 6,85 B., 6,65 G. 


— — 


Berlin, 5. Februar. Kupfer 545 B., 53.5 G., 
Blei 20,5 B., 20,00 G. Zink 20 B., 19,75 G. 

Berlin, 5. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
Hambürg, Bremen oder. Rot- 
100 kg in Mark: 68%, 


A 


r 


Waſhington⸗Hindenburg⸗Jeier 
in Heidelberg 


([Telearapbiſche Meldung 


Heidelberg. 5. Februar. In der Reihe der ſErſte im Frieden und der Erſte in den Herzen 
hen Balbington Teleta te in berffeiner Mitbürger.“ 

Aula der neuen Univerfität in Heidelberg vor Di f > 
geladenem Publikum die erite Gedidhinishund- Pea en Ausführungen 
gebung ſtatt. andauerndem Beifall. 


8 Irn . n 115 ein 
e rg, Dr Cart Beetle | Marburger Dozenten für 
Hindenburg 


der Ohio-Unfperſität in USA, der nach einer 
eingehenden Schilderung des Werdeganges und 
der Bedeutung von George Waſhingkon für das 
amerifaniihe Volk einen Vergleich wiſchen 
i (Telegrophiſche Meldung) 

Marburg, 5. Februar. Die Dozenten der 

Marburger Univerſität haben einen Aufruf 

veröffentlicht, in dem es u. a. heißt: 


3 
Waihington und Hindenburg aon, a Amerika 
en 
„Der Generalieldmarſchall und Reichspräſident 


werde dem greiſen Reichspräſidenten eine faſt 

erit: Verehrung entgegengebracht. Das 

Anſehen und die Achtung. die er im Auslande 

genieße, ſeien unübertroffen und unbeſtritten. 

Vielleicht mehr als in Deutſchland, wo die Leiden ⸗ ; rſchall ur l 

ſchaften des innenpolitiſchen und de wirtihaft-[pon Hindenburg ift für die ganze Welt das 

lichen Kampfes den Blick trüben, gelte in Ame] Sinnbild des unbeirrbaren und unbeſieglichen 
deutſchen Lebenswillens. In dieſer 
Stunde, in der unter ſeiner Führung das dentſche 
Volk den entſcheidenden Kampf um feine Frei- 
heit aufgenommen hat, darf es nicht geſchehen, daß 
die Wiederwahl Hindenburas unter den trüben 


Redner für 
mit lang: 


erſtaunliche 


rika die überragende Geſtalt Hindenburgs als die 
Verkörperung des wahrhaft Deutſchen in des 
Wortes beſtem Sinne. Nach einer ungewöhn⸗ 
lichen Karriere habe auch Hindenburg ſich einen 
Platz in der Geſchichte und in den Herzen ſeines 
Volles zu erwerben gewußt ſodaß auch für ihn 
die Worte gelten, die einft bei Washingtons Tode 
geſprochen wurden: „Der Erſte im Kriege, der ſich geht.“ 


1. nur kaltes Fleiſch und Salat zum Preiſe 
von 2.20 Mark und nicht von 21 Mark je Perſon 
verabreicht worden iſt, 

2. Adolf Hitler an dieſem Gien über ⸗ 
haupt nicht teilgenommen hat. 

Leider wird ſich wohl keine einzige der Zeitun⸗ 
gen, die ſo verlogen gehetzt haben. zur Wiedergabe 
dieſer Richtigſtellung bereitfinden. ss. 


Nene Sdwierigheiten 
in der Vanlenfrage 


@rahtmeldung uni. Berliner Redaktion) 


Berlin, 3. Februar. Die Verhandlungen über 
die Bankenfrage, an denen das Reichskabinett und 
das Dreimännerkollegium (Geheimrat Norden 
vom Reichsfinanzminiſterium, Geheimrat Fries 
brid vom Reichsbankdirektorium und der Ban- 
kenkommiſſar Dr. Èr n ft) beteiligt find, ziehen 
fic) länger hin als erwartet worden iſt und wer⸗ 
den wohl erſt nach der Rückkehr des Reichskanz⸗ 
lers aus Genf zum Abſchluß gebracht werden. 
Es haben ſich in den neuen Be'predungen mit 
den Bankenleitern neue Schwierigkeiten ergeben. 


Tagessplitter 


Nachdem erft vor kurzer Zeit in der Oeffent⸗ 
lichkeit darauf hingewieſen worden war, daß kom⸗ 
muniſtiſche Parteiorganiſationen ihren Mitglie⸗ 
dern empfohlen hatten, zur Stärkung der ruſſi⸗ 
ſchen Wirtſchaft und zur finanziellen Unterſtützung 
der Weltrevolution bei Kraftwagenfahrten nur 
ruſſiſches Benzin zu verwenden, hört man 
jetzt, daß auch das Reichsverkehrsmini⸗ 
ſterinm unter feinem neuen Chef Trevira⸗ 
nus den Spitzenverbänden der See⸗ und Pinnen- 
ſchiffahrt und der Krafwerkehrsgeſellſchaften und 
der Deutſche Städtetag den Stadwerwal⸗ 
tungen empfohlen hat, Derop » Benzin zu. ges 
brauchen. Man kann nur ſtaunen, wie es mög⸗ 
lich iſt, daß deutſche Behörden ausländiſche Erzeug⸗ 
niſſe empfehlen, während die deutſche aleichgeartete 
Induſtrie mühſam um den Abſatz ringen muß. 
Die Begründung. daß durch Förderung der ruſſi⸗ 
then Einfuhr auch die deutſche Ausfuhr nach 
Rußland geſteigert würde, iſt ſo unſinnig, daß 
man fie behördlichen Stellen kaum zutrauen 
jollte. Beſchäftigung der eigenen Induſtrie hält 


ſelbſtverſtändlich tauſendmal mehr. Arbeit im an Tee hel l 5 
Gange. nutzt der eigenen Wirtſchaft viel mehr als Wie die Zölunı beschaffen ein e 


nicht felt, Es beißt aber, daß 5 
der Beratungen der Plan des Regione I» 
Th fte ms im dentiden Bankweſen ſtehen iot, 
das vor allem vom Reichsfinanzminiſterium ge 
wünſcht wird. 


Ab 15. Februar 
Ausgleichsſtener 


Am 15. Februar 1932 treten drei Anderun ; 
gen auf dem Gebiete der Umfagiteuer in 
Kraft. Zunächſt wird von dieſem Tage ab die 
Ausgleichsſtener auf das Einbringen von 
Gegenſtänden in das Inland erhoben, ſoweit die 
Gegenſtände nicht auf einer neu aufgeſtellten 
Freiliſte 1 auf geführt find. Bei der Ausſtellung 
der Freiliſte 1 war maßgebend, daß tunlichit ge 
ſchloſſene Warengruppen aufgenommen mur- 
ben, die für die deutſche Wirtſchaft unbeding“ 
erforderliche Roh⸗ und Hilfsſtoffe darſtellen. 

Vom 15. Februar 1982 ab gilt weiter das 
Umſaßſteuergeſetz nicht mehr in den Zollaus⸗ 


alle Umwege über Einfuhr und Ausfuhr. Die hier 
genannten Stellen ſollten wiſſen, daß es deute 
ihes Benzol und venti hes Benzin gibt und 
daß es ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit 
wäre, zuerſt den Abſatz dentſcher Erzeugniſſe 
zu heben, ehe ſie fremde Ware empfehlen, zumal 
der Reingewinn, den die ruſſiſche Wirtſchaft aus 
dieſen Geſchäften erzielt, immer in gewiſſem UUme 
fange zur Unterhöhlung des deutſchen Staates 
ausgenutzt wird. 1 


Die ſozialdemokratiſche Preſſe wußte in den 
letzten Tagen zu berichten, daß im Anſchluß an 
den Vortrag von Adolf Hitler im Induſtrie⸗ 
tinh in Düſſeldorf ein großes „B ankett“ per» 
anſtaltet worden ſei. Sie konnte ſich kaum genug 
daran tun, die Speiſenfolge dieſes Banketts mög- 
lichſt aufreizend zu ſchildern und es als ſelbſwer⸗ 
ständlich darzuſtellen, daß die Herren von der In⸗ 
duſtrie und Adolf Hitler an dieſem Abend Sekt 
und Kaviar und andere Annehmlichkeiten in 
unerhörten Mengen verbraucht hätten. Jetzt ſtellt 
der Induſtrieklub feſt, daß bei dieſem Bankett 


aus aller Welt 


1 30 Tote am Toten kirchil Erfahrung, Ausrüstung und Ausdauer 1925 dei 


ſeiner 167. Beſteigung des 
München. Der „Wilde Kaiſer“, jene fand, eine Ausnahme darſtellt. 
ſchrofſe Felſenkette hinter der Tiroler Grenze 
öſtlich von Kufſtein, ift das Kletterparadies der 
Münchener. Und das Toten kirchl, der ſchrof⸗ 
feſte und „ſchönſte“ Berg dieſer „Münchener Do- 
lomiten“, iit nach dem Kriege gergdezu zum 
Modeberg aller derjenigen geworden, die ſich zum 
Klettern berufen fühlen, und hierzu gehören leider 
nur gar zuviele Unberufene! Dieſer mit Abſtand 
meiſt beſtiegene Kletterberg konnte in dieſen Tagen 
einen traurigen Gedenktag begehen, da er näm⸗ 
lich vor 40 Jahren das erſte Todesopfer 
gefordert hat. Bis auf den beutinen Tag hat die 
fer Bera allein 130 Mletterern das Leben gekoſtet, 
fie haben, wie es in den poetiſchen Nachrufen ims 


Kriegsleiden zurückgeführt wird. 


Rückweg ab und läßt ſie in wenigen Stunden elen 


Vorzeichen innerpolitiſcher Kämpfe vor e 


Totenkirchls den Tod 
Ihn traf offen. 
ſichtlich mitten im Fels ein Herzichlag. der auf ein 

Gut 80 Prozent 
aller Unglücksfälle geben auch hier auf Leicht ⸗ 
finn und auf mangelhafte Aus rüſtung 
zurück, dann kommen die Steinſchläge, und 
die regelrechten 
der die Ungeübten 
; Fels überraſcht, ein 
Schneeſturm im Hochſommer, der keineswegs eine 
Leichtfinnigen den a 
b [flade Fahrzeug, 


nde achen. Auf dieſe Umſtäönde iſt die über- 


Letzte Sportnachrichten 


Pfeifkonzert 


für Carnera 


Gühring gibt wegen Fußverletzung auf 


(Eigene Drahtmeldung) 


Der ſchon ſeit Monaten geplante Boxkampf 
zwiſchen Prime Carnera und Ernſt Gih 
ring iſt nach Ueberwindung mancherlei Schwie⸗ 


rigkeiten nun doch zuſtande gekommen. Er hat 
— wie zu erwarten war — ſeine Anziehungs⸗ 
kraft nicht verfehlt, und wenn der Berliner 


abend auch nicht ausper⸗ 

ch immerhin 8000 gu: 
Hauer eingefunden. die allerdings kaum auf 
ihre Koſten gekommen ſein dürften, denn der 
Hauptkampf zwiſchen Primo Carnera und Ernſt 
Gühring befriedigte in keiner Weiſe. 


Der italieniſche Rieſe wog mit 122,8 Kilo 
annähernd 30 Kilo mehr als der Stuttgarter, 


der ſich immerhin recht achtbar bielt Gühring 
verfolgte ſeine angekündigte Taktik. Er verſuchte, 
unter der Linken Carneras hinwegzutauchen und 
was ihm auch recht 
der die ganze 
konnte vor⸗ 


Sportpalaſt am Aten 
kauft war, ſo hatten ſi 


— 


Ri zweite Goldene Olympia⸗ 
Medaille für Amerila 


John Shea gewinnt auch den 1500-m-Lanj 
(Eigene Oraht meldung. 
Lake Placid, 5. Februar. 
Der zweite Tag der Olympiſchen Winterſpiele 
in Lake Placid begann am Freitag mit der Fort; 
ſetzung der Wettbewerbe im Eisſchnellauf, 
und zwar wurde die 1500 Meter ⸗ Strecke erledigt. 
Wie ihon am Eröffnungstage beherrschten die an 
den Maſſenſtart gewöhnten amerikaniſchen und 
kanadischen Schnelläufer die Bahn, während ſich 
kein Skandinavier in den drei Vorläufen für den 
Endlauf qualifizieren konnte. Als ſicherer Sieger 
ging der Amerikaner John Shea, der Gewinner 
des 500⸗Meter⸗Laufes am Eröffnungstage, durchs 
Ziel, der ſich alſo damit die zweite Olympiſche 
Goldene Medaille holte. Shea gewann den Enb- 
lauf leicht in 2:75. Die Norweger, Schweden 
und Finnen find ſehr mißgeſtimml, weil ihre 
Leute bei dieſer Art der Austragung von den 
Amerikanern und Kanadiern nicht immer ſehr fair 
behandelt werden. Die Mißſtimmung iſt bereits 
ſoweit gediehen, daß man im Lager der Nord» 
länder erwägt, zum Proteſt gegen den Maſſen · 
Hart dem 10 000-Meter-Lauf fernzubleiben. Man 
ſieht jetzt ein, wie klug Thunberg war, von brne 
herein auf einen Start unter den ungewöhnten 
Bedingungen zu verzichten. 


ſchlüſſen ſowie in den Freibezirken Stettin 
und Altona. Daher iind künftig Lieferungen 
vom Inlande in dieſe Gebiete, z. B. in die Freis 
häfen Hamburg oder Bremen. wie Lieferungen 
in das Ausland ſteuerfrei. Vom 15. Februar 

wird die Ausgleichsſtener, wenn in das Inland 
eingebrachte Gegenſtände ohne Be. oder Ver- 
arbeitung wieder ausgeführ: werden, im Rah- 
der Ausfuhrhändlervergütung mitvergütet. 


Berlin, 5. Februar. zeigten fih bei Gühring die 


Kurz nach Beginn der 
Ende. Gühring ging auf einen 


Außerdem ne 


erſten Spuren des 
Mund und Naſe. 
Runde kam das 
kurzen Wiſcher 


Er blutete aus 
fünften 


dampfes. 


bis drei zu Boden. Gleich darauf fiel er noch 
einmal hin. Mit ſchmerzverzerrtem Geſicht er- 
hob ſich Gühring zwar hinkend. Eine a Ige- 


meine Verwirrung entitand, und die Geg- 


ner gingen in ihre Ecken. Gühring wurde aut 
einen Stuhl geſetzt und ſeine Setundanten be- 
gannen, ihm den rechten Schuh auszuziehen So⸗ 


fort erſchien auch der Vertrauensarzt des BDF. 
im Ring und ftellte 


bei dem Stuttgarter einen 
Bluterguß am Knöchel fei 


it, der fein Auf⸗ 
geben gerechtfertigt erſcheinen ließ. Ringrichter 
Schemann erklärte daraufhin Carnera zum 
Sieger durch techniſchen k. o. Der des 
Rieſen aus dem Ring vollzog ſich unter lebhaftem 
Pfeifkonzert. 

Den ſchönſten Kampf des Abends lieferten fd 
der Deutſche Leichtgewichtsmeiſter Franz Düb⸗ 
bers. Köln, und der in Paris lebende ungariſche 
Titelbalter Sandor. Der Kölner hatte in allen 
acht Runden leichte Vorteile und erhielt den durch 
aus verdienten Punktſieg zugeſprochen. Sandor 
hatte ſich tapfer gewehrt. i 


Olumpiſthe Winterspiele 


Amerila— Polen 4:1 
Polens Eishockey eine Klaſſe ſchwãcher 
(Eigene Drahtmeldbung.) 

Qafe Placid, 5. Februar. 

Im dritten Spiele des Olympiſchen Eishocken⸗ 
Turniers ſtanden ſich die Mannſchaften von Ame- 
rifa und Polen gegenüber. Die Amerikaner zeig 
ten ſich ihrem Gegner um eine ganze Klaſſe 
überlegen und ſiegten leicht, ohne ſich voll aus ` 
zugeben, mit 4:1 (1:0, 2:0, 1:1) Toren. 


180 Stundenkilometer mit 
dem Motorrennboot 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Miami (Florida), 5. Februar. 
Der bekannte amerikaniſche Motorbootrenn 
fahrer Commodore Gar Wood konnte in Miami 
[Florida] einen erft kürzlich mit 178,253 Stunden 
kilometer aufgeſtellten Geſchwindigkeitsweltrekord 
für die unbeſchränkte Klaſſe der Motorrenubonte 
verbeſſern. Gar Wood erreichte mit ſeiner „Miß 
Amerika 9“ auf dem abgeſteckten Meilenkurs auf 
der erſten Fahrt eine Geſchwindigkeit von 181.437 
Stundenkilometer, auf der zweiten Fahrt in eni- 
gegengeſetzter Richtung eine ſolche von 178,409, fo 
daß ſich als Durchſchnitt der neue Weltrekord von 
179,923 ergibt. > 


M2 neben deutſchem U-Boot 


(Telegraphiſche Meldung) 


London. 5, Februar. Das Wrack des M 2 
liegt. wie die Blätter melden, Seite an Seite mit 
einem während des Krieges geſunkenen deut 
ſchen Unterſeeboot und einer engliſchen U-Boot- 
Falle (einem ſogen. OU-Boot). 


— a 
Heimatdichter als — Zeitungs- erwähnten Eriuhen an die Fürſor eabteilung. 
austräger wobei fie u a. folgendes idreibt: So, wie es 
Eure . ift, be helfen, PR Meniden - = 

Weſterland (Syli). Der Sylter Heimatdichter gern, müßt Ihr meinen Hunger ma 
Johannfen, Antor zahlreicher frieſiſcher Bih- Raniah pitt ag da ich fonit iter ben 


nenwerke und Gedichte, der ſich um die frie⸗ 


ſiſche Heimatkultur große Verdienſte et- 


worben hat, iſt jetzt gezwungen, nachdem er ſeinen 
Tiſchlerberuf wegen Alters nicht mehr auszuüben 
vermag, ſich fein Brot 
träger zu verdienen. 


Ulm. i i 
ſich zuſammengefunden, um mit 
ihnen ſelbſtgefertigten Schiff ihren 


einem 
Plan, 


das mit 
baues ſelbſt gezimmert wurde, 
von 15 Meter und eine Breite von 2,75 
Gegen die Undilben der Witterung 
Donaufahrer durch 


als Zeitungsaus ⸗ 


Mit selbstgebautem Motorschiff 
von Ulm nach Konstantinopel 


Zwölf junge Leute aus Ulm haben 
von 


der Türkei auszuwandern, auszuführen, Das 
Ausnahme des Unter⸗ 
hat eine Länge 
Meter. 
i : find die 
eine maſſive Onlzüberbadung, 


mug...” Das Gelud wurde der Sanitäts⸗ 
behörde überwieſen. ete 


„Die fliegende Großmutter“ 


New York. Die älteite Pilotin der Vereinig⸗ 
ten Staaten. die achtzigiährige Alice Rihard- 
fon wird in wenigen Tagen zu einem Diſtanz⸗ 
flug Miami — Kuba aufſteigen, den die alte 
Dame auf dem halbſtarren „Puritan“⸗Flug⸗ 
ſchiff abſolpiert. Journaliſten, die ſie anläßlich 
des wagemutigen Fluges ausfragten, erklärte die 
Greiſin, daß fie Angſt nicht kenne und im Flug · 
zeug ſicherer ſei, als in ihrem Auto. Die „flie⸗ 
gende Grozmutter“., wie Alice Richardſon allge- 
mein genannt wird, plant im Frühi einen 
Ozeauflug von Miami nach Europa auszu- 
führen. Zurzeit hält ſich die Pilotin in Louisville 
in Kentucky auf und foll regelmäßige Paſſa⸗ 


mer heißt. „ihre Liebe zu den Bergen mit dem gelang es, nach zahlrei : bi pnlich eingerichtet wird, geſchüßt. Jür dtelgier {flix A Bue S 

‘ üſfen“ » ichen vergeblichen Verſu ie wohnlich eingerichtet wird. geſchüßt. Für Dielgierflü von Miami zur Weſtküſte ante 

Tabe beable malen Soe ten, Hecht re G erzbacher mit einem Ge M. 1 — Fahrgeſchwindigkeit ſorgt ein eingebauter PRY å ? 

Spike biejer Tobeslifte. Ws er 1802 ben Bering Do dre Pie nae en ee ie Flugzeugabsturz auf der 

85 * x 70 ; [durchzuführen. Bis zum erite Tà i 

8 nen 15 8 10 Meter tid vergingen ſomit elf Sabre, weil eben damals noch Im Banne des Rauschsittes Hochzeitsreise 

tödlich ab. Der 23 Jahre alte unerfabrene Mann leine leichtferzigen Sonntagskletterer in die Warſchau. Die Warſchauer Städtiſche Für⸗ ati Se p 
$ 3 Berge gingen. Merzbacher hielt den von ihm] ſorgeabteilung erhielt von einer in rſchau Tarragona. Bei dem Dorfe Gandeſa 


war fehr wohl auf die Gefahren aufmerkſam aee 
macht worden, hatte ſich aber von ſeinem Bore 
haben nicht abbringen laſſen. AE EN y 

Mit Recht wird ſich mancher fragen, ob es zu 
verantworten iſt, das ein einziger, nicht einmal 
übermäßig hoher Berg (2193 Meter) in 40 Jahren 
eine ganze Kompagnie Soldaten verſchlingen 
ann und darf. Bei dieſem Einwand iſt. zu bes 
denken, daß die wirklichen ernſten Kletterer nur 
einen kleinen Prozentſatz der Toten ausmachen. 
und daß der Bergführer Fie ht l, der trotz kinen 


ege” auf 
und beſprochen Von allen 
ten Rei 
artiger Felsbildungen. 


heit und leider auch 
Todesopfern!“ 


it 5 Totens 
Führern ausgiebig geihilbert | b 
nd. Bergen des 
„Wilden Kaifers“ bietet das Totenkirchl den größ. 
Reichtum an reiwollen Klettexeien aller 
Schwierigleitsgrade und die ſchönſte Fülle einen» | ge 
Daher auch feine Beliebte 
daher ſein Rekord an 


ihre Einkünfte zur 
giftes verwendet 
raten. Die Verlegerfirmen, 
früher Beträge bezonen hatte, haben ihre 
lungen an die Schriftſtellerin eingeſtellt. 
Zuſammenhang damit wandte fie 


noch kürzlich bekannten Schriftite {lerin ein 


und iit fo in vollſtändige Armut 


namens Albert Plug, der ſich auf der Hochzeits 
reife befand. Er und feine Frau kamen bei dem 
Unglück ums Leben. Zuerſt nahm man an, daß es 
ſich um den deutſchen Kaufmann Eugen Klug 


* handle, der in Sevilla wohnt. Erkundigungen ere 


Im 
ch mit dem 


gaben aber, daß Eugen Vwa der Bruder des 
Verunglückten iſt. ái 


ſtürzte ein kleines Sportflugzeug infolge dichten 
Nebels ab. Der Führer war ein Deutſcher 


a 


y 


2 


* 


renne 


ra witout, 
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Steuerfrele 
Reichsbahn-Anleihe 1931 


Die mit dem 1. Februar 1932 abgelaufene 
Frist für die Zeichnung der Anleihe ist bis 
zum 29. Februar 1982 (einschließlich) ver- 
längert worden. Außerdem ist hinsichtlich 
der Ratenzahlung vom 15. Februar 1932, 
die ursprünglich in Höhe von 30 Prozent fällig 
war, eine Erleichterung getroffen wor- 
den, weil die jetzige Wirtschaftslage, insbeson- 
dere die schon Monate lang währende Börsen- 
ruhe eine Flüssigmachung der für die Raten- 
zahlungen erforderlichen Geldbeträge erschwert. 
Die Rate vom 15. Februar ist daher aufge- 
teilt worden. An diesem Tage sind von den 
Zeichnern, die die erste 10prozentige Rate be- 


ee ne 


Handel Gewerbe + Industrie 


Das Geheimnis der Ronken-Sanlerung 


Die Beratungen zwecks Lösung der 
Bankenfrage werden mit Energie fort- 
gesetzt und dürften vielleicht Mitte Februar 
zum Abschluß gelangen. Wie eich die Banken- 
reparatur im einzelnen gestalten wird, steht 
zur Stunde noch nicht fest. Diesbezügliche 
Pläne wachsen wie Pilze aus der Erde, jedoch 


ist ein großer Teil von ihnen nicht brauch- 


bar, weil sie die Interessen des Reiches nicht 
genug. berücksichtigen. Einstweilen sieht es so 


aus, als plane die Regierung zwei Hilfsaktionen. 
„Regierungsbanken“ 


Die eine betrifft die 
Dresdner und Darmstädter Bank), 
die andere die übrigen Großbanken, wobei. die 
Berliner Handels-Gesellschaft aus- 


Reich viel zu groß; hier wird eine scharfe Zu- 
sammenschneidung der Stamm- und Vorzugs- 
aktien die nötigen Reserven schaffen, um der 
Bank die Bewegungsfreiheit zurückzugeben. Viel 
schwieriger ist die Lage bei der Darmstädter 
Bank, die newer Mittel bedarf, und zwar in 
ziemlich bedeutendem Umfange, um wieder flott 
zu werden. Wenn auch die Idee einer Fusion 
der Dresdner Bank mit der Darmstädter Bank 


zunächst etwas in den. Hintergrund getreten ist, 


so kann man sie doch immer noch nicht als 
begraben ansehen, Es ist sehr wohl denkbar, 
daß der Plan in zwölfter Stunde wieder heran- 
gezogen wird. Aber ebenso gut ist es möglich. 


- -- Reichsmark sehr fest 


Berlin, 5. Februar, Die Kursgestaltung an 
der Londoner Börse war im Verlaufe 
schwächer und zum Schluß ziemlich un = 
mäßig. Brüssel eröffnete in schwacher Hal- 
tung, doch konnte sich bei lebhaftem Geschäft 
zum. Schluß eine kräftige Befestigung durch- 
setzen. Im Verlaufe der Amsterdamer 
Börse konnte eich zum Teil eine Erholung 
durchsetzen, doch war die Kursgestaltung im 
allgemeinen nicht ganz einheitlich. Deutsche 
Obligationen wären verschiedentlich Schwankun- 
gen- unterworfen, Dawes- und Younganleihe 
lagen etwas niedriger. 

An den internationalen Devisenmärkten lag 
die Reichsmark auch am Nachmittag wei- 
ter sehr fest, vor allem in Zürich, wo sie auf 


reits bezahlt haben, nur 15 Prozent, weitere J f daß man auch diesen beiden Schmerzenskindern 121.70 anziehen konnte. In Amsterdam notierte 
15 Prozent am 2. April a 8 Bel Zeich- zunehmen ist, die auf eigenen Füßen steht. Um eine Kredit duelle eröffnet and die Frage Sie 58.93%, in London 14,54%, in New Vork 


nungen in der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1932 
sind sogleich 10 Prozent als erste. Rate, bei 
Zeichnungen in der Zeit vom 15. bis 29. Februar 
1982 sogleich 25 Prozent (erste 10prozentige 


den Banken, die sich nicht des Patronats des 
Reiches erfreuen, entgegenzukommen, wird man 


vielleicht eine Dachgesellschaft gründen oder auf 


eine Schon bestehende zurückgreifen, die mit 


erst in ruhigeren Zeiten zur endgültigen Lösung 
bringt. i N 

Wie man die Frage der Flottmachung ‘der 
deutschen Großbanken auch schließlich regelt. 


konnte sie sich. nachdem sie mit 23,70 einge- 
setzt hatte, auf 23,77% erhöhen. Das Eng- 
lische Pfund war knapp gehalten mit 3,45% 
gegen den Dollar, 858% gegen Amsterdam, 87,81 


Rate und 15prozentige Februarrate) zu zahlen. Eee eines Reichsbankkredites eingeforene De- im Interesse einer Ankurbelung der Wirtschaft, gegen Paris. 17,72 gegen Zürich und. 44,31 
Die Abänderung der Zahlungszeiten gilt selbst. | bitoren. noch mehr aber eigene Bankaktien, be- sollte, auf diesem Gebiete so viel und so schuell gegen Madrid. Der Dollar war gehalten, 
verständlich für alle Zeichner. also auch für vorschußt. An solchen fehlt es weder bei der als möglich etwas geschehen. Denn die Festi- ebenfalls. der Französische und der 


die, die die Anleihe in erster Linie zu Amnestie- 
zweeken während der Amnestiefrist gezeichnet 
hatten. Sonach besteht also noch einen Monat 
lang die Möglichkeit, diese in vielfacher Hin- 
sicht besonders ausgezeichnete Anleihe zu er- 
werben. Die Anleihebeträge sind befreit 
von der Vermögensteuer, den Auf- 
bringungsumlagen, der Erbschafts. 
steuer, (auch Schenkungssteuer) So- 
weit es sich um Anleihebeträge handelt, die vom 
Erblasser (Schenker) innerhalb der Zeiehnungs- 


DP. Bank, noch bei der Commerz-Bank, so daß 
diese beiden Institute bei der neuen Dachgesell- 
schaft eine starke Rückendeckung hätten. 

Die Unterstützung der vom Reich beschirm- 
ten Institute müßte sich naturgemäß in einer 
anderen Form vollziehen. Die Kapitaldecke der 
Dresdner Bank erscheint nach der Uebernahme 
von 300 Millionen RM Vorzugsaktien durch das 


bis zu |] Mark höher bezahlt. im Roggen stag- 


gung des deutschen Baukwesens ist die Vor- 
aussetzung. für eine Gemeinschafts- 
aktion der Reichsbank mit der deutschen 
Bankwelt zwecks Krediterleichterung für die 
Wirtschaft einmal durch Zinssenkung, zum ‘an- 
dern durch Abbau der erhöhten Kassenbestände 
der Institute. (Wd.) 


Auftrieb: Rinder 2389, darunter: Ochsen 570 Bullen 1x 


Schweizer France, während Mailand er- 
neut anziehen konnte und Madrid. unter 
Schwankungen wieder auf seinen heutigen Er- 
öffnungsstand zurückging. Schanghai und Yoko. 
‚hama lagen etwas schwächer, die anderen De- 
visen wären. unverändert. 


e ABER SEE ie TALES TERN 
Metalle 
| London, 5. Februar. Kupfer, Tendenz stetig, 


141. 5 1 e x 5 ärsen 12 ‚lach i Auslands- Staud per Kasse 37%—38. per? onate 
frist en vere sind, von der Ge- nierte das Geschäft, da die Ware vielfach von Kubs g F eon iat tar coon He jr Ausland er ae aos "37% 1 33 
Kirerempita steuer und von der] den Provinzmüllen aufgenommen wird und somit | kslber — Schafe 3891. zum Schlachthof direkt 146. Schweine 37 56 —.37 54, Setti. vig ee: , 


Kirchensteuer, soweit ‘diese nach den 
Merkmalen.des Vermögens bemessen wird. Hin- 
sichtlich der Zinsen ist die Anleihe von fol- 
genden Steuern befreit: Von der Einkom- 
mensteuer nebst Zuschlägen, von 
der Körperschaftsteuer, der Krisen- 
steuer, der Gewerbeertrags teuer, der 
Kirchensteuer, soweit diese nach den 
Merkmalen des Einkommens oder ‘des Ertrags 
bemessen wird, und von der Bür gersteuer, 
Die effektive Verzinsung kann 9 bis 10 Pro- 
zent erreichen, Die Bedeutung dieses Umstan- 
des erhellt ohne weiteres aus einem Hinweis 
daranf, daß die große Dezember-Verordnung des 
Reichspräsidenten eine allgemeine Sen- 
kung der Zinssätze von Anleihen und 


gar nicht an den Berliner Markt: gelangt. Wei- 
zenmehl wurde zu unveränderten Preisen 
wenig umgesetzt, für Roggenmehl waren 
die unverändert lautenden Forderungen 
Schwerer durchzuholen, da vielfach billigere 
Marken der Provinzmühlen bevorzugt werden. 
In diesen Sorten konnte sich laufendes Be- 
darfsgeschäft entwickeln. Am Hafermarkt gin- 
gen Forderungen und Gebote stärker auseinan- 
der, so daß sich kaum Geschäft entwickeln 
konnte. An sich ist das Angebot ausreichend. 
Gerste lag unverändert still. Die Preise für 
Weizen- und Roggenexportscheine nannte man 
etwas höher; besonders Wiezenscheine sind ge- 
fragt. 


9992, zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmark! 1587 
Auslandsschweine 180. 

Marktverlauf Rinder mittelmäßig, Kälber ruhig, Schafe 
und Schweine glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tüz 
Fracht, Markt- und Verkanfskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 


Breslau, 5. Februar. Die Tendenz fiir Brot- 
getreide war stetig. Auch für Hafer und 
Gersten wurden unveränderte Preise be- 
zahlt, Saathafer wird etwas besser gefragt. Im 


best selected 40%—41%, Elektrowirebars 44, 
Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 139% 
~-139%, per 3 Monate 142%-—142%, Settl. Preis 
189%; Banka 159%, Straits 142%, Blei, Tendenz 
stramm. ausländ. prompt 15, entf. Sichten 15. 
Settl. Preis 15, Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. 
prompt 13%, entf. Sichten 14%1. Settl. Preis 
er Silber (Pence per Ounce) 19%, Lieferung 
19%. 3 ; 5 : 


Devisenmarkt 


Fur drahtlose 
Auszahlung auf 


Berliner Produktenmarkt 


Kälber 


rste 23—24, Viktoriaerbsen 30—34, Felderbsen 
50, Leinkuchen 23—24, Sonnenblumenkuchen 


sonstigen über ein Jahr laufenden Kapital- allgemeinen sind die Umsätze infolge geringen | Buenos Aires 1 F. 5. 
forderungen auf 6 Prozent bezw. im Verhältnis Berliner Produktenbörse Angebotes minimal. Am  Futtermittelmarkt| Canada ` 1 Can. Doll 
von 8:6 durchgeführt hat. Von dieser gesetz- Berlin. 5. Februar 1982. haben die Preise leicht nachgegeben, es werden E 
lichen Maßnahme ist die steuerfreie Reichsbahn- | Welzen | ee 01000 | Gebote, die 5 bis 10 Pfennig unter den For-] Kairo,‘ Agypt Prd. 
\nleihe unberührt geblieben. neben Mirz / 253—2581, | Tendenz: st, I derungen li Nen n e Ten „am „Enten; e Bt | A488 
F :: — . 
ssemerfireiheit wirkt sich im übrigen he-] Tendenz: fester N pr : ; „Uruguay ` tG 0 
sonders ‚vorteilhaft aue und TAB! unter Un- a e em | Breslauer Produktenbörse | mir" 
ständen die. sonstigen Steuerbefreiungen noch Märkischer 198—200 | Raps ` i Getreide Tendenz: tilts Brüssel-Antw. 10C Bl. 
as geringfügig erscheinen. weil diese beide März 2041-204 | Tendenz: 9 de en Bukarest 100 Lei 
Steuerarten e Weise Scharf Ste ent 8 Mai 211-2111, für 1000 kg in M. ab Stationen “ _ 5. 2 4. 2. ir Budapest 100 Pengd 
x ‘ Bn a 2 — Weizen (schlesischer Dan 100 Gulden 
sind, nach dem Verwandtschaftsgrad und nach Tendenz: stetig Nada Hektolitergewicht „. 74.5 8 241 242 Helsinut. 100 fund M 
dem Wert des Erwerbes. Ihre Sätze steigen Gerste für 1000 kg in M. 5 thigh |e — — 
bis zu 60 Prozent an und betragen selbst bei Braugerst 160—168 | Viktoriaerbsen 21.00 —27.50 3 Š MY ee ee ende 
__ Setlenkungon (Hinteriagsungen) an die nächsten | Fahergorslo und Penn e eee ene 2106 Ke 
. Angehörigen, wie Ehegatten und Kinder, bis zu | wnmererste || 159—157 | peinschken 16,00—18 00 eee eh . S Ee mendo 
E 15. Prozent des geschenkten bezw. vererbten] Tendenz: stil Ackerbohnen 14.00-16.00 Fi 2 er 54 
Ferm : 5 1 Fa FRE 204 204 Paris 100 Fro 
* Vermögenswertes, Im Zusammenhang mit der Hafer . 10661205 Hafer, mittlerer Art a. Güte neu | 145 145 — 100 Kr. 
= Steuerbefreiung genießt der Anleiheerwerber wei- | Märkischer 138-146 | Gelbe Lupinen 14.50—16.00 Braugerste feinste 136 186 Bey javik 100 1 Be 
ter den Vorteil, daß er nicht verpflichtet ist, < yie 18 15 Seradella. alte 210450 a ak ora pe — 3 u. Gute 176 177 3 
in seinen Steuererklärungen den Anleihe- $ ie „ 65 76 177 Sofia 100 Leva 
` . : v = hen — Industriegerste 65 kg 2 1 a 
4 besitz und die Zinsen daraus zu deklarieren.] Tendenz: ruhig Leinkuchen 11,20—11,30 Mehl Tendenz: kaum stetig 8 soe Nir ne? 81.52 81.68 1:81.02 818 
‘ n 55 Frage der 155 c 1 rheit, die die Anleihe | tur 1000 kg in M. ab Stationen roaches — * ; 8. 2 42 Talinn 100 estn. Kr. 114.30 11161 119 11161 
9 als. Vermögensanlage bietet, i iglic 2 3 ` Wie 100 Schill. 5 .05 49 50,05 
1 der Erwähnung daß d 10 Anleihe dn en Plata Er ee 2 7,10—7,20 men — Mm 9000 50 202 20 Warschau. 10 Er. ne Sa er 
3 3 : 7! 5 = © 9 m 7 neu Ma 2984 
$ mögen des größten Betriebsunternehmens der] Rumänischer, EA r Aalen m 30% | 80%, Banknoten 
a Welt gedeckt ist, dessen Bilanzziffer fiir 1930 für 100 ke in M ab Abladestat. *) 65% iges 1 RM teurer, 60% ges 2 RM teurer. x 
4 it ei Sui nu Mi Weizenmehl 29—33 rf he Stati für g 4 Sorten- and Notenkurse vom 5. Februar 1932 
‘ mit ‚einer Summe von über 27 Milliarden ab- mirkische Stationen fur den ab i 
65‘ schloß and dessen Finanzwirtschaft trotz der | Tendenz: behauptet Berliner Markt per 50 kg bie sar eg gra tho ei 3 7 
allgemeinen Krise und‘ des, damit zusammen. |" 100 “fe. frat Berti 3 — agate | SEES Sovereigns. 203812046 [uitauisene 497 | guas 
Br Er ae f weet eig im | Feinste Marken tb. Notiz bez. | Odenwälder blume — Bogpenkleie 9,25-10,50 | 9,75 = 10,50 2 Frino 20 16.16 ia Dr 73,74 79,16 
ge Jahre | anerkanntermaßen geordnet und ge- g mehil = . ge 2 Gers ET 55 Amer. 1000-5 Poll. 4,20 4.22 do. 100 Schill. 
17 sund geblieben ist. Vom Jahre 1987 ab wird Lieferung 27,5--2950 eee es ſtauhfutter [endenz: weiter ruhig de. 2 u. 1 Doll. 4.20 4.22. u. darunter =|= 
Ese die Anleihe auf dem Wege der Auslosung] Tendenz: stin pro S ; 5 2 Lie" 4 ehe ne = — 2,51 
4 zum Nennwert zurückgezahlt und zwar auf è ; aan Wesen Afalitgapë. | 10 | 1.20 Cana i 3164 3% | Rumänische 3 
Ap Feingo'dibasis, die auch für die Zinszahlung gilt. Berliner Viehmarkt Ses, Hats ra gape. 4 iS aglis ße 1448 ue I ee Lei * — a 
er Schließlich ist ale Vorteil der. Anleihe noch die . Gokani 5 „  bindfadgepr. 1,00 1,00 Türkische 1836 | 1,88 | Schweizer gr. 81.89 | 82.21 
tg weite Erstreckung der Zahlungs-| a vollfieisch. ausgemästete höchsten Schlacht- Roggenstrob Breitdrusen 1,80 1,60 Belgische 58,51 58.75 do. 1% Francs 
; tormine zu erwähnen. Die einzelnen Raten wertes 1. ungere NER 35 Hea, gesund trocken, nea | 1,0 | eit Bulgarische nl ru] m. darunter f 
t sind bereits oben nach Zeitpunkt ung Höhe an- niere f x è rat Heg, Gut, ceapes. (regpesy alt X 20 . e anne ee 
a worden ? 22 2 ee aout e e a T e ee | 
aa grettih: E 2. ältere . . . — 2 „ * * - 1 + 
2 Das bisherige Zeichnungsergebnis| © fleischige . 3 Hülsenfrüchte fendenz: ruhig A am | Zw TOOTO: i EUR Saas 
4 . 7773 ? d) gering genährte $ ou = . 24—27 Französische 16,52 | 16,58 f Tschechoslow. $ 
‘ hat mit 243.8 Millionen RM nahezu den Betrag NA | Se 52. 2. 2. | Holländische 169,16 | 169,84] 500 Kr. u. dar. 12,405 12,465 
ad ` e 2 Bullen — — 1 í e GE j 
3 von einer Viertel Milliarde ernécht und legt Vikt.-Erbe, Ir 24-27 | Plerdebonn.| 101; | 16-17 Italien, große. Ungarische = = 
` 5 * : . aula iu vollfleischige höchsten Schlachtwertes 2829 “ A 2 1 do. 100 Lire 21,82 | 21,90 j 
Ps, damit in der heutigen Zeit der Kapitalverknap-| 5} sonstige vollfieischige oder ansgemäsisto 3627 8 0 5 n sett and darnia © alee LAL. Halbamtl. Ostnotenkurse 
98 pung ein Zeugnis des allgemeinen Vertrauens] ch fleischige . 24—25 | yrüne Erba. | 32-34 | 82-24 | gelbe Lupin Jugonlavwısche 7,42 7,46 | Kl. poln. Noten | a 
= in die Sicherheit der in Reichabahnwerten | d gering genährte 101 21-23 | weiße Bohn. | 18-20 | 18-20 blaue Lupin. | Lettlandische: Ir. do. do. 46.95 147.85 
ee angelegten Kapitalien ab. Die Einzahlungen auf 8 é 1 
. ie Zei i 18 1 i a) jüngere vollfleischige höchsten Schiachtwertes - 25-27 . 
is die Zeichnungen belaufen sich bis jetzt bereits] S Moree Vane 1 Warschauer Produktenbörse W f chau er B ö e 
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